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XXV. JAHRGANG. 


Angust Sirk „Zum Touristen“ 


Т Rärntnerstrale #5 WIEN 1. Karntuerring 1. 
Interoat, Gportaunsteliungen Wien 1804 böchste Aussalchnung: 
„Ehrendiplom®‘. — 1олвбгиск 1896 hachate Auszeichnung: „‚Ehren« 

diplom” und „Medaille mit der Boldkrane“. 


Echt Kamelhaar- 


Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermantel 


nohy lelcht, wunerdicht 


Touringrlemden 


torry an Arte 

wt pr teren, 
к.н» 

Große Auswahl in Reise-Re- 

quisiten, Galanterie- u, Lederwaren. 


Freiekwrant mit über 2000 Zllustrationen 
graiis und franko. 


Leopold Gassora Naohfolger 


Leopold Ullrich 


Wien, I. Kohlmarkt 8. 
Reichhultigen Lager aller Gattungen Jagi 
женеке Gräßte Auswahl in Revolvera mm 
Munition, Jagd- und Fachtreg, 

Augfubr!iahe, roloh Illuntelorte Prainliate gratin und franko. 


jcheihen- und Salon- 
tolan aller Systema. 


Leopold Preynössl 
k. u. k. Hof- Maschinist @ WIEN, I2. Tendergasse € 


Telephon Nr. 16141, 


OPEL 


Fahrräder = Automobile = Motorzweiräder, 
Densseiveruruse 14 Хуан 


Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


+ Omen 


Generalvertreter von Ström & fils, Paris. 


A 
Automobil- 
Lederrock K 8%— Kappe К 4— 
Paraplaie de Chauffeur K Wl 
Jakob Rothberger, К. u k. Hoflieferant 
Wien, L, Stephansplate 9. 
Verkauf bis 12 Uhr nachts. 


Restaurant Riedhof 


VI, Wickenburggasae !B. 
8'Speisesäle, 12 Salons und Ohambres partionliöres 
Grosses Wein-Speolelitätenlager. 

Johann Benediktor, 


matfirlicher ` 
alkalischer 


SAUERBRUNN 


Restaurant „zur gold. Birn“ 
VI. Mariahilferstrasse ЗО. 
Separirte Clobzimmer und Speisesale тЇ! bis 300 Personen 
Fassungsraum. 


Hochzeiten. Telephon Nr. 3308, Bangquetis 


K. k. priv, Teppich- und. 
Möbelstoff-Fabriken 


Philip Haas & Söhne MN 
Wien, 1, Stock-im-Eisenplats Nr. В 
Filialen: 
FL. Martahilferstrate Nr, 75, 
IV. Rainerplatz Nr. 1. 
Ш. Hauptstraße Nr. 10, 
Fabrikspreise, 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER. 


Zum Winner September-Meetin) 
Volibtutaukılon, im Рем. — 


Das Pester Sommer-Me ting. — 
grapb, — Иен. — Landes- 


— Photographie. 


Та 
Z Lmtseniffahre — m. — Theater «16. 


— Schach, — Nachtrag. — Вне 


sakinata 


EEN 


CHAMPION & WILTON 


457—459, Oxford Street, London W. 
Sattler und Pferdegeschirrmacher 
LIEFERANTEN Sr. Majestat des Konigs EDVARD VII, 
und Sr. Majestat дез deutschen Kaigara 


haben Herrn J. A. JAMES ihre 
alleinige Vertretung für 
Ositerreich-Ungarn für den Ver- 
kauf ihrer Waren übertragen. Mr. 1, 
A. JAMES hat stets alle Gattungen 
von PARFORCE-, POLO- und STEEPLE- 
CHASE-SATTLERWAREN zur Ansicht 
vorratig und sendet auf Verlangen 
illustrierte Kataloge zu. 
PATENT STRAIGHT SEAT. 
SAFETY ЭБЕ SADDLE. 


With 
Self-Girthing 
Attachment. 


DIE VORZUGE SINO 


1. Ein vollkommen gerader, sicherer und bequemer Site, 

2. Unser „Safety Dar“ verhindert absolut dan Geanhlaiftwardan 
durch den Bügel. 

3. Sohmarzen des Вискепи It ausgeschlossen, 

4. Dio Пате kann Im Sattel sitzend die Satteiguri leloht enger machen, 


WIEN, 1. TEGETTHOFFSTRASSE 1 
TELEPHON 2523. о о о o MEZZANIN. 


KEE 


EE 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-PNEUMATIC“. 


Ein neuerlicher Beweis der Beliebtheit und Dauwerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


Oesterreiehisch-Amerikanische Gummifahrik-Actiengesellschaft, Wien, ХЗ. Breitensee. 


Sep: Hierzu erhalten unsere samtlichen Wiener Abonnenten die September-Nummer der „Semmeringer Zeitung“. " 
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BRECK NELL'S 


PREIS-MEDAILLB 


SATTEL- 
‚SEIFE! 


li Gebrauch, in mn, nigi. аит, im 
der Armes und ve den at Biablinsemen ts. 

Das allerbeste Mittel, um Sattel 

zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen 


The Field, "ër wichtigste Sporizeitung Englands, 
schreibt: «Ез gibt [шт die Erhaltung des Lederzeuges 
niehts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 
& CO. Haymarket, London, vergleichen Wee: 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 
Unterschrift verschenen Elikeite und Schutzmarke ge- 
sichert und die Seife wird nur ia Buchsen geliefert. 
Alla anderen sind nicht echt. 

Вгескпе E Co. verkaufen Ikeine Seife in Riegeln, 


äre э fei Lem ENEE 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKRET, LONDON, 


D Stück 


sehr gut gezogene aus England importierte 


Mutterstuten mit Fohlen 


und trachtig 
sind zum Verkaufe 
in Puszta-Lesvar aufgestellt. 
Näheres zu erfahren bei der Gestütsleitung 
in Puszta-Lesvar, Post Теїһ, Raaber Komitat. 


WIENER BUCHMACHER: 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: I. Rotenturmstraße 29, 


* 
FELIX LACKENBACHER 
T. Singerstraße 2. 


+ 


ARTUR HORNER 
1. Krugerstraße 4, 


* 


J. DOBRIN & CO. 
I. Giselastraße 6. 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswärtigen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Auskünfte, 


Vorzüglichster inländischer 


Champagner 
Törley Talisman see 


Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertretung für Österreich; 


Franz Weislein 


Wien, 11. Czerningasse Nr, 14. 
Telephon 15967. 


HÖTEL- RESTAURANT 
` ERZHERZOG KARL 


WIEN 


1898 UMGEBAUT u.VOLLKONMEN: NEU EINGERICHTET. 
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ZUM WIENER SEPTEMBER-MEETING. 


Nach dreimonatlicher Pause werden wieder 
die Pforten der Freudenau eröffnet, die sich in 
mehrfach veranderter Gestalt, zumindest was die 
Anlage der Rennbahn anbetrifft, dem Beschauer 
prasentiert. Die Frendenauer Bahn hat bisher zu 
den sogenannten richtigen Bahnen Scho, die 
keine falschen Resultate liefert, wie sie nur zu oft 
in Kottingbrunn und in Pest zutage gefördert 
werden. Die einzelnen Umgestaltuogen konnen nun 
nur dazu beigetragen haben, die Verlaßlichkeit 
der Frendenauer Bahn noch zu heben. Es wird auch 
weiterhin noch hie und da in der Freudenau 
Rennen geben, deren Resultat mit der eigentlichen 
Form nicht in Einklang zu bringen ist, aber da 
wird nicht die Anlage der Bahn schuld seio, man 
wird nach anderen Gründen suchen müssen, um 
eine Erklarung für überraschende Resultate zu 
haben, Im vergangenen Jahre haben, wie erinner- 
lich, im September in Wien die Favorits anfangs 
viel Glück gehabt, dann aber versagten sie nur 
zu oft, und die Außenseiter feierten Erfolg auf 
Erfolg, Es laßt sich natürlich nicht voraussagen, 
wie es jetzt kommen wird, aber nach der allge- 
meinen Konstellation scheint es, ala ob Favorits 
und Außenseiter sich ziemlich ehrlich in die Preise 
teilen werden. 

Das bevorstehende Wiener Meeting 
nicht überreich an klassischen Konkurrenzen, aber 
es unterscheidet sich doch vorteilhaft von der 
abgelaufenen Reunion in Pest dadurch, daB es 
nicht wie diese eine Fülle von Rennen dritten 
und vierten Ranges aufweist, Die Propositionen 
der Wiener Septemberrennen sind derart gestaltet, 
daß minderen Pferden nur sehr geringe Gewinn- 
chancen geboten sind. Das hat freilich in erster 
Linie eine Abschwachung der Felder zur Folge, aber 
das sportliche Niveau der kommenden Freudenauer 
Rennen ist weit höher wie das der vergangenen 
Pester Rennen, und das muß den echten Sports- 
man, der die Rennen nicht als Anreizung zum 
Wetten betrachtet, mit Freude erfullen. Rennen 
wie das Graf Nikolaus Esterházy- Memorial und 
| der Jubilaums - Preis sind Zuchtprüfungen ersten 
| Ranges, und Konkurrenzen wie das Große Wiener 
Handicap, das Große Freudenauer Handıcap, das 
Verneuil-Handicap, das Nil Desperandum-Rennen, 
der Staatspreis über 2800 m, das Gaga-Rennen und 
der Preis vom Kohlmarkt können jedem Programm 
zur Zierde gereichen. 

Heute gruppieren sich die Freudenauer Rennen 
um das Große Wiener Handicap und um das 
September-Hürdeorennen. Die erstgenannte Kon- 
kurrenz, welche heuer gerade zum 20, Male zur 
Entscheidung gelangt, wird ein sehr großes Feld 
beim Pfosten versammeln. Dem Handicapper ist 
| der Gewichtsansgleich sehr gut gelungen, die 
meisten Pferdebesitzer sprechen den Tragern ihrer 
Farben Chancen zu, und so wird der reiche Preis 
stark umstritten werden, falls genug Jockeis vor- 
handen sind. Der Jockeimangel hat sich Бе! uns 
schon wiederholt in peinlicher Weise geltend ge- 
macht, was allerdings begreiflich ist, nachdem ge- 
tade einige unserer größten Stalle keine eigenen 
Jockeis haben und die kleineren Stalle sich einen 
besseren und daher teueren Reiter nicht halten 
können. Zur Teilnahme am Großen Wiener Handicap 
sind bestimmt: 


zwar | 


e 
— 

L, v. Schosbergers 4]. br. Н. Kapus y. Wind- 
gall— Kapn, 614, Ae (A. Beeson) . Walkingten 

Ges, Somosi 4j. Ur. St. Schi csend v. Rae- ` 
burn—Glory, 59%, ёе (Ball) . i 

бї. Taes. Fesletic? б}. br H. Durban v. 
Duncan—Addy, 57 Ae (Ch, Planner), . . Bonta 

Gf. В Esterhazys 3). E-St Lelkem v. Bana 
Vista—Lelėny, 57 &g (J. Reeves) . ‚ Smejda 

І. v. Krause 4j, F-H. Viribus unitis ч. 
Matchbox— Voltige, 57 Ze (Hansi) „Теніз 


V. v. Mautners 4}, br. St. Зопалза v. Bona 
Vista—Lilinokalani, 5613 Де (Fk. Butters) Southey 
Ant. Drehers 5j. ЕН. Ee Gall ч. Gaga— 


Kate, 55 kg GEN BEER ‚ Cleminson 
Ernst v. Blaskovitg’ -H. eat v. Ġa- 

жасы Аат O ie тоа 
*Capt. Ze. 4j. br. H. Спра v. The Lom- 

Gand Csipke бта, 58'h Ае (К. v. Szemere)] 

ader ‘Janek 

Dess. 3j. br. H. Scoronconcolo v. Kiss 

Szende, 499, Ae (K. v. Szemere) S 


Bar. S. Uechteite’ 3j, F-H. Prior v. Bona 
Vista—Peterhead, 524, Ae (Milne) 
Bar. H. Königswarters 4j. br. St. Gazette v) 
Gaga—Glenvie, 524, Ag (J. Reeves) . al Е 
одет /Магркоўїс} 
Dess, Bj, St. Vergissmeinnicht ч. Gel 
SEN 46 ke (7, Reeves) 
Pz. М: Е. Taxis 4), hr. Н, Тойтёсе v. Ga- 
nache—Tovább, 50°) Ar (Ch. Planner) .8. Bulford 
GE, L. Trauttmansdorfs 8j. br. W. Barba- 
rossa ‚II. v. Tokio— Beatrix, 49 Ae 
(Н. Reeves), . ‚ Kırouzil 
Ser M. Herzogs 3j. ES Santoy v. 
Vista—Shall we Remember, 47 Ae (Heath) 
L. Egyedis A. br. St. Galante ч. Matchbox 
—Griselte, 424, Ae (E. Hesp) 
E. Boros? 3], F,-St. Oyster Bay v. Ganache 
—Galamb, 414, Ag (НоПов) . :. ,.Ней 


a ae enen 


Тага! 


Baines 


Der an der Spitze obiger Liste stehende 
Kapus ist mit 61%, Ар anscheinend zu stark an- 
gefaßt, wenn man auch nicht gerade behaupten 
kann, er sei ganz aus dem Rennen, Shell csend 
һа! einige gute Leistungen in Pest gebracht und 
mußte nach dem Sommer - Handicap Durban, 
Bonanza und Csipdsa sicher balten, Eine andere 
Frage ist, ob sie auch mit Жа' Gall fertig werden 
kann, Dieser Hengst hat im Großen Kottingbrunner 
Handicap ап Wiking 8 kg gegeben, und sah da- 
mals noch an der Distanz wie der wahrscheinliche 
Sieger aus, er scheiterte erst an den letzten 200 m. 
Die Meile sagt ihm jedenfalls besser zu, nnd wenn 
man nun bedenkt, daß Seell csend im Sommer- 
Handicap gegen Wiking unterliegen mußte, hat. 
man wohl Grund, Ка Gall den Vorzug vor Ssell 
csend zu geben. Eine gute Chance hat Zelkem, 
wenn ihr auch der Handicapper mit 57 Ад nichts 
geschenkt hat, aber sie ist doch nicht so gut 
daran wie Viribus unitis, der mit demselben Ge- 
wichte sehr glimpflich angefaßt erscheint, Von 
seiner Niederlage im St. Stephans-Preis muß man 
ja absehen, seine drei anderen Pester Rennen hat 
er aber nach Belieben gewonnen und er wird 
hente nicht leicht zu schlagen sein. Außer Харих 
trifft er noch zwei andere Bewerber um den 
St. Stephans-Preis an, namlich Gazelle und Zolmars, 
Er hat damals trotz großen Terrainyerlustes beim 
Start diese beiden Pferde hinter sich gelassen und 
wird wohl auch heute vor ihnen einkommen, wenn- 
gleich er auch gegen Gazelle um sechs und gegen 
Tolmacs um dreizehn Pfunde im Nachteil ist. Eine 
Überraschung yon Seite des Zolmacs ist übrigens 
nicht ausgeschlossen, namentlich dann nicht, wenn 
der so überaus nervöse Hengst glatt vom Start 
abkommt. Auch Divas ist nicht aus dem Rennen, 
nur ist er zu unverlaßlich, als daf man mit Be- 
stimmtheit auf ein gutes Laufen rechnen konnte. 
Prior ist in Pest nicht gut genug gelaufen, um in 
Betracht gezogen werden zu können, gegen 
‚Barbarossa ЇГ. spricht seine schlechte diesjahrige Ge- 
samtlorm, dagegen muß mit Scoronconcolo und mit 
Santoy gerechnet werden. Uber Nyalka gemessen 
sollte Scoronconcolo einen kleinen Vorteil gegen 
Vergissmeinnicht ın der Hand haben, Galante und 
Oysier Bay können nur als Außenseiter betrachtet 
werden. Resumiert man das Gesagte, so ergibt 
sich, daß 

Viribus unitis 
die besten Siegeschancen vor Ka' Gall und Santoy 
zu besitzen scheint. 


Der Preis vom Wienerwald ist auf dem Papiere 
eine sehr gute Sache für Zrusža, die auch koum auf viele 
Gegner stoßen dürfte. 

Das Neulings-Rennen konnte Patience kaum 
verlieren, nachdem schwerlich eines der übrigen dunklen 


Wechselstuben-Actien-Gesellschaft 


„MERCUR“ 


WIEN, 1. Wollzelle 10 und Strobelgaase 2. 


een rabe 58а; ҮП. Mariähilferstraße 76; 1X. Alser- 
ч ng nior Gattungen Kanten, Stantspaplere, Pfand. 
WEL von dem Betrage von K 1 ufwärts gegen 


Rentanateuee für 
en 


e Susgegeben, 
an nn nn — bai L 
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Pierde so gut wie Patience sein dürfte, aber die Stute 
soll nicht laufen, Sonst hort man Gimstiges von Hdrsas, 
Benvenuto und Giddy Girl, 

Im Verkaufsrennen wird Royal Flush. schwer 
zu schlagen sein. Am ehesten konnten das noch Frittura 
oder Malupr: zu stande brugen 

Im Verkanfsrennen der Zweijahrigen sollle 
der Obetweidener Sıall, der vier Stuten engagiert hat, den 
Sieger stellen, wenn dieser im stande ist, тие zu schlagen. 

Im September-Hürdenrennen wird Bátor, der 
тзт achi Pfunde Ponalilat aufzunehmen hat, kaum viele 
Gegner antreffen Lassie durfte Zweite werden: 

Im Handicap der Zweijahrigen scheinen 
Venesia, Maranta und Junák am besten im Gewichte zu 
эө, 

Tips fur heute: 


Preis vom Wienerwald: Jrarka— Mediateur. 
Neulings-R.: Stall GE Festelics— Stall Ernst e Rlaskovits. 
Verkaufsrennen: Royal Flush— Frittura. 

Großes Wiener Handicap: Viribus unitis— Ка" Gall. 
Verkaufsrennen d. Zweijahrigen: Stall H. Recves— Amir. 
September-Hürdenrennen: Bdtor—Zussie. 

Handicap der Zweijabrigen: Venesg— Maranta 


DAS PESTER SOMMER-MEETING, 
уш. 


Am Donnerstag nahmen die Mitglieder der 
Pester Sportgemeinde Abschied von der Pester 
Rennbahn, allerdings nur für kurze Zeit, denn be- 
reits am 29. September beginnen dort die Herbst- 
rennen, Der Schlußtag des Pester Sommer-Meetings 
gestaltete sich zwar nicht besonders interessant, 
stand aber doch über dem Durchschnitt. Am 
meisten zufrieden war mit seinen Ergebnissen 
zweifellos Mr. Charles Planner, deun der ebenso 
geschickte wie fleißige Trainer sattelte micht weniger 
wie vier Sieger, die von vier verschiedenen Jockeis 
gesteuert wurden, nachdem der Stalljockei R. Hux- 
table leider noch immer krank ist, Den Anfang 
der Plannerschen Siegesserie machte Dolomit, der 
im Maidenrennen vier Gegner schlug. Der Hengst, 
dessen Eltern Duncan und Dornröschen bekannt- 
lich bereits von Graf Tassilo Festetics gezogen 
worden sind, ist diesen famosen Tragern der 
goldenen Jacke absolut nicht nachgeraten, er ist 
vielmehr ein recht mäßiges Pferd. Da er es aber 
mit direkt schlechten Vollblütern zu tun hatte, 
fiel es ihm nicht schwer, seine Juniorschaft abzu- 
legen, ob er aber diesem Siege bald einen zweiten 
wird folgen lassen können, ist sehr fraglich, 

Den uachsten Erfolg errang Graf Tassilo 
Festetica mit Ра/елса im Züchter-Preis. Dieses 
merkwürdige Rennen erfreut sich keiner besonderen 
Beliebtheit bei den Rennstallbesitzern, wie aus der 
jeweiligen schlechten Beteiligung hervorgeht, und 
seine Ersetzung durch eine andere, nicht an 
Insertionen gebundene Zuchtprüfung würde wahr, 
scheinlich allgemeinen Anklang finden. Vor zwe 
Jahren gab es bei 94 Nennungen nur vier, im 
Vorjahre bei 58 Unterschriften gleichfalls bloß 
vier Starters, und auch heuer liefen von 93 ge- 
meldeten Pferden nur sechs, Die Siegerin Гайетсе 
absolvierte ihr Debüt und schlug bei fünf Pfunden 
zu ihren Ungunsten ihren favorisierten Stall- 
genossen Rag-lail ganz sicher, Sie muß nach 
dieser Form unseren besten Zweijährigen beigezahlt 
werden. Die Stute, deren Mutter Podagra bereits 
in Salanella und Példa rennfahige Produkte ge- 
bracht hat, wird ubrigens bald zeigen können, 
was sie wert ist, denn sie soll im Graf Nikolaus 
Esterhäzy-Memorial aın nächsten Donnerstag laufen, 
Ihr Sieg muß ziemlich hoch eingeschatzt werden, 
denn hinter Rag-/ai? kamen Ganelon und Junak 
ein, der vorher in Pest eine sehr gute Leistung 
gebracht hatte. Róssa dimbd enttäuschte ganz; die 
Stute muß stark zurückgegangen sein. 

Gleich Graf Tassilo Festetics feierte auch 
Graf Elemer Batthysuy, der bekanntlich seit dem 
Tode des alten Huxtable seine Pferde bei Trainer 
Charles Planner hat, einen Doppelerfolg, und zwar 
im Nursery - Beaten - Handicap mit dem heißen 
Favorit Rieuse und im Verkaufs - Handicap mit 
dem letzten Außenseiter Rendellen. Die erst- 
genannte Stute ware vielleicht nicht gar so stark 
gewettet worden, hatte sie nicht Taral im Sattel 
und Startaummer 1 gehabt. Was das bei Taral 
heißt, weiß jedermann, Kaum waren die Bander 
hoch, so war Ліеиѕе auch schon auf und davon 
und konnte auf dem durch den Regen zahe ge- 
machten Boden nicht mehr eingeholt werden. Da 
die beiden nachstbegehrten Pferde Балів: und 


" Róna Zweite und Dritter wurden, so kann das 
Handicap also Sicht Besonders gut gemacht ge- 
| wesen sein. Die Pferde, welchen man die ersten 
Chancen gab, waren vorne, die unbeachteten 
Pferde waren nirgends. Ein Ausgang, der bei 
einem Felde von siebzehn Pferden kein Lab für 
den Verfasser des Handicap: auslösen kann, 

Hat der Handicapper im Nursery-Beaten- 
Handicap also anscheinend einen Fehler gemacht, 
so feierte er dafür im Verkaufs-Handicap einen 
Triumph. Er hatte hier Rendeilen 60 Ze gegeben 
und alie guten Rechner hehaupteten, der Wallach 
sei zu scharf angefaßt und auch der eigene Stall 
glaubte, Rendetlen stunde viel zu hoch im Ge- 
wichte, Aber siehe da, Aendellen siegte nach Ge- 
fallen gegen Zeie, Minlu, Derü etc. und bewies 
damit, daß er wieder zu seiner alten Form zu- 
rückgekehrt ist. Auf Rendetier saß S. Bulford, der 
in der letzten Zeit mehrfache schone Ritte absol- 
viert und damit dargetan hat, daf das ıhm von 
mancher Seite entgegengebrachte Mißtrauen total 
unbegründet ist. S. Bulford ist so gut und ver- 
läßlich wie irgend ein anderer Jockei, so gut wie 
in den Tagen seiner großen Erfolge. Wie unrecht 
man ibm manchmal tunt, zeigt sich gerade mit 
András, der nun schon zweimal, so auch in dem 
in Rede stehenden Rennen, von Taral gesteuert 
worden ist und unter diesem Jockei auch nicht 
um ein Haar besser lief wie unter S. Bulford. 

Leicht nachzurechnen war dem Handicapper 
auch das gutdotierte Handicap der Dreijahrigen. 
| Mix und Vergissmeinnicht hatten unbedingt die 
ersten Chancen und wurden auch vom Richter 
als Erster und Zweite placiert, Der Handicapper 
hat von dem wirklich hervorragenden Laufen von 
Afixi im Königin Elisabeth-Preis nicht genügend 
Notiz genommen, Wohl war Mixi hier nur Weg- 
weiser, aber er erfüllte seine Mission in einer Weise, 
daß man unbedingt annehmen durfte, er habe im 
Großen Handicap der Dreijährigen nicht sein 
richtiges Können gezeigt. Wyalka hatte für seinen 
dienstägigen Sieg ein Mehrgewicht von zehn Pfunden 
in den Sattel zu nehmen, Er hätte aber auch oboe 
dasselbe kaum Vergissmeinnicht, geschweige denn 
Mixi geschlagen. 

Über das Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
ist nicht viel zu sagen. Blason hatte von Haus 
aus gute Chancen und da er auch nach in Krouzil 
einen besseren Reiter wie die meisten anderen 
Pferde im Sattel hatte, fiel ihm der Sieg leicht, 
Der kleine Klimscha brachte Roselie auf den 
zweiten Platz vor Pergola. Die stark gewettete 
Eye to Hounds war nirgends. Sie ist aber derart 
probiert, daß man nicht überrascht sein darf, wenn 
sie ihre letzte Form bald korrigiert. 

Im Beaten-Handicap war Paprika heißer Fa- 
vorit, er unterlag aber gegen исто Er kann 
selbst nicht sehr viel und so darf man sich eigent- 
lich nicht wundern, daß er unlahıg war, Ducrot 
volle 21 Plunde zu geben. Maichboy war weit ge- 
schlagen. Er ist lange nicht mehr das Pferd vom 
Frühjahre, 


HAT MANUFACTURERS TO HIS MAJESTY THE KING 


== HENRY HEATH = 


10$, OXFORDSTR, 


о о о LONDON W.C. 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


== TAILORS AND OUTFITTERS. == 


On parle franç ia. English spoken. 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, 11. Rasumofskygasse 27. 


Voraehmstes, mit slem Komfort eingerichtetes Reit- 

Etablissement; daselbst wird der gründlichste Reil- 

unterricht erteilt, unä werden auch vorzügliche Reit- 
pferde zu Promenaderitten vermieiet, 

Фета. Топ! тегй über ie schonsten une geräumigaten 

Boegen nd hi Мын» ei Т Gd 

“nier koulanfeston Bedingungen ®ыГрезолашеп und besienswerpflagt. 


Permanente Ausstellung von importierten und nnga- 
Fischen Jagd-, Reit- und truppenfrommen Pferden. 


VOLLBLUTAUKTION IN PEST: 


Am Mittwoch fand in Pest eine Vollblutversteigerang 
atatt, die einen sehr matten Verlauf nahm, Nur wenige 
der vorgeführten Pferde gingen in fremden Besitz über, 
die meisten wurden entweder zurückgekauft oder erzielten 
nicht die Ausrulspreise. Einzelne der zur Auktion an- 
‚gemeldeten Pferde waren vorher freihändig verkauft worden, 
so die acht Jahrlinge des Сезе Peltend, von denen 
sieben Graf Dionys Wenckheim und einen Herr Richard 
топ Zomhory ersiand, und еще von Herrn Bela von Fay 
gezogene Jahrlingsstufe. Einen besserea Preis erzielte nur 
die dr. &. v. Matchbox - Vivienne, welche um 6200 K 
von Hern Georg Klein erstanden wurde: 

Nachstehend das genaue Ergebnis der Auktion: 


"ТИПТ 
Georg v. Chernels: А 


Вт. Н. у. Paratlao—Cricza (Kauler: Ваг. М. Herzog) 2000 
Br. Si. ч. The Lombard—Harwich (Nik, Györgyei) 209 


Bela v. Fays: 

F.-St. v. Ganache—Vizar (А. v. Thassy) .,... 100 
Gedeon v. Fäy-Haläsz': 

Br, St. vı Adieu—Rosiere (Gf. E. Degenfeld) , . . 500 

Br. St. v, Abonnent—Rozsika (Dr: А. Lamm) 300 


Graf Géza Andrassys: 
22-56, v. Duncan—May dream (Ваг, And, Harkanyi) 2000 


Elemér v. Lossonczys: 


Br. St. v. Matchbox— Vivienne (G. Klein). . , , 6200 
БУН, у. Abonnent—Junta (Gf. E: Degenfeld) : : . 8100 
Dbr. St. э. History—Villi (Lad, Schindler) . . . 1000 


В, Altere Pferde. 


І, v. Schosbergers: 
Türelmes, $j. br. St. v. Xaintrailles— Geduld (G. Klein) 1200 
Elsgendo, 8). br. St. v. Сапасће—Содіет (Grufin 

Therese Hunyady) ..... 120 


Ludwig v. Krausz'; 


ТУНА, Bj. br. St. v. Windgall—T! 
Tilalem, 38). F-H. v. Timothy 


Kotschenbach) ..,.... 3 Bessen 
Dr. Viktor Gross: 
Митић, 8). F-H. у. King Monmouth—Maili 
(Gf. Alex, Апйїму...,........, 800 
E. Hesps 


Sohasem, 4). F-H. v. Matchbox— 


_ 6РАТЕНЕНАИ 


in Flaschen pasteurisiert, daher haltbar. Von 
arztlichen Autoritaten anerkannt als vor- 
zuglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwarts, Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen. Preis 
рет Flasche, Inhalt zirka ®/,, Liter, 72 Heller, 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot für Österr.- 
Ungarn, Wien, I. Führichgasse 10. 


ich (Mich. Kiss) 120 


Wegen Aufgabe der Halblutzucht ist 


„Gay-Monaco“ 


Hackney-Hengst v. Champion—Ganymede, a. Borting Cam- 
tess, 7jahr., dkbr,, Bandmaß: 1 70 Meter, zu verkaufen, 
Gutsverwaltung Hana Васхӣог?, Kempen a. Rhein. 


А J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien. 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


Englischer Tattersall 
Wien, IX, Pramergassa 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewanltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


On parle francais. English apoken. 
Telephon Nr. 18 065_ 


% KARL WICKEDE & SOHN Tabrik für Bet, Fahr- u. Stallrequisiten 


E. UND E. HOFLIEFERANTEN 


WIEN, DL. Asperngasse Nr. З 
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rl 


alkalischer SAUERB BRUNN 


ҮЙҮҮ vr. 


„и Delice é Cigarettenprpier 


Cigarettenhülsen. 


Am abon Transe mu Aalen 
аа e D 


e opgottfe E 


ШрйзънвзәЙ»зтъай., 


Oam Ahriman M ra ЕЕ а 
КАЙА Pant, Pean un apen 

Wa Km = eb 
Sa e betot Toten 


DK EEN 


Wiss, II. Obers Diemanaınaaae Sie, ОСА 


ENGL. ZEPHIRHEMDEN 


K 8'—, 9'— UND 10— PRO STUCK NACH MASS 
LEOPOLD WUNDERER 


HERRENHEMDENMACHER 
1. KOHLMARKT 


WIEN 


Echt 


steirische 
Lodenhüte 


für Jagd, Sport- 
u. Strapazzwecke | 


gut die 


К. u. К. HOF-HUTFABRIK 


JOSEF PICHLER & SOHNE, GRAZ 
KÖRÖSISTRASSE. 
Große illustrierte Preisblatter kostenlos. 


595 у E, 
Einzig in seiner Art 


infolge seiner überaus günstigen Zu- 
sammensetzung, vorzüglichen Nahr- 
LG wirkung, leichten Verdaulichkeit und 
= = großen Ausgiebigkeit ist 


Fattingers Fleischfaser-Hundekuchen. 
50 ko К @2'—‚ 5 ko postfrei Ж 
schüre und Prospekte grati 
In allen Zwingern und Tierhospitalera wird Fatlingerse Hunde- 
Tuohen mit ausgezeichnrtem Erfolge verwendet. 


Tierfufterfabrik FATTINGER & Gie., Wen, IY. Rasselgasse 5. 


In fg К erhältlich, dorh hate man sich vor Nachabmungen. 


Die van Fachkapazitaten als vorzüglichst an- 
erkannten und van der k, u. К. Mannpalsheharde 
eingoführten rauchlasen 


Wöllersdorfer Jaydpatronen 
= Mes Ararialverkages. 


Мап achte auf die asterreichisch-ungarische 
Schutzmarke der Patrone. 


Sind atets erhaltlich beim 


k. u. К. Pulver-Verschleiß 
Wien l., Petersplatz 4. 


Daselbst werden auch ausländische Jagdpatronen 
aller Gattungen, insbesondere mit Schullze & E С. 
Pulver geladene Eley-Patronen, lagernd gehalte 


WEITEN, 7 


Hôtel Meissl & Schadn 


Johann Schadn. 


РНОМОСВАРН. 


HEUTE: Rennen із Wien. 2 Uhr. 

NACHSTEN MITTWOCH: Engli 
in Doncaster. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER 1904« von Victor 
Silberer ist soeben erschienen. 

IN ALAG nımmt heufe das über vier Tage sich 
erstreckende September-Meeting seinen Anfang. 

HEUTE, Ѕозмар, 3 Uhr nachmittags, Weltschwimmen 
in der Wiener k. k. Militarschwimmanstalt im Prater. 


IN DRESDEN gruppieren sich die heutigen Rennen 
um das Jugend-Rennen für Zweijahrige von 12000 М. 

IN PARIS wird heute der Priz La Rochette für 
Zweijahrige von 20.000 Franken zur Austragung gebracht. 

DIE HAUPTNUMMERN auf dem heuligen Wiener 
Reanprogramme sind das Große Wiener Handicap und 
das September-Hürdenrennen. 

MR. ALEC WAUGH, der ehemalige Starter unserer 
beiden Klubs und spätere Leiter des berühmten Child- 
wick-Gestütes des Sir Blundell Maple, wurde von Mr 7. 
Musker als Gestütsleiter engagiert, 


MR. M. C. HARTIGAN ist im Aller von 36 Jahren 
in England gestorben. Er unterhielt emen kleinen Renn- 
stall, dem auch ЖҮ Aland, der Zweite in der diesjahrigen 
Großen Liverpooler Sieeple-chase, angehörte. 

IN DONCASTER nimmt am Dienstag das Große 
Herbst-Meeting seisen Anfang. Die Hauptnummern sind 
die Champagne Siakes, das St. Leger, die Tattersall Stakes, 
das Roas Plate, die Scarborough Stakes, die Park Hill 
Stakes und die Doncasier Slakes. 


XAISER WILHELM De, das bekannte deutsche 
Schiff, hat schon wieder einen пешеп Rekord für seine 
Amerikafahrten aufgestellt. Er legte die Strecke Ham- 
burg—New-York in 5:12:44 zuruck und schlug damit 
seinen früheren Rekord um 2 Stunden 26 Minuten. 


IN BAGNERES-DE-BIGORE, in der Nahe von 
Bordeaux, ereignete sich am Sonntag ein schwerer Un- 
glücksfall. Der Hinderuisjockei Holstein kam mit einer 
Stute in einer Steeple-chase zu Fall und erlitt so schwere 
Verletzungen, daß er noch am selben Abend slarb. 


DIE AUSSCHREIBUNGEN in Baden-Baden dürften 
пип doch eine Äuderung erfahren. So sehr man einerseits 
bestrebt ist, die Interaationalitat des Rennplatzes in Iffez- 
heim zu wahren, so will man doch dem allzu großen 
Übergewicht der Franzosen begegnen und die Deutschen 
gegen die Übermacht der französischen Zucht halbwegs 

san 


з St. Leger 


HANS, der so viel besprochene Hengst des Herrn 
von Osten, beschaftigt noch immer die Offentlichkeit. Den 
letzten Nachrichten zufolge soll sich endgültig eine wissen- 
schaftliche Kommission zusammensetzen, die den Hengst 
genau prüfen und studieren will. Daß diese Kommission 
zu einem für Manr günstigen Resultate gelangen werde, 
ist nicht zu erwarten 

IN ENGLAND dürfen bekanntlich nach den letzten 
Beschlüssen des Jockei-Kinbs die Zweijahrigen keine 
Rennen über 800 m vor dem Epsom Sommer - Meeting 
laufen. Die Stewards von Windsor siod die ersten Propo- 
теңеп für ein solches kurzes Rennen, denn es wurde 
von ibnen in das nachstjährige April-Programm ein mit 
200 Pfund dotiertes 800 Meter-Rennen aufgenommen. 


DIE FUTURITY-STAKES, das wertvollste Zwei- 
igenrennen der Welt, welches vergangenen Samstag 
York gelaufen wurde, endeten mit einer Nieder- 
es Favorits Sysonby. Den Sieg errang Mr. Duryeas 
Artful gegen Tradition, wabrend Sysonöy nur als Dritier 
placiert wurde, Das 50.0 Dollar-Rennen, welches über 
1900 m lübrt, wurde in der Zeit von 1: 11° gelaufen, 


IN KOLN werden heute das Rheinische Zucht- 
rennen von 20,000 M und morgen der Preis von Donau 
eschingen von 25.000 M zur Entscheidung gebracht. An 
der ersteren Konkurrenz sollen Sahara (Beauchamp), Flirt 
(Stanton), Princess Wem (Weatherdon), Danubia (Board- 
man), Habemus (Ware) und Dryade {Van Dusen), an der 
letzteren Tire-haut Jones, Y (Warne), Laurin (У, 
Rosak), Bravour {Van Dusen) und Hecuba (Boardman) 
teilnehmen, 

HAZAFI wurde bekanntlich nach Eugland geschickt, 
weil man glaubte, er werde dort gräßere Erfolge erzielen 
können wie in semer Heimat. Es war aber eine schlechte 
Spekulation, es geht азаб in England nicht gut, er 
erleidet Niederlage auf Niederlage und nun ist er auch am 
Donnerstag in Derby im Peveril of the Peak Plate ge- 
schlagen worden, in dem er als einer der Favorits zum 
Start gegangen war. Das wertvolle Handicap gewann 

l wie erinnerlich das Lincoln- 
wollen; Cauntermar& wurde 


Marsden, mit dem sein St. 


Zweiler vor Zaiten, 


EIN INTERESSAN 
Nikolaus Esterhäzy-Memorıs] we 
Donnerstag in Wien zur Entscheidung gelangt, nachdem 
einige wirklich gute Zweijahrige in dem Rennen geben 
geblieben sind. Es sind dies Buddhist, Menydorgos, Pa- 

„ Bonnat und Horkay, der dem Preis 
vom Helenental sicherlie britte genug gemacht 
haben wird. Wenn nun auch Нблзаг den großen Hofi- 
nungen entspricht, welche von ıhm gehegt wurden, 
kann die wertvolle Zuchtpröfung sich sehr anregend ge- 
stalten. 

LEWIS hat einen Rekord geschaffen. Er hat namlich 
wahrend des Sommer-Meetings in Pest 93 Rernen ge- 
wonnen, und damit mehr, als je zuvor ein Jockei bei uns 
wahrend einer Reunion zu gewinnen vermochte. Der 
famose Reiler wird diese Leistung auch kaum sobald 
überbieten, aber es durfte ihm gelingen, Bontas Rekord 
von 99 Siegesritten für ein Jahr zu schlagen. Lewis wırd 
auch nachstes Jahr wieder für den Egyedischen Stail 
reiten, dagegen soll Taral die Absicht haben, nicht mehr 
nach Österreich-Ungarn zaräckzukehren. Hoffentlich aber 
überlegt sich’s Taral noch 


5 RENNEN wird das Graf 


‚ das nachsten 


am 


DURCH SCHWIMMEN ist Fatma, die Siegerin 
im Prix Duperne in Dieppe, Irainiert worden. Als die 
Stute des M. F. Charvon vor einiger Zeit zu Morand in 
Training gegeben wurde, waren die Beine derselben in 
einem derarligen Zustand, daß van Galopparbeit keine 
Rede sein konnte. Mr. Morand kam da auf den Einfall, 
die Stute durch Schwimmen, bei welchem ein Pferd die- 
selben Bewegungen wie beim Galoppieren ausführen muß, 
zu trainieren. Die Border Minstrel-Tochter wurde an ein 
Fischerboot angehangt und diese »Arbeite bekam Faima 
hr. Nach der Schwimmarbeir mußte die Stute vier bis 
fünf Stunden spazierengeführt werden. Ohne nur einen 
Galopp absolviert zu haben, kam die Stute dann an den 
Start für das Rennen, welches sie auch leicht gewann. 
DIE DREIJAHRIGEN werden im nachstjahrigen 
Königs-Preis zweifellos eine bessere Rolle spielen wie die 
alteren Pferde, denn von solchen sind nur Ma, Zarina, 
Keringo, Blocksberg, Hirmondö Il, Hadür, Jenkins, Bob 
Adams, Uncas, Taral, Kapus und Bon marche stehen- 
geblieben. Ma und Blocksberg werden vielleicht nie mehr 
das werden, was sie einst waren, mit den übrigen alleren 
Pferden müßten die besseren Dreijahrigen von 1905, wie 
Michelangelo, King Rob und Trocadéro fertig werden, 
auch mt Zeringo, der ja das erdrückende Gewicht von 
63 Ae aufzunehmen hatte. Weiters ist ja anzunehmen, dad 
sich unter den anderen Dreijahrigen einige befinden, welche 
bis zum Mai des kommenden Jahres Fortschritte genug 
machen werden, um im Künigs-Preis unter 48 kg in Be- 
tracht zu kommen. 

DER »SEPIEMBER-KALENDER 1904« von Victor 
Silberer ist soeben erschienen. Derselbe enthalt die ge- 
naven Resultate aller bisher in Alag, Meran, Wien, Öden- 
burg, Pre&burg, Pest, Fünfkirchen, Kaschau, Czernowitz, 
Nyiregyhaza, Baden, Krakau, Totis, Karlsbad, Kotting- 
brunn und Tatta-Lomniez gelaufenen Rennen sowie 
genaue statistische Tabellen über die Erfolge der Reon- 
stalibesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeis 
und eine sebz interessante Zusammenstellung der heuer ш 
Wien, Kottingbrunn und Pest erziellen Rennzeiten. 
Kein Besucher der kommenden Wiener Rennen sollte es 
versaumen, sich diesen Kalender anzuschaffen; er ist ein 
absolut unentbehrliches Nachschlagebuch, das bei Ab- 
schluß van Weiten unbedingt nötig ist, denn man kann 
daraus die genaue Form aller heuer m Österreich-Ungarn 
zum Start gebrachten Pferde cntuehmen, Preis 2 К. 

PRETTY POLLY, die bekanntlich heißer Favorit 
für das englische St. Leger ist, wird in diesem Rennen 
auf sehr wenig Gegner stoßen. Sichere Teilnehmer am 
St. Leger sind außer Pretty Polly, aul der W. Lane im 
Saltel sein wird, nur 5. Amant (К. Caunon), Henry the 
First (O. Madden), Andover (M. Cannon) und St. Denis 
{W. Halsey), Die Teilnahme von John u'Gaunt ist sehr 
ungewiß Der Sieg von Pretty Polly steht wohl außer 
Frage, ebenso wie maa wohl in St Amant den ge- 
fahrlichsten Gegner der ungeschlagenen Stute erblicken 
muß, Daß die beiden Pferde sign im tolen Rennen em- 
kommen werden, ist ein ganz unwahrscheiolicher Fall. 
Das St. Leger hat wahreud seines weit mehr als hundert- 
jahrigen Bestandes nur zweimal ein totes Rennen ge- 
bracht, und zwar 1839 zwischen Charles X7/. und Buchid 
und 1860 zwischen Voltigeur und Russborough, Die je- 
weiligen Entscheidungslaufe wurden von Charles ZIL und 
Voltigeur gewonnen, 

DIE STATISTIK hat durch die Ergebnisse der 
Rennen des Pester Sommer-Meetings selbstverstandlich 
mehrfache Anderungen erfahren. An die Spitze der 
gewinureicben Rennsiallbesitzer ist Aeringos Eigentümer, 
Graf Emerich Degenfeld, gerückt, und zwar führt er nun 
mit bedeutendem Vorsprung vor Herrn Anton Dreher, 
hinter dem Graf Louis Trauttmansdorff und Herr Viktor 
уоп Mautoer stehen, welche Capt. George überholt haben, 
Die nochsten sind dann Herr Ludwig von Schosberger, 
den die Siege von Kapus und Kikelet emporgebracht 
baben, Baron Gustav Springer, Herr Louis Egyedi, Herr 
Andor vou Péchy, Bar, Herm. Königswarler etc. Unter 
den erfolgreichen Vaterpferden behauptele Dunurs seine 
führende Position, aber er halt momentan die Spitze nur 
um einen ganz geringfügigen Betrag gegen Bona Vista, 
wobei die Produkte der beiden Vaterpferde mehr als 
300.000 K gewonnen haben, Pardon, der heuer dank den 
Siegen von Ärringo, Tepp, Rhodope, Kikelet elc, stark in 
den Vordergrund tritt, ist Dritter vor Matchbox, King 
Monmouth und den drei Inlandern Gaga, Tokio und 
Ganache, welche die kleine Schar derjenigen Vaternferde 
abschließen, deren Sprossen mehr als 100000 K ins Ver- 
dienen gebracht haben. Das Championat unter den Flach- 
rennjockeis hat Н. Lewis mit 62 Siegen inne, Zweiter ist 
Taral mit 52 Siegen. Den beiden Amerikanern schließt 
sich der Englander Cleminson an und dann kommen die 
drei Inlander Janek, Martinkovich und Bonta. Im ganzen 
haben 46 Reiter Siege errungen. Wenn man aber bedenkt, 
daß darunter G. Stern, der außerhalb Galiziens nicht 
beschaftigte Szablewski und neunzehn nur ab und zu ins 
Rennen geschickte Reitburschen sich befinden, muß шап 
gestehen, daß wir au Jockeis keinen 7Ьетбий haben, dazu 
kommt noch, daß einzelne der Reiter, so Barker, Vititor 
und Adams nur sehr selten in den Sattel sleigen. Eine 
Vermehrung der Garde unserer Flachrennreiter ware 
dringend zu wünschen. 


A. HUBER, k. und k, Hofphotograph, Wien, I. 
Stephansplatz 2, und IV. Margarstenstraße 36, Spezia st 
für sportliche Aufnahmen. 


»Sind die Goddards angesehen in der Gesell- 


»Na, dss will ich meinen, fast jedes Mitglied 
der Familie hat eine — Gehitnerschüfterung infolge von 
Automobilunfällen.« 


Distinguished Artist: »Perhaps if you come here 
you will get a better light on the picture. This studio is 
not nearly large enongh.« 

Fair Visilor {desirous to understand) „Yes, yes, 1 
| know. One can't get far enough away from your pioture-# 
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RENNEN. NENNUNGEN. RESULTATE, 
Wien, September-Meeting 1904. Pest, Sommer-Meeting 1904. 
TERMINE, Zweiter Tag. Dientag den 6. Seplember. Zwölfter Tag. Donnerstag den 1, September. 
ÖSTERREICH-UNGARN. Gute Bahn. 


Wem (бемешьег: Mesa): 44 б 
Ala) 
Gro! 
Reichenberg 
Peat (Herbat-Meı 


ШАШ 
А! (Novembar Mobtiag) > `` 


DEUTSCHLAND, 


Drendon 
Köln. 


Dortmund . 
Loipeig Re 

Homuurg-droß-Boratel 
Borlin-Karlahorut 


Doncanter, .. 
үшүн Park. 


Bingfleld 
Lewes.: 
Pontrefuct 
Folkestone 


Manchoster 
Nowwarket 
Bainburg 


Golombes г... 


Mailand. 


FRANKREICH. 


> 104 1 


18., 15, 17,, 18, Sept. 
б, Biy 11, September 


‚її. Sein 25 
в. 1. Öktöber 


Oktober 


Wien бшнген): D 16,80,3881 Ei Watt: Oktobar, 


Ze, Oktober 
"30. Oktober 
6. November 


26, September, 
' 35. Septembor 
September 


September 
0. Septombor 
l. Beptember 
, September 
10: September 
September 
- September 
` September 
і September 
, Septembor 
; September 
. September 


Au Au, 187, 25; September 
2," 6, September 
September 
8: September 
Soptember 
\. Sentembar 
September 


. September 


PROGRAMME, 


Wien, September-Meeting 1904. 
Erster Tag. Sonntag den 4. Seplember. 2 Uhr. 
І. PR. V, WIENERWALD. 3400 К. 2400 m. 


Mödiateur Bj. . 59 Ag Peloved 3j. .. „491, Ar 
Wadör 8. ‚,.,.4 ж Benedictus Bj. „4913 в 
ийа Йй... . . Bäi: 

п. БЕШ a 4500 K, 2]. 1200 m. 
Duren... Ae The... , BU ke 
"aim ei ` Вооаг e -Sih 
Ratisbona , . GEES? 
Benvenuto . . . . n Giddy Gid. .. Бе, 
Patience a Bolyöka 20 e 
Dorn ` 

її. VERKAUFSR. 2400 к. 200 т. 

Füged 9). 51 ke Frittura S) „50 

Parányi A. . , „dd `: Reporter З Б!» 

Royal Flush a.. .28 e Рей 9). 47 

Мает Jack D. . 513, » Talvolta A EUR? 

Malupri 4j. . . .56 я Beloved Bj 591. >» 

Confrater ER А 481, » Benedictus 8]. bi,» 
»  Epnuseuse 3). 48» 
` 


Szarszorszép 8. . 49 


Ruban 8j A 


IV. GR. WIENER HCP. 17.500 K. 1600 m. 


Sorrento A. (inkl. 


Akg mehr). . - 663, Ae 
Kapus ‚61 
Llubar al, » 
Zarina 8... „6l = 
Sc стела d: 59 = 

.59 >» 

По а 

БТ а, 

Viribus weits 4j. 57 + 
Bonanza 4, , . 061, = 
Casanava A... ББ в 
Мавоштогу 3j. 59 а 
Ka Gall 5» 
Divat 8). E a 
Camperdown 4j. . D 
Czipėsz 4j. „. „580, » 


V. VERKAUESR. D. 


Prior 3j 62 
Gazette 4j. . „5A, 
Tolmäcs 4j. 


Scoronconcols 3]. 

Barbarossa IT. 4). . 48 

Таіса Bj A8 
И 


РЧ 

2 
nr 
s.» d 


Parthema 8. . - 461, 
Komm Karlinchen 
Җәй 4617 а 
Ve ıssmeinnicht 

D % 
Galante 4). 2. 490, а 
Oyster Вау 8}. ‚All; » 
Thorane 3)... 0 = 


ZWEI]. 2400 K. 900 m. 


Runaway Girl I. 593, Är Immortelle. . , „50 Ag 

баре... .57 Rose Bernd Si: 

Phonola . 591, » Sunstar 

Mind me „55 "а. Amie. Я ` 

Komam ..... 55 =» Bunko.. DU » 

н. e EE 50 =  Benilla 534, = 

Pergola |... . . 58, » Муз... .. 50 », 
KO SE SN 8000 к. 8]. ЖОП 

Betor passi. .... ke 

DENS, ee d ` Seaweed. |. 6 a 

Radius ..... 65 а Gel... 2 
VIL HCP D. ZWEI]. 2400 К. 1000 m 

Рапема.....61 Ag Jegrirag . 

Siess - ‚ 6&0 » Anode ` 

Forräs . 59 я Cakewalk II. 

фи u , 581. » Prototyp * 

Guliver ‚56, n Maranta . . 

Venezia ..... 56 » Kiboko.. k 

Tanyernysló . . 52 п Czafrang 

Ebenzweier .. 52 > Noriss = 

Claymore BE 0 Jakob, i m 

Killy BIL, a бшш E 


П. HANDICAP. 2400K. 1800 =. 10 U. 
L. Egyedis Bj. br. H. Veruda, 
Ваг. M. Herzogs 3j. Е.-Н. Katona und 3j. br. St. Maresa, 
Bar. Herm. Königswarters 4]. br. St. Gozefte- 
Mr. Lineolns 3j. F.-H. Vedör. 
Lad. Schindlers 3j. br. St. Parthenis. 
Ваг. Gust. Springers 3j. br. St. Per bene. 
Capi. Tereys 3j. br. H. Beloved und 8) br. Н. Benedictus, 


| Mr. Whites 3). br. St. Sommerfrische. 


ПІ. STRONZIAN-HCP. 6000 K, 2j. 1000 m. 35 U. 
Prinz Mig. v. Bragangas br St. Runaway Girl II. 
Gf. EL Batthyänys EH. Кар-га und br. St. Rieuse, 
Ernst v. Blaskorits’ F.-H. Кіма und br. St. Eljen. 
Eug. Boross’ Е.-Н. Blason und dbr. St, Lady Russel. 
GI. Emer. Degenfelds F.-H. Claymore, br. Н. Jakab, br. 
St. Bóbita und dbr, St. етте. 
Аш. Drehers dr. Н. Zaiidor, br. Н. Vino tinto und hr. 
St. Braut. 
Art. Egyedıs F-H. Bakancsos. 
L. Egyedis F.-St, Irigy. 
Gf. Tass, Festetics F.-St. Heldin. 
GI. Mor, Fries' F..St. Rose Bernd unà F.-St. Sunstar. 
Bar. Joh. Harkänyis br. St. Proserpina. 
Ваг. М Herzogs F.-St. Amie. 
Mr Alan Johnstones br. St. Hindostana. 
Ludw. v. Kraust' dbr. Н. Tunydrnyald und be H. Vise- 
grad, 
Mich. v. Lozareffs br, H, Barkis v. Ruler—Lady Barcal- 
dine uod br. H. Satyr v. Simonburn—Ajdiva, 
Mr. Lincolos F.-St. Хата. 
V. у. Mautners Е.-51 Tres comigue. 
E. Moller br. St. Forrás und F-St, Viesi 
Lad. Schindlers br. St. Kitty. 
Prinz Мах Eg. Taxis’ F.-St. Rondelette. 
Gf. L. Trauttmansdorffs br- St, Sage Dank. 
Gf. Dion. Wenckheims F-H. Vadkan. 
Gf. Siegfr. Wimpflens F.-St. Zisa Bitte. 
V. AMARANTHUS-R. 4400 K. 3000 m. 10 U. 
Ant. Drebers 6). F-H, Reour. 
Gf, Josef Gizyckis 4j. F-H. Casanova. 
Bar. Joh, Harkaoyis 4j dbr. Н. Wiking. 
Bar. Herm. Königswarters 4j. br. St. Gazette, 
Ludw, у. Kıausz 4). br. H, Camperdown, 4. F-H. 
Paprika und 4). F.-H. Viribus ып. 
And. у, Pechys Dj. br. H. Macdonald. 
Gests. Somosi 4j. br. St. 55402 csend. 
Gf. L. Trauttmansdorffs Bj. br. Н. Ziuder 
VI, RENNEN D. ZWEI]. 2400 K. 1070, 150. 
Gf. RI. Batthyanys br. St, Rieuse. 
Ernst v. Blaskovlis' br. St. Gyere be róssdm, 
Eug. Borass' F.-H. Jutalom. 
Ant. Drehers br. H. Rhetor und br. H. Vino tinto. 
Art. Egyedis Е.И. Bakancsos. 
GI. Mor, Fries‘ F,-St. Rose Bernd, 
Fürst Hohenlohe-Oehringens br. H. Darmi pure. 
Bor. Herm. Königswarters br. St. Jeanette. 
V. v. Mautners St. Bona Deo, 
E. Moller br. St, Zorrds und F.-S1 
Gests. Öreglak br. Н. Sess. 
Lad. Schindlers F,-St Norriss. 
GT. Siegfr. Wımpfens br. St. Аа v. Rose 
Hawkdale 
УП. HURDENR. Нер. 8500 K. 400 m. 11 U. 
ОЫ, Joh, Aresin-Fattons 4). F-W, Donnerwetter und 
A. br. St. Marckeuse, 
Ant. Drehers 4). FSi, ОЛте und 4. br. St. Ra 
Art. Egyedis 4]. F.St. Sunshine. 
Mr. Fields 6j. hr. W. Hastrmann 
V. ч. Mautners 5). br. W, Ces го, 4). dbr, St, Dalader 
und 4j. br. St, SpAins. 
Lad. Schindlers 4j. F-H, Wil 
тр. v. Thassys 4) br. St, Figyelem. 


Venesia, 


Window— 


na thur’ i 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, September-Meeting 1904, 
Dritter Tag Donnerstag den 8. September, 

17. GRAF МІК. ESTERHAZY-MEM. 62.000 K 
2. 1200 m. 

Es sind stehengeblieben: Hdrsas, Rubin, Meteor, 
Bóbita, Minister, Buddhist, Menydorgus, Вата», Tiger H., 
Patience, Afoniteur, Mädi, Kukurus, Sagloba, Giddy Girl, 


Bonnas Fugurtha, Olugri, Sage Dank, Interregnum-St., 
Horkay 


Wien, Oktober-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den 20. Oktober. 
IV. PR. У. KAHLENBERG. Hurdenr. 26.000 К. 
3200 m. 
Es sind stehengeblieben: Revach 3j., Beowulf Ajy 
Alföld 4j, Kiota 4j, Acomıt 5j, Clavıgo Bju Sphinx 4), 
Futótüs 4)., Tolmdes 4j, Carmin 6). 


ВЕ Minna Rott 25 


(vormals Brady's Wintergarten) 
1. BALLGASSE 6. 
Kapelle Robert Hugel. 


Wiener Musik und Gesang. 


|, Pferde entfallende 


I. MAIDENR, 4100 K. 2000 m. 

GI, Tass. Festetics' 8]. br, Н. Dolomit v, Duncan—Dorn- 

röschen, 54%, Se {Ch. Planner). .1:17%,, . Lewis 1 
Ваг, М. Herzogs 3j. hr. W. Matador, 59 kg Cleminson 2 
L. v. Krausz' 8) PH Tidores, 541, kg Marlinkovich 3 
А. v. Pechys 4]. br, W, Disappointment, 56, ke 
Fetting, 4 
‚ Janek 0 
Auf die anderen 
68 Disappoint- 


Mr Pauls 8]. br. H. Mardonius. 54, kg 
Tot.: 83 : 10. Platz: 72, 64 
Pferde entfallende Quolen: 18 Matador, 
ment, 77 Mardonius, 16 Tibores Wett.: Pari Matador, 
2 Dolomit, З Disappointment, 4 Mardonius, 10, Tiborcs. 
Leicht mit zwei Laugen gewonnen; eine Laùge zurück der 
Dritte, Wert: 9960, 760, 280 K. 
11. HANDICAP D DREIJ. 8000 K. 1800 т. 
GL E. Degenfelds PH Miss v. King Monmouth— Meny- 
asszony, DÉI, Ae (Meicall) . 9:00}. . Bonta 1 
Ваг, Н. Königswarters br St. Vergissmeinnicht, БЇЗ, kg 
Martinkoyich 2 
J. Petanovits' br. H. Nyalka, ig, o. Lewis Я 
Mr, Albert Woods Е.-Н Kozák, 50", ғ . . Pretzner 4 
Вас. M. Herzogs F.-H. Katona, 594, Ae . Сіетіпвоп.0 
Tol.: 29:10. Platz: 86, 112:50 Auf die anderen 
voten: 36 Nyalka, 41 Perzissmein- 
nicht, 53 Katona, 100 Kosak. Wett.: Uy Mixi, 2 Муна, 
8 Vergissmeinnıcht, 4 Katona, 1 Кой, Schr leicht mit 


| drei Langen gewonnen; sechs Langen zurück der Dritte, 


Wert: 6000, 1420, 420 K. 


II. ZÜCHTER-PR. 13.000 K. 9]. 1100 m. 
СЕ. Tass. Festetics' F.-St, Patience ч, Bona кысан 


Sak Ge (Ch. Planner). „1 ‚ Janek-1 
Gf. El. Batihyanys F-H. Rag-tail, Böll Ae. . Lewisi? 
“ик. Eë br. Н. Ganılon, EES èg. . Taral 8 
Сар. Zs: schw. Н. Junák, BB kg . - . Ben A 


Наг. Н. Königswarters br. St. Yeanette; 52р. Smejda 0 
Gests. -Somosi F,-St. Rózsa bimbð, 544. Ар . Clersihson 0 
Tot.: 42:10, Platz: 104, Ts : 80, Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten; 40 Rag-tarl, 40 Rdasa bimdd, 
58 Ganelon, 87 Fundk, 253 Franette, Wett: 9 Rartail, 
2, Patince, 3 Ёбма bimbó, 4 шта, B Ganalon, 
8 Jeanette, Sicher mit einer Länge gewonnen; acht 
Langen zurück der Dritte. Wert 11.000, 1390, 890 K. 
ТУ, NURSERY-BEATEN-HCP. 4400 K, 9, 1000 m. 

GI. El, Batihyanys br. St. el: v, Dunure—Red Hat, 
Së Ae (Ch. Planner) . „2-02. „Тапа 1 
Gf. D. Weuckheims F.-St. EE 411}, hg Preiuner 2 


Frost v. Blaskovits’ F-H. Róna, 49), Ae. . Lenia? 
L. v, Enger br, Н. Visegrád, DI Ac. Murtinkovich 4 
N. Gyorgyels br. St: бода, Di be >. „5 Bulford 0 
Bar. Н, Könıgswarters dbr. Н. Prater, 58 и Smejda 0 
Capt, Ze ЕН, 7йта messen, BIAg .. ‚ Janek, 0 
А. Drehers F.St. Tigra, BI, др... Cleminson 0 
E. Boross' dbr. St, Zady Russel, 49%; , . KrouslO 
‘P. Mraviks br. 51. Adel, he... | Milburn Ô 
EL. M. Arco-Zinnebergs 7.81. Ла, A Ag. Bainen 0 

‚ Holmes 0 


Gf. Tass Festetics’ F.St. Heldin, SCH Ze `, 

B. v. Liptags bri St, Aumichir, 46 L. Кобине 0 

G. v. Rohoncays schw. St, уб, 45 kg Kelemen 0 

EE e ЖОШО 
kg 


Bar S. Uechrrits F.-St. Bona sera, , Eenling 0 
G. +. Borbèlys br. St. Flóra, 89 kg s. Маан 0 
Тог. 22:10. Platz, 10, Te, 84 50, Auf die 


anderen Blerde entfallende Quoten: 68 Róna, 94 Валй, 
126 Zady Russel, 114 Кё, 211 Bons sera, 983 Hetlin, 
297 Visegrád, 817 Tigra und Prater, 88% Isar, 487 Tissa 
wesss, 52B Hamishir, BIS Kacserlany, 594 Fidra, 1055 
Näsauram, 9818 Gohér, Wett; Рай Riewse, {4 Bing, 
7 Lady Russel, B Bardadds, Bona sera, Heldin und 
Жез, 10 Мітаиғат und Prater, 19 Kaczdrldny, Tigra 
und Tissa wesseo, 16 die anderen. Sehr leicht mit vier 
Tangen ‘gewonnen; eme Kopflange zurück der Dritte. 
Wert: 2990, 950, 350 K. 
V. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2500 К. 1000 m. 
E. Boross' F-H. Blason э, Timothy—Blue Black, 4000 K, 
52 де (Hollos) 1:04 . Krouzil 1 
N. v. Luczenbachers br. 51. Rosette, 2000 K, 


Klimscha 9 
L. Egyedis br. St. Pergola, 4000 K. 47 Aen 
Fr. Rothfuss 3 
М. Löbls Sch.-St, Szwrkület, 2000 K, 45 Ze zi Rybensky 4 
Mr. Adriens hr. St. Gage, 400 K, 501. Аг. . Janek 0 
Gf. Tass, Festetics’ br. 51, Saende, 4000 K, 47 А2") 
І. Rothfuss 0 
Boite à surpröe, 2000 K, 


Bar, Н. Känigswarters ES, 
dëi, ‚ Martınkovich © 
DEE 4811, Ae) Manss 0 
Gf. A. Pejacsevich' F..St, Bye to Hounds, BIL hy 
Preizuer 0 
І Zangens hr. St Penniless, 4000 K, BO, ёр J. Fries 0. 
R. v. Zomborys Е,-Н. Kuli, 9000 K, 0 be ` ` Hujber U 
Tot.: 04:10 Platz: 104, 102, 274: 50. Auf die 
anderen Pferde enlfallende Quoten: 29 Aye to: Hounds, 
30 Kuti, 57 Rosette, TB Bore à surprise, 798 Савина 
151 Gage, 197 Pergola, 203 Penniless, 318 Szende, ЭЧ 
Saurkület. Welt: H Eye to Hounds, В Blason, Boite à 
surprise und Rorette, 5 Gage, Кий und Penniless, 6 Per- 
дой, 7 Colobrias, B Scende und Ssurkilen Leicht mit 
drei Langen gewonnen; zwei Langen zurück die Dritte. 
Der Sieger wurde um 4800 K von Нета Juhus von 
Lossöuczy gekauft. Wert: 1970. 670, 170 K. 


VI. VERKAUFS-HEP. 2700 K : 1000 m. 


Gf. El. Balıhyänys 8]. F.-W. Aendetlen э. Gourmand — 

Red Rose, 6020 (Ch. Planner}. 1:03 „S.-Bulford 1 
Par М, Herzogs 3j. br. Н. Tees, 58#r . . Cleminsan 9 
А. Johnstones 4j. br. St, Min/u, 50 kg . Krouzil 8 
Bar. Ј. Harkänyis 4). br. St. Corfu, 594, Janek 0 


"Wi Schlesinger & Cies. 3j. br. St. Deri, з, Se Вопіа 0 
І Zangeos й). dbr Н. Айе» ban, DI, be - Smejda 0 
N. Gyärgyeis 4]. dbr. Н. Andres, Die . Tara 0 
б. v. Rohoncıys 3). F.-St. Ze Plata, 464, Ар Preizner 0 


SY eet" Me Meitornrlaubnin 


1098) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. SEPTEMBER 1304 


Tot.: 170:10 Platz: 224, 132, 84. 50. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 27 яи, 42 Andrds, 
55 Corfu, 91 Teles, 140 Rother боя, 173 Deri, 184 La 
Plata, Weit: 1%, Miniu, 4 András, Corfu und Teles, 
5 Rother bon, 6 Derü, T La Plata, 10 Rendetien, Sicher 
mit einer halben Lange gewonnen; eine Lange zuruck die 
Dritte. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. Wert- 1950, 
450, 150 K. 

ҮП. ВЕАТЕМ-НСР, 4400 К. 2000 m. 

Bar. S. Wechtrilz' 4j br. H. Ducrot у, Dunure— Cross- 

patch, 490 (H. Milne). .2:17.. .  . Baines 1 
L. v. Krausz' 4). Е.-Н. Paprika, 594, Ар Marlinkovich 2 
Gests. Somosi 5). F.-W. Matchboy, 6) Ze Smejda 3 

Tot: 41:10. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quolen: 14 Paprika, 51 Matchbay. Welt.: З auf Paprika, 
Š Ducrot, 4 Matchboy. Nach Kampf mit einer halben 
Tange gewonnen; zehn Langen zuruck der Dritte, Wert 
2950, 950, 850 K. 


BERICHTE. 
Pest, Sommer-Meeting 1904. 


Zwölfter Tag. Donnerstag den 1. September. 


Seit langer Zeit der erste verregnete Renniag Ge- 
rade vor Begian der Rennen öffgele der Himmel seme 
Schleusen and sendete sein Май in ziemlich ausgiebiger 
Weise bis zum drilten Rennen herab. Dem Gelauf schadele 
der Regen nicht, Er machte es nur elastischer, aber keines- 
wegs tief und förderte nicht unkorrekte Resultate zutage. 
Die größten Erfolge errang diesmal Trainer Charles Planner, 
der mit seinen Pfegebefohlenen vier Rennen gewann. 
Zuerst für Graf Tassilo Festetics das Maideorennen und 
den Züchter-Preis mit Dolomit und mit der debätierenden 
Patience, dann für Gral Elemer Batıbyany zwei Handicaps 
mit Rieuse und Kendetien, 

Im Maidenrennen sprang Dolomit als Erster vor 
Disappointment und Tiborcn ab, überließ aber nach 400 m 
das Kommando wieder an Disappointment. In der Mitte 
der kurzen Wand zog Dolomit neuerdings an die Spitze, 
Matadar rückte auf nod bog hinter Dain ın die Gerade 
ein, Er versuchte aber vergeblich Dolomit zu erreichen, 
der leicht mit zwei Langen siegte, Eine Lange zurück 
war Zibores Drilter, 

Das Handicap wurde von nur fünf Pferden be 
steitten, welche sich in der Reihenfolge Aire, Vergiss- 
meinnicht, Когай, Katona, Nyalka зо Bewegung selzten. 
Katona rückte bald vor und war nach 400 m Zweiter 
Water Misi vor Kergissmeinnicht. Noch чот der Eia- 
laufsecke machte er aber Pergirsmeinnicht Platz, die in 
der Geraden einen Angriff unf Mixi unternahm. Derselbe 
blieb aber erfolglos, Mix’ ertang einen leichten Sieg mit 
drei Langen gegen Vergissmeinnicht, welche sechs Langen 
vor Nyalka еї 

Für den Zuchter-Preis wurden Rag-tail, Patience, 
Jeanette, Róssa В mbd, Ganelon und Junak gesaltelt. Noch 
gegebenem Zeichen sah man Junak und Rag-tarl im 
Vordertreffen vor Patienen und Ganelon, Vor dem Golden- 
platze war Jundk schon in Noten, Rag-tail nahm das 
Rennen auf, Da kam Patience heran, passierte Rap-tail 
und schlug ihn sicher mit einer Lange, Acht Langen 
hinter Rag-tail war Ganelon Deitter, 

Für Nursery-Beaten-Handicap würden 
nicht weniger wie siebzehn Pferde bereit gemacht, ешге 
hatte Taral im Sattel und Storinummer 1 und sicherte 
sich begreiflicherweise sofort einen ausgiebigen Vorsprung 
vor Lady Russel, Róna, Resi, Visegrád und Bardadas, 
die anderen folgten in aufgelöster Ordoung Vor dem 
Gruldenplatz machten sich Adna und Bardsdds an die Ver- 
folgung von Biere diese wahrte jedoch ihren Vorteil 
und gewann sehr leicht mit vier Langen gegen Bardsdás, 
die eine Kopflange vor Róna den Richter passierte. 

Im Verkaufsrennen derZweijahrigen führle 
Blason vor Rosette, Ssende, Kuli und Eye to Hounds, 
Calabrias kam ziemlich schlecht vom Stari аһ. An der 
Distanz nahmen Rosette und зше ер das Rennen auf, 
konnien aber nicht an Bier heran, der Rosette leicht 
mıt drei Langen abfertigte, Zwei Langen trennten diese 
von Saurkitlet im Ziele. 

Im Verkaufs-Handieap waren von Haus aus 
Rendetlen und András vorne vor Teles, Der, Rother bon 
und Итии, die auden galoppierte, Bei Beginn des Gulden- 
platzes war András geschlagen, Tels und Afindu schrilten 
zur Verfolgung von endeten. Der Wallach blieb aber 
vorne und siegte sicher mit einer halben Lange gegen 
Teles, hinter dem Minlu eine Lange zuruck Dritte wurde. 

Im Beaten-Handicap führte Ducrot vom Fleck 
weg vor Raprika und Matchboy und schlug den vor den 
Tribunen ihn angreifenden Paprika nach Kampf mit einer 
halben Lange. Zen Langen zuruck kam Matehboy als 
Dritter ein, 


NOTIZEN. 


TANNHAUSER ıst in den Besitz des Grafen Emerich 
Degenfeld übergegangen, 

ZWEIDUNURE-PRODUKTE, Riewseund Ducrot, 
waren am Donnerstag ın Pest siegreich. 

SCEPTRE wird ihr Engagement im Doncaster Cup 
nicht erfüllen, dagegen nimmt Zinfandel sicher an diesem 
Rennen teil. 

RENNFARBEN ließ Lentnant Baron Johann 
Trauttenberg für das Jahr 1904 eintragen, namlich: 
bordeauzrol, silbergraue Ärmel und Kappe. 


IN KOLN wurde vorgestern der Preis vom Rhem 
von 2000 AZ von Freiheren von Oppenheims Habsburg 
gegen Siker und M 1. gewonnen. 

ISMET, der zur Teilnahme ат Preis vom Kahlen- 
berg bestimmt war, hat ia der Arbeit nachgegeben und 
wurde deshalb aus diesem Rennen gestrichen. 

KATONABÄCSI, Graf А. Pejacscvich" vierjabriger 
Guerrier-Sohn, der wahrend des Pester Frühjahrs- 
Meetings im Rilterpreis die Fassel brach, ist eingegangen. 

TRAINER J. PORTER wird weder Жуда! Head 
noch Darley Dale für das englische St. Leger satteln, 
das wahrscheinlich von einem sehr kleinen Felde bestritten 
werden wird. 


NUR ZEHN PFERDE sind im Preis vom Kahlen- 
berg stehen geblieben, darunter der Deutsche Beomul; 
weilers Accanit, Clavigo, Spkinz, Tolmács, Futstüs und 
als einziger Dreijahriger Reuack, 

AUSSER R. HUXTABLE sst auch noch Ayha 
erkrankt. Die beiden Jockeis haben wohl kein schweres 
Leiden, aber es durfte einige Zeit dauern, bevor sie ihrem 
Berufe wieder nachgeher konnen. 


GROSSE FORM zeigten am Donnerstag in Pest 
die Pcgebeloblenen des Trainers Charles Planner, denn 
vier derselben konnten Rennen gewinnen, und zwar Dolo 
mit, Patience, Rizuse und Rendetlen. 


GAHZAL, der heiße Favorit für den Prix d’Amphi- 
trite, gewann das mit 20.000 Franken dotierte Rennen am 
Dienstag ın Dieppe gegen Spie шод Paquita, wahrend 
Nature uod Djephte das Feld vervollstandigten. 

FESTINO, Herrn Weinbergs Zweijahriger, der die 
deutsche Zucht in Чеп Badener Prince of Wales Stakes 
zu Ehren brachte, besitzt im nachstjahrigen Wiener Derby 
en Engagement und es ist nicht womöglich, daß der 
Hengst esch der Freudewau gebracht wird. 

IM ST. LADISLAUS-PREIS io Pest sind 31 Pferde 
stehengeblieben. Zo ihnen gehören Megint, Bóbita, Buddhist, 
Patience, Trocadero, Bonnat, Jugurtha und Horkay. G 
strichen wurde п. а. Menydorgos, дес allerdings ein Mehr- 
gewicht von vierzehn Pfunden aufzunehmen hatte. 


DER ST. STEPHANS.PREIS 1905 vereinigt nach 
der letzten Rengelderklarung auf seiner Liste noch 47 Namen. 
Von besseren Pferden haben Afa, Rhodope, Uncas, Sada 
Jacco, Bogdr, Viribus units, Macdonald, Blocksberg, 
Fufötüs, Con amore, M chelangelo, Buddhist, Siss, 
Patience, Trocadero und Zibypia ein Engagement in diesem 
Rennen. 

28 PFERDE haben wahrend des Sommer-Meetings 
in Pest ihre Maidenschaft abgelegt, und zwar Auddhıse, 
С-та Beremee, Bsrjó, Foglald, Hangydr, Irdsko, lto, 
Jiguiråg, Kakas, Kapor, Katno, Kevely, Kuli, Maintenon, 
Лее, Mente, Onkel Frits, Önkdntas úr, Päros, Per bene, 
Fetär, Reclame, Rondelette, Siess, St. Gellért, Toilette, 
Dolomit und Patience. 

IM OFFENEN HANDICAP am G Oktober in Pest 
wurde fur 33 Pferde das Gewicht angenommen. Uater ihnen 
sticht besonders stark Jean? hervor, der für seine ver- 
schiedenen Siege kein Mehrgewicht aufzunehmen und somit 
пог 494, Др zu tragen hat. Sonst scheinen noch Rhodope 
mit 54 Ae, Вода” mit 52 Ae und Mindjart mit 464, Ағ 
besonders günstig Im Gewichte zu stehen. 

FÜR SZATMÁR, welches seine Rennen am 
September abhalt, sind die Ausschreibungen erschienen. 
stehen fünf Konkurrenzen auf dem Programm, namlich 
drei Flachrennen mnd zwei Steeple-chases, welche insge 
samt mit 8800 K und vier Ehrenpreisen ausgestattet sind. 
Nepnungsschluß für alle Rennen, welche Herrenreiten 
sind, ist am 15. September, abends 8 Uhr. 

SORRENTO hat im Groben Freudenauer Handicap 
das Höchstgewicht von GT, Ap erhalten, Zweiter ist 
Monte Christo mit Géi, Ар vor Jenkins тй 694, kg, | 
Wiking wit 60 kg, Nemes mt 594, Ae, Viribus unitis 
mit 58 te u. s. w. Alfold, der dieses Rennen im Vor- 
jahre als Dreijahriger unter 39 Ar gewann, hat heuer nur 
44 Ag zu iragen, steht also noch günstiger im Gewichte 
als vor zwölf Monaten. 

IN FRANKREICH nimmt am 8, Oktober ein 
internationales Distanzreiten und -Fahren seinen Anfang. 
Die Bewerber um die Konkurrenz zerfallen in zwei Kate- 
gorien, Pferde unter dem Reiter und Pferde im Wagen. 
Die Preise, welche zur Verteilung gelangen, betragen in 
Summa 25.000 Franken, die Distanz ist mit 800 An, Test- 
gesetzt. Die Konkurrenz wird sich auf der Strecke Paris 
—Bordeaux abspielen. 

CASSANDRA ans dem Stalle des Oberleutnants 
Johann Aresin-Fatton und Zei de fäy aus dem Stalle des 
Bern Ernst von Blaskovits wurden von Graf A. Pejacse- 
vich keuflich erworben Leulnant Leopold хоп Frieden- 
lieb vergrößerte seinen Stall durch den Ankauf von Han- 
gyár und Rittmeister Julius von Makay erwarb Felicitas 
топ Herm Zoltan von Czaran. Mr. Herbert Reeves gab die 
zweijährige King Monmouth-Stute aus der Hóvirág an 
Herrn Josef Petanovits ab. 

DIE NENNUNGEN für den Jockei-K lub-Preis und 
das Totalisateur-Handicap, die zwei Steherprüfungen des 
Pester Herbst-Meetıngs, sind recht befriedigend ausgefallen. 
Im Jockei-Klub-Preis finden sich unter den zwanzig ge- 
meldeten Pferden Кадро, Ma, Blocksberg, Rhodope, 
Zarina, Jenkins, Viribus unitis, Macdonald, Sorrento, 
Llubar пой Kibelet vor, das Rennen kann sich also unter 
Umstanden zu einem Sensationsereigais gestalten, Für das 
Tolalisateur - Handicap wurden u. а. Jenkins, Nemes, 
Rhodope, Радис, Wiking, Viribus unitis, Futhtür, Rosen- 
montag, Carmin und Menyecske eingeschrieben. 


NICKEL ist eingegangen. Er war eınes der besten 


Pferde der deutschen Zucht, der Gewinner von fünfzehn 


Rennen und der bedeutenden Gesamtsumme von nahezu 
240.0°0 Af. In Osterreich Ungara isl Miche? wohl bekannt 
durch seine dreimalige Teilnahme am Wiener Jubilaums- 
Preis, den er 1890 als Dreijahriger gewann, wahrend er 
in den beiden daranffolgenden Jahren Zweiter und Dritter 
wurde. Nice? ist auch als Vaterpferd in den Vordergrund 
getreten, von seinen Produkten ‚haben in Deutschland 
namentlich Nicosıa, Nicus, Monopol und Mörch schone 
Erfolge errungen, wahrend bei uns Wicker! für seinen Er- 
zenger einirat 

DIE MELDUNGEN für den zweiten Tag des Sep- 
tember-Meetings in der Freudenau sind schon besser aus- 
gefallen als die für den ersten. Für das 1800 Meter- 
Handicap wurden zeho, für das Sironzian- Handicap 


35 Unterschriften abgegeben, darunter lür Bóbita, Rose 
Bernd, Hindostana, Forrás, Vadkan, Rag-tal und die 
beiden Russen Barkis und Satyr, Kerner schloß das 


Amarauthus-Rennen mit 10 Unterschriften, darunter für 
Жазит, Wiking, Viribus units, Macdoniid und Zub ır, 
und des Rennen der Zweijahrigen mit 15 Nennungen. Im 
Hürdenrennen wurde elf Pferden die Stariberechtigung 
gesichert. 

263.940 MARK haben die Franzosen wahrend des 
Internationalen Meetings in Baden-Baden gewonnen und 
nur 114.030 M sind den deutschen Rennslallen geblieben, 
wahrend 2300 ЛУ nach der Schweiz wanderten. Von Frank: 
teichs aiegreichen Rennstallbesitzern gewann Vicomie 
d'Harcourt mit 63.£00 A den Löwenanteil vor М. М. Cail- 
laah, der 59 800 M auf sein Konto brachte, Der erfolg 
reıchste deutsche Stall war der des Herrn Weinberg, der 
sich mit 38.100 27 begnögen mußte. Weit auruck folgen 
Нег О. Gerstenberger und das Gestüt Romerhaf, welche 
14.320 Jf, beziehungsweise 14.900 M erhielten. Das erfolg- 
zeichste Pferd vou jenseits der Vogesen war Zxemu mit 
59.000 Af Gewian, dem Macdonald 11. mit 49.100 M au 
zweiter Stelle vor Be» mit 35.400 A folgt. Bescheiden 
nehmen sich die Gewinner der deutschen Zuchl dnneben 
епа nur Festino vermochte ein Gewinnkoato von 
über 10,000 47 zu erreichen, mit 19.400 M steht der Wein- 
bergsche Hengst au der Spitze der Liste, Das zweite Pferd 
in derselben ist Migue? Z. mil 9700 A vor Hildburg mit 
83800 AC Auch Österreich-Ungarns Zucht kam zu Ehren, 
dena Tercsi, Лопда und Marignac vermochten in {геп 
Rennen die Summe von 10.190 Af zu erzielen. Fast das 
Doppelte gewannen die Produkte Englands, namlich 
20.200 M, in welche sich sieben Vollblüter teilen. 


Gewesener К. u. К. Kavallerie-Rittmeister sucht Stelle als 


Gestütsleiter 
oder Stallmeister. 


War bereits bei hoben Herrschaften sowie in einem großen 
Tattersall des Auslandes їп diesem Fache latig, hat beste 
Referenzen und Zeugnisse und kann einen Posten sogleich 
antreten. беа е Antrage unter „8, W, 101“ an die Ver- 

waltung dieses Blatie: 


HOTEL-RESTAURANT 
CONTINENT AL 


ZUR RENN-SAISON WIEN 
SEHR BELIEBT. PRATERSTRASSE 


Neu übernommen: HOTELIER ANTON RIENER. 


IRLAENDER, Rapp-Wallach 


6 Jahre alt, 172 cm, Gewichtstrager, sehr get zugeritten 
und vollkommen vertraut, zu verkaufen. 


Schwarzschimmel 


Wallach, 5 Jahre alt, 166 ст, sehr бешга und sehr 


ausdauernd (beide Pferde sind auch Damenreitpferde), 
zu verkaufen. 
Auskunft in der Verwaltung des Blaties. 


Ludwig Erhardt 


vorm. Jos. Steidl 


WIEN, XVII), Jörgerstraße Мг. 37 


Spezialist {п patentierlen und bewahrten Pierde-Schnell- 
schermaschinen, eingeführt in den К. u. К. Hafatallungen 
Sr. Majestat sowie bei den meisten hahen Herrschaften, 
Militar-Kommanden und Gestüten, 
Telephon Nr. 19478 (interurban). 


Schafe geeignet. ug 


WE wommonsegn garen, пәры 
++Из1ЧәВ рип manvauday spuosengoe 
um qova зәғәјр пр oqomues 9 


RE: Für Pferde, Rinder und 


Goldene Medaille 1903. 


Liefaranl für den X. u. К. Hofmaratall, 
Gegrlindst im Jahre 1840. 
Telaphon Nr. 14.884. 


Telegramm: 
Muller Hofsattler Wien. 


K. u. k. Hof- $ Sattler u. Riemer 


HEINRICH MÜLLER 


Wien, П>. Praterstraße 8. 


Großes Lager von Reit-, 
Fahr- und Stallrequisiten. 


Lager von Uniformreltzeugen 


für Kavallerla-, Infanterle-, 
Artillerie- und Tralnoffzlere. 


4. SEPTEMBER 1904.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUN 


[4097 


TRABEN. 


TERMINE, 
19 16 18: ЖЫ 


ll 
Moeting): 2. 26., 2), frëscher? dr ‚Oktober 


RESULTATE. 
Preßburg, Herbst-Meeting 1904. 
Erster Tag. Donnerstag den 1. September. 


І. EROFFNUNGSR. 
2600 эл. 

Frauz Schieks 5j. br. St. Zhwsnelda v, Allen Kenney od. 

Nominator—Siutzi, 3600 m  Nirschl 4: 49° (1-48) 1 

рә. Th. Ypsilantis dj. br. St. Schneewittchen Wu, 2600 m 

Кееје 2 

Gests. Puszta-Bereny 8. br. St. Zady Simmons, 2600 m 

Capovilla 3 

А. Bauers 4]. br. St. Lola Warwick, 2700 m . Schrute 4 

Friedr. Pargs 4). Sch H. Zum Beispiel, 2600 m Schick 5 
Gestas. Wienerwald 3j. br St. тта Ly 2600 m 


700, 200, 150, 100, 50 к. 


Ryerson 0 
Leo Helias' 3). F-H. Faktor, 2600 m . . . Hofbauer 0 
Franz Mileks D. Sch.-St. Mimi W., 2600 m. Bes, 0 
C Wöss’ 6). R.-W. Atlas, 2600 т. M. Wös 0 


Р. Krechts 8]. Sch.-St. Princess Wilburn, 3600 m Рот U 
Joh v. Hanzelys 3). Е.-Н. Pendel, 30) m . . Boross O 
Leop. Wankos 8]. br. SL Gut genug, 2600 m 
Ederer disqu, 

Karl Kreipls В]. br, W. Purde, 2700 m A. Winkler disqu. 

Tot.: 194: 10. Platz: 166, 77, 2871:25. Лин als 
Erster und Gut genug als Zweite wurden wegen Galoppierens 
durchs Ziel disqualifiziert. 

П. DONAU-PREIS. 2000, 4.0, 300, 150, 10 K. 
1609 m. Heatfahren zwei von drei, 


Erstes Heat. 

Gesta, Kaplanhof 5j. F-St. Darling Girl v. таш 
Micaria, 1679 m . А, Winkler @:89* (1:349) 1 
Gesis. Puszta-Bereny 3), "er. St, Lora, 1409 m Schrutz 2 
Mr. Dollars 4j. F.-St, Тий, 1619 m , К. v. Wachtler З 

H. Goddendges 7]. br. St. Zisderh, 1619 m 
H. Dieffenbacher 4 
Tot.: 20 : 10. Platz: 38, 59 : 20, 


Zweites Heat 


Gests, Puszta-Bereny 8}, br. St, Lora у, Lee Sımmons— 
Lola, 1609 m s a „Sehrutz 2:2980 (1: ВӘ?) 1 
Gests. Kaplanhof 5j, F.-St. Darling Girl, 1679 m 
A, Winkler 2 
Mr. Dollars 4}. F.-St, Fem 1649 m . К v. Wachtler B 
Н. Godderläges 1]. tr. St. Lisbeth, 1619 m 
Н. Diefienbacher 4 
` 10, Platz: 44, 88:96. 


Dritter Heat. 
Mr. Dollars A. F.-St. Tut v Prince Warwick—Nelli, 
10 ж. э нер ы”; Wachller 3: 207 (1 29% 1 
Ges, Kaplanhof Bj. Е.-5 Darling Girl, 1679 m 
А, Winkler 2 
Gents, Puszta-Bereny 3]. br. St, Zora, 1609 m Schrutz З 
Н. Godderidges 7). br. St. Zisberh, 1619 m 
H. Dieffenbacher 4 
Tot.: 66:10. Platz: 16, 80: 25. 


Viertes Heat 


Eee 4j. ES Tuti ғ. Prince Wurwiek— zou 
1649 к. v, Wachiler 9:97! (1:29°) 1 
Gests. Kaplanhor E F.St, Darling Girl, 1619 т 


то: 59 


A. Winkler 2 

Gests Puszta-Bereny Bj. br. St. Zora, 1609 m Schrutz 8 
Tot.: 29 : 10. 
Resultat. 

Таш. „у Е АЧ. DECK р! 
PP E др а 
ТСЕ 3 
EE EE Sek A 


ш, PR. VON VENCSELLÖ. 100, 950, 150,15 К. 

2600 т 

Bar. Leop. Siernbacht Bj. br. St, Treasure у. Wilburn М. 
—Tansy, 2600 m... . . Ederer 4: 19° (1: 899) 1 

Gests. Kaplaahof 5j. br. 51. Dazsy, 2780. m A. Winkler 2 

Dr. Karl Knaus‘ 9j. F.-H. Pompds A. 2720 m M. Wöss 8 


Ca укн 6). br. St. Alice K, 2760 m 
Ryerson 4 
R. М. Ditmars 3j. R.-H, Bankban, 9640 m. . Nelson 5 
Gests, Vencsellö 3j. Ibr. St. Tin, 2600 m. . . Balazs D 
GC. Lad. Jul. Telekis бу. br. St. Fienna Girl, 2600 m 
Toth 0 
W. Schlesinger & Соз. 4j. dbr. Н. Achmed Karl, 2600 m 
J- Brown 0 


Pa, Th. Ypsilantis 5). Sch.-St. Palme, 2640 m 
R. M. Ditmars 3j. br, St. Anna H, 2640 m 
Н, Dieffenhacher 0 
Jul. Mostrozis 1]. br. Н. Beg, 2600 m. . . Neidl disgo- 
P Mileks 5). Sch.St, Programm, 2600 m 
O. Dießenbacher disqu. 
or 88. 10. Platz. 69, 48, 143 : 25. 
1V. ERSATZRENNEN. 700, 200, 100 K. 2600 m 
Leop. Wankas 3j. br. St. Gut genug v. Judge Walker— 
Wieren, 2600 m . . . . . Ederer 4:38? (1:459 1 
Gests. Wienerwald 5j. дыг. St. Emma Z., 9800 m 
Ryerson 2 
А. Bauers 4j. br, St. Lola Warwick, 2600 m Schmiz 3 
Gests. Puszta-Bereny 3j. br. St. Лау Simmons, 9000 m 
Capovilla 0 
2600 m 
Keefe 0 


. Keefe 0 


Ferd. Schitzhafers 5). br. H. Prise Tonguin, 
Franz Nowalts 4). br. St. Бошой, 2600 т 
H. Dieffenbacher 0 
7. Tafelmayers 3). br. St, Лар W, 2600 m . . . Bes. 0 
Tot.: 33:10. Plaiz: 41, 175, 85: 25. 


V. ZWEISP. HERRENFAHREN (Jukker-Preis), 

1509, 300, 200 K. 6000 m. 

Pr. Th. Ypsilantis 4j. Miss Simmons v, Lee Simmons— 
Birdy Clay unà 6j. Ne felj v. Trouble—Neoridannaja, 
8060 m. -R v. Wachtler 12. 03" (2:086) 1 

J. v. Hanzelys 4). Рав und 4j. Rexi, 6000 m 

Ritim. Orosz @ 

Der өөү iep H Ty set Di 4, 6000 m 

5. 


Pz. Theodor Ypsilantis б}. Cupid К. und Tj. Rosmaring, 

6000 m . - Bes. 0 

A. Durvays 8). Trouble und 11). Volegeny, 6180 т Bes. U 
Tot: 14: 10. Platz: 24, 44 : 25. 


BERICHTE. 


Preßburg, Herbst-Meeting 1904. 
Erster Tag. Dounerstag den 1. September. 


Ein Gluckskind ist der junge Verein ia Preöburg 
gerade nicht. Der erste Tag, an welchem man guten Be- 
such aus Wien und Preßburg erhoffte, war (о!а} verregnet, 
so dal sich zwar einge Wiener, die schon vormittags an- 
gekommen waren, auf der Bahn einfanden, die einbeimi- 
sche Bevölkerung jedoch hielt sich angesichts der Weller- 
unbilden ferne, Da man schon mit maßigen Ansprüchen 
gekommen war, befriedigie der gebotene Spori so ziemlich 
Der Douuupreis brachte sogar Stimmung unter die Zu- 
schauer, da jedes einzelne Stechen einen schönen End- 
kampf brachie. Tutti ging schließlich als Siegerin aus 
dem Kampfe hervor dank der Renntechnik ihres Steuer- 
mannes, der die Stute zur richtigen Zeit ins Rennen 
brachte und dano einen verhaltnismaßıg leichten Erfolg 
errang. Im ubrigen genügt der Hınweis auf nachstehenden 
Bericht 

Im Eröffnungsrennen ging Gut genug mit der 
Führung ab vor Thusnelda, Emma L, uud Schneewittchen W., 
und als die Tribunen passiert wurden, war тила /. aus 
dem Vordertreffen geschieden, wahrend Fhad? und Lady 
Simmons Anschluß gefunden halten. Auf der gegenuber- 
liegenden Seite schob sich dann Purd4 bis hinter Thus- 
nelda vor und bei den Stallen sab man Gut genug vorue 
vor Thusnelda, Purde, Schneewittchen W, Lady Simmons 
und Lola Warwick. So kam die Gesellschaft auch durch 
die Gerade und trat die Schlußrunde au. Nuu rückte 
Purde zu Thusnelda auf, he sie auch bei den Stallen 
hinter sich und im Eivlaufe drang Purde auch auf Gut 
genug ein. In hartem Kampfe strebten diese beiden dem 
Ziele zu, Purdd erreichte es vor Gut genug, beide sprangen 
aber ım Ziele ein und TAusmelda erhielt daher den ersten 
Preis vor Schneewittchen W., Lady Simmons, Lola War- 
ick und Zum Beispiel, 

Im Donaupreis, zu denen Enischeidung vier 
Stechen nötig waren, stellten sich Zora (Schruls), Lisbeth 
(Н. Dieffenbacher), Tuzi (R. у. Wachtler) und Darling 
Girl (A. Wiokler). 

Im ersten Stechen kam Zora als Erste ab vor 
Lisbeth, Tutti und Darling Girl, vor den Tribuven zogen 
Zutii und Darling Gùl an Lisbeth vorbei und ia der 
langen Wand konnte Darling Girl auch Tutti hinter sich 
lassen. Darling Girl kam nun immer mehr zu Zora, 
wenige Meter vor dem Ziele trabte sie schon neben dieser 
und ging schließlich auch els koappe Siegerin un der 
Richterloge vorbei 

Im zweiten Stechen sicherte sich Zora vom 
Start weg einen grolen Vorsprung vor Lisbeth, Tutti und 
Darlıng Girl, bei den Stalleo giog Darling Girl an 
Tutii vorbei und in der Geraden war daher Lora Fuhrerin 
хог Lisberh, Darling Girl und Tutti. Auf der gegenuber- 
liegenden Seite mußte Zisbeth Darling Girl an sich vor- 
beilassen, Ле(аќоте sprang aber bald darauf els, зо daß 
Lisbeth wieder Zweite war hinter Zora und vor Darling 
Girl und Tutti. Bei den Stallen jedoch Del Lisbeth zurück, 
Darling Girl und Tutii kamen dadurch vor, Zora aber 
Ней sich nicht mehr erreichen, sondern diese ging als 
Erste durchs Ziel vor Darling Girl, Tutti und Lisbeth. 

Im driltenStechen ging das Feld in der Reihen- 
folge Zora, Lisbeth, Tutti, Darling Girl auf die Reise. 
In der Geraden sprang бапа Lisbeth ein und kam dadurch 
ans Ende des Feldes, in der langen Wand konnte dann 
Darling Gir? an Tutti vorbei und bei den Ställen waren 
nun Zora, Darling Girl und Tutti je um eine Lange ge- 
trennt. Beim Einbiegen in die Zielseite schob sich das 
Feld zusammen, ein heftiger Kampf entspaon sich durch 
die ganze Zielgerade, aus welchem Тыш als Siegerin 
hervorging vor Darling Girl, Lora und Lisbeth. 

Dem vierten Stechen blieb Lisbeth ferne. Lora 
führte vom Starte weg тог Tuti und Darlıng Girl bis 
zur letzten Ecke. Hier waren Tutti und Darling Girl 
schon ksapp hinter ihr, im Einlaufe kounte dann die tod- 
müde Zora dem Anstutme der beiden nichis mehr ent- 
gegenseizen, sie mußte weichen, und Tuti und Darling 
Giri kampften non hart um den Sieg. Die frischere 
Prince Warswick-Tochter behielt die Oberhand, Darling 
Girl wurde Zweite vor Lora. 

‚Auf Grund dieser Stechen erhiell 22 den ersten, 
Darling Girl den zweiten, Lora den dtitten und Lisbeth 
den vierten Preis. 

Im Preis von Vencsellö entließ der Starter das 
Feld mit Beg als Führer vor Programm, Treasure, Tini, 
Vienna Сіті und Achmed Karl, und als es durch die 
Gerade ging, war Tini zuräckgefsllen und Zeg führte vor 
Programm, Treasure, Achmed Karl und Vienna Girl. 
Ohne wesentliche Anderung ging die Gesellschaft in dieser 
Reihenfolge uber die Bahn bis wieder vor die Tribunen, 
wo man binler Sep, Programm und Treasure nunmehr 
Vienna Girl, Achmed Kurl, Pımpds A. wod Daisy аһ. 
Auf der gegenüberliegenden Seile fielen Achmed Karl und 
Vienna Girl in Galopp und zurück, Pompás А, Daisy 
und Alice Ж. schlossen sich dem Vorderlreffen an, bei 
den Stallen konnte dann Treasure an Programm vorbei, 
зо daß hier Beg Erster war vor Treasure, Programm, 
Pompás A, Daisy und Alice K. Die ersten Drei hielten 
ihre Plaze scher, im Einlaufe konnte nur Daisy noch 
Pompás А hinter sich lassen. Beg wurde jedoch als Erster 
und Programm als Dritte wegen unreiner Gangart dis- 


qualificiert, so daB nun Treasure Siegerin war vor Daisy, 
Pompds A, Alce К. und Bankban. 

Im Ersatz-Kennen kam Gut genug am schnellsten 
auf die Beine vor Priza Голомт, Emma L. Lady Sim- 
mons und Lola Wurwick, in der Geraden sprang dann 
Gut genug ein, so daß Prins Tonguın die Spitze nehmen 
konnte. In der langen Wand schob sich das Vordertrefien 
dicht zusammen, Anderang trat keine ein, sondern mit 
Prins Tonquin als Führer vor Gut genug, Emma L., 
Lady Simmons und Lola Warwick wurde auch die letzte 
Tour angetreten, In der rechten Wand kam Gut genug 
aus dem Takte und verlor Terrain, von rückwarts kam 
Boulotie schon auf und nahm die Spitze, dach gleich 
darauf sprang sie und Prins Tonguin war wieder Ersler 
vor Emmi L, Gut genug, Lady Simmons und Zeie 
Warwick. Bei den Stallen wurde dann Prins Tonguin 
hoch, Gut genug тїй das Kommando an sich vor Emma L., 
Lady Simmons und Lola Warwick. Gut genug und 
Emma L. hielten ihre Platze sicher, Гоја Warwick rettete 
im Einlaufe noch das dritte Geld vor Zady Simmons und 
Boulotte. 

Im Zweispannigen Herrenfahren nahmen bald 
nach dem Starte Mass Simmons— Ne felj die Spitze, heben 
sich nichts mehr in die Nahe kommen und siegten über- 
legen gegen Vésstes— Risi, Villiny— Кағб und Cupid K.— 
‚Rosmaring. Trouble—Volegeny gingen im Galopp vom 
Starte weg, waren nicht zu beruhigen und wurden sofort 
in den Stall gefahren. 


DAS BADENER AUGUST-MEETING, 
VE 

Der Schluß des letzten Badener Meetings 
nahm einen wenig verheißungsvollen Anfang, Im 
Dreijahrigen Handicap 11, Klasse, welches die erste 
Nummer des Programmes bildete, karambolierten 
in der letzten Runde Wienerwalderin und Figaro 
derart, daß letzterer führerlos wurde und so über 
die Bahn galoppierte, weshalb das Rennen abge- 
lautet wurde, wodurch Arian, der mit so großem 
Vorsprunge geführt hatte, daß sein Sieg aufer 
Frage stand, um die wohlverdienten Siegesehren 
kam, Die Rennleitung verlauibarte nun, daß die 
Einsatze aufrechtbleiben und daß neue ange- 
nommen wurden, Das Publikum nahm dagegen 
Stellung, es kam zu sehr bedauerlichen, heftigen 
Szenen, welche erst ihr Ende fanden, als sich die 
Rennleitung entschioß, die alten Finsatze zurückzu- 
erstatten und neue wieder anzunehmen. Dies war 
ihr um so leichter moglich, als mittlerweile der 
Morgenstern-Stall die Erklarung abgegeben hatte, 
daß Arian an dem Rennen nicht mehr teilnehmen 
werde, da er am Ende seiner Ктайе angelangt sei 
und er deshalb bestimmt geschlagen werden würde. 
Durch das faire und nicht genug zu billigende 
Vorgehen des Tappan-Stalles blieben die Wettenden, 
welche den Hengst auf Grund seines ersten Laufens 
gewiß favorisiert hatten, vor Verlusten bewahrt, 
und der Zwischenfall war zur allgemeinen Zu 
friedenheit erledigt. Das Rennen wurde nochmals 
gelaufen und diesmal konnte Ondine einen Erfolg 
verzeichnen gegen Guf genug, welche im Ziele 
einsprang, so daß noch Wienerwalderin das zweite 
Geld erhielt. Anfangs hielt sich auch Talisman 
gut, durch einen Fehler fiel er jedoch zuruck und 
konnte schließlich nur Dritter werden vor Ergo 
und Princess Wilburn. 

Ein interessantes Rennen war der Anninger- 
Preis. Trotz seiner großen Zulage war Aufpasser 
schon nach der ersten Runde an der Spitze und 
er schien schon der sichere Sieger zu sein, als 
im Einlaufe Zäiten? herangebraust kam und dem 
Treullian-Sohn den ersten Platz entriß, Готи 
Leistung ist anerkennenswert, da er trotz einiger 
Fehler zum Schlusse nochmals anpackte, und zwar 
mit Erfolg. Bei einiger Vorsicht von Seite des 
Fahrers von Aufpasser hatte jedoch wohl dieser 
als Sieger geendet Bemerkenswert trabte Radlerin 
als Dritte; auch Zidi Н, als Vierte hatte schone 
Momente, 

Im Preis von Romans feierte endlich Antonia 
einen langerwarteten Sieg. Die Wienerwalderin lief 
diesmal treu — sie gestattete sich nur einen 
kleinen Sprung — und war daher auch nicht zu 
schlagen. Sehr gefahrlich schien lange Zeit Tutti, 
die eine sehr schone Form zeigte und den zweiten 
Platz sicher gegen Darling Girl und deren Stall- 
gefährtin Daisy zu behaupten vermochte. Auch 
Tuilnermad! machte sich angenehm bemerkbar, der 
Rest versagte jedoch vollstandig. 

Sehr viel Gluck hatte Winkelschreiber im 
Dreijahrigen-Rennen I Klasse, Aventurier und 
Pexi, zwei der anssichtsvollsten Preisbewerber, 
karambolierten und fuhren sofort in den Stall, 
Zora kam wie gewöhnlich schwer in Schwung und 
so hatte Winkelschreiber nur die Angrille Stars 
abzuweisen; was ihm auch leicht gelang. Hinter 
Star, der vorzüglich ging, trafen die Stallgefahrten 
Bankban und Baronin L. ein, welch letztere ohne 
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den gemachten bosen Fehler vielleicht weiter 
vorne zu foden gewesen ware. Zora kam nur als 
Fünfte ein. 

Im Tribünen Preis waren nur Soano und 
Coniralto ernstlich im Gefechte, aus welchem 
letztere dank ihrer Klasse als sichere Siegerin 
hervorging, Nichtsdestoweniger verdient Soanos 
Laufen volle Anerkennung, umsomehr, als Wig- 
Wag und Belle Kuser hinter ihr einkamen, Wig- 
Wag stelte seinen Fahrer wieder vor eine 
schwere Aufgabe, der er nicht gewachsen war, 
trotzdem und trotz zweier schlechter Fehler be- 
setzte er jedoch noch einen guten dritten Platz. 
Langere Zeit war auch Zady Consianlina vorne, 
Dolly Dillon und Nelly Gay kamen auch nicht 
einmal zur Geltung. 


Im Inlander-Handicap spielten nur Talismanı 
Ninfa W. und Kohinor eine Rolle. Ninfa W., 
welche diesmal gut vom Start ging, führte schon 
bis ја den Einlauf. Hier kam sie jedoch aus dem 
Schwunge und Zalsman kam dadurch zu einem 
überraschenden Erfolg. Hoffentlich gleicht Ninfa W. 
diese Niederlage bald aus, zu wünschen ware es 
ihr, ebenso wie Kohinor, der sich mit dem dritten 
Gelde begnügen mußte, da er zum Schlusse schon 
sehr müde war. Aus dem Hintertieffen brachte 
nur Obersteiger als Vierter eine bessere Leistung, 
alle ubrigen liefen zu unruhig, als daß sie ihre 
Zulagen hatten gutmachen können, 

Einen spannenden Verlauf nahm der Preis 
von Körmend, Secretär und Zweifel liefen anfangs 
dem Felde davon, doch in der letzten Runde 
machte sich das schnelle Tempo geitend, sie 
klappten im Einlaufe vollstaudig zusammen und 
Aegir errang nach sehr hübschem Endkampie 
einen knappen, jedoch sicheren Sieg. Zweifel 
rettete noch den zweiten Platz gegen Zimbus, der 
als Letzter vom Bart gegaugen war und lange 
nicht freie Bahn fand. Vierter wurde Secrefär vor 
Enns, die man als Siegerin erwartete, lur welche 
jedoch ıhr Stallgenosse Айг eintreten mußte, 
nachdem sie durch Galoppieren ihre Chancen be- 
graben hatte. Die Form Zweifels und Seeretars ist 
beachtenswert, bei einem nachsten Start konnten 
sie vielleicht doch die Distanz durchstehen und 
anf diese Weise zu Sıegesehren kommen, 


NOTIZEN. 


NENNUNGSSCHLUSS ist morgen für die Rennen 
des Linzer Meetings, worauf die Interessenten aufmerksam 
gemacht seien, 

MERVIL GIRL 2:28°, im Besilze des Mr. Waller 
Wınaos wird von Trainer Mitchell für das Wiener Herbst- 
meenung vornereiter 

771.944 RUBEL gelangten wahrend der Moskauer 
Sommersaison an Preisen und Prämien zur Verteilung 
Wahrend der kommenden Wintersaison werden vom 
Moskauer Trabrenn- Verein an nicht weniger als 49 Tagen 
Rennen abgehalten. 

IN NISCHNI-NOWGOROD kam am 21. August 
der Kaiserpreis, ein mit 16.000 Rubel dotieries Rennen 
uber drei Werst, zur Entscheidung. Als Sieger ging 
Gladi tor ч, Baron Rodgers—Grozny hervor, der ber 
diese Distanz eine Kilomelerzeit von 1: 89° erzielte. 

SUNOL 2:08"), die fruhere Königin des Traber- 
turles, hat Milte des verfossenen Monats ein Hengstfohlen 
von Axwortky gebracht. Es ist dies das derzeit einzige 
lebende Produkt Sunods, welches mit besonderer Sorgfalt 
großgerogen werden soll, umsomehr als die fräheren Nach- 
kommen derselben in frühestem Alter eingingen. 

IN SAINT-CLOUD begann am verlossenen Sonntag 
cia mehrtagiges Meeting. Im Mittelpunkte des Interesses 
stand am ersten Tage der Prix Tiercelin im Werle von 
10.000 Franken, in welchem sich zehn Preisbewerber beim 
Starte einfanden. Derselbe wurde von Apollon gegen Mardi- 
Gras, Astruc und Arthur gewonnen, wobei der Sieger 
mit 1:82 einen neuen (ranzosischen Rekord über 2800 m 
=s 

IN NEW-YORK kamen wahrend des jūngst ver- 
flossenen Meetings 123 Traber in 16 Rennen zum Start, 
Zur Entscheidung dieser Rennen waren 24 Stechen er- 
forderlich, von welchen das schnellste in 2:08',, das 
langsamsie in 2;17 gelaufen wurde, An Preisen waren 
den Trabern 31.475 Dollara reserviert, von welcher Summe 
sich mehr als 1000 Dollars holten: Swer? Marie 5000, 
Aristo 3348, Dr. Strong 2500, Snyder Afe Gregor 2500), 
John Mac 1500, Consuela 5. und Texas je 1250, John 
Taylor und Princess Athel je 1100. Von Rekordverbesse- 
rungen ın der 2: 10-Liste war nur Consuela S von 2:092, 
auf 2:09 zu verzeichnen. 

EIN BERUFSTRAINER für Galoppplerde als 
Amateur im Trabersport ist das Neuesie, was vom Traber- 
turfe Deutschlands gemeldet wird. Van Ness, welcher 
noch im Vorjahre ın Österreich-Ungarn als Galopptrainer 
talig war und dem es heuer nur mit Mühe gelang, ın 
Deutschland eine Traigerlizenz zu erlangen, kam kürzlich 
zu Berlin-Westend in einem Amateur-Handicap als Fahrer 
auf die Babn. Die Verwunderung darüber in den Sport- 
kreisen war eine allgemeine, denn niemand wußte es sich 
und ee es sich zu erklaren, wie Von Ness, der jetzt 
Berufstrainer fur Galopppferde ist, seinerzeit in Amerika 


Berufsirainer für Traber war, die Qaahfikation eines Amateurs 
erhalten konnte. Die deutsche Fachpresse tritt in scharfen 
Worten dagegen auf und fragt, wie es möglich gewesen 
sei, daB Van Ness eine Amateurlizenz erhalten konnte. 
In unseren Sporikreisen wird dieser Fall nicht minder be- 
fremdend wirken, da bei uns ein Berulstramer auf keinen 
Fall еше derartige Lizenz erhalleu wurde. 

IN BERLIN-WESTEND begann am 26. August 
das zehulsgıge Herbst-Mecting. Der erste Tag brachte 
als Haupinummer den Jugend-Preis im Werte von 
10.000 04, ofen fur Zweijahrige und über 1600 m führend. 
Von den dreizehn Preisbewerbern erwies sich Herrn Rein- 
holds Zeusoye als die Beste, indem sie in 1:42 einen 
zwar nur knappen, aber vollkommen einwandfreien Sieg 
errang. Die Zeit von Герсоуе ist die beste, welche bisher 
тш Jugend-Preis verzeichnei werden konnte, Zweite wurde 
Quzcke, die durch einen bosen Fehler ihre Chancen be- 
grub, Juwel, Dr. Frans, Monırck und Blumenfze trugen 
in dieser Reihenfolge die ubrigen Platzgelder nach Hause. 
Einen schonen Erfolg verzeichnete am selben Tage auch 
Glückskind im Internationalen August-Preis, indem sie 
mit einem 1:32-Tempa ıhren Gegnern einfach davonliel, 
Nur Fedora, Wilkas und Diskus, welche die Platze be- 
setzten, konnten sich einigermaßen bemerkbar machen. 
Am zweiten Tage des Meetings, 29. August, konnte von 
deu Zweijahrigen Dr. Franz, ein Dr. Sphinz-Sohn, Sieges- 
ehren geniellen, wobei er Ballade Г, Jeanette I, Juror 
und zebn weitere Gegner hinter sich ließ, ohne daß er 
besser als zu traben brauchte. Die internationale 
Klasse traf sich in einem Handicap, das von Maud 
Murray, welche die Höchstzulage von 205 m erhalten 
batte, in 1;98° gegen Queen Forrester, Gianni М. und 
Wilkas gewonnen wurde. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


DAS K, К. FINANZMINISTERIUM hal, wie 
selt 24 Jahren, auch heuer der VI. Sektion (für Pferdezucht) 
der k, k. Landwirtschafts-Gesellschaft io Wien die Be- 
willigung zur Abhaltung einer Eifeklenlottere erteilt, 
deren allfalliges Ertragnis zor Schalung eines Pensions- 
fonds dieser Sektion bestimmt ist. Die Wiener Pferde- 
lotierien erfreuen sich seit Jahren in allen Kreisen der 
Bevölkerung einer besonderen Popularilat, und zwar infolge 
der überaus reichen Dotierung der Trefferliste. Auch die 
diesjahrige Lotterie ist wieder wit 1000 Treffer, dar- 
unter 30 Haupttreffer, ausgestattet, Der erste Hanptireffer 
bildet, wie immer, eine wertvolle komplette Viererzug- 
equipage, Weiter befinden sich unter den Haupttreflera 
mehrere Zwei- und Einspanner sowie Bet, Wagen- und 
| Zuchtpferde aller Art. Die Ziehung erfolgt unwiderruflich 

аш 20. Oktober d. J., und es ıst bemerkenswert, daß die 
Ziehung der bisher veranstalteten 23 Wiener Pferde- 
lolterien noch niemals verschoben worden ist. Das 
Lotteriebureau befindet sich Wien, I. Schauflergasse б. 


Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. 
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wasser für Pferde. 
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Über 40 Jahre In Hof-Marställen, in den größeren Stallungen 
dos Militärs und 218 im Gebrauche, sur Stärkung vor und 
Wiederkräftigung nach großen Strapazen, bei Stelfhoit dor Sohnen ste., 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen im Traininy. 
Zeht nur 


mit nebenstehender Sohutzmarke zu be- 
ziehen in allen Apotheken und Droguerien. 


Illustrierte Preiskurante gratis und franko. 


Haupt- Depot: 

FRANZ JOH. KWIZDA 
k. u. ki ren ang bës, zeg a Sam bag nn 
Kreianpatheker, Korneuburg bei Wien. ' 


ү. Mayers Söhne 


k. Hof- und Kammer-luweliere. Pretiosen-Schatz- 
meister dea k. k. Oberst-Hofmarschall-Amtes. 
Ordenslieferanten etc. 


Wien, I. Stock-im-Eisenplatz 7 


empfehlen sich für alle Arten von 


EHRENPREISEN 
fur Renneo, Traben, Preisteiten, Regatten, für 
Fecht- und Teunis-Turniere, sowie alle atkletischen 

Wetikampfe еіс. 


Die zahlreichen von der „Allgemeinen Sport- 
Zeitung‘ selt 2b Jahren Rewiämeten pracht- 
rollen Ehrenpreise in Silber wurden Fast 
samtlich von dieser Firma geliefert. 


RUDERN, 


TERMINE. 


Wien (Disiauzrudern} 
w Groß Regatta) 
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ÖSTERREICHISCHER RUDER-VERBAND. 


Antrage fur den anßerordentlichen Rudertag 
am 25. September 1904. 


Antragedes Verbandsausschusses: 

a) Anderung des $ 14 des Grundgeselzes. Bestimmung 
der deutschen Sprache als ausschließliche Geschäfts: und 
Verhandlungssprache. 5) Aufhebung des vom VII. ordent- 
lichen Ruderiage am 17. Marz 1901 gefaĝlen Beschlusses, 
wonach tschechische Vereine in den Österreichischen‘ 
Ruder-Verband überhaupt nicht aufgenommen werden 
sollen, с) Eventualantrag: Es sei dem Ruder- Verein 
Regatia« in Frag dos Siarten bei allen auf den Prager 
Wassern zu veranstaltenden internationalen Regatten zu 
bewilligen. 


А оітаре des Brünner Ruder- Vereines: 


1. Der zu § 7 des Grundgesetzes gefaßte Beschluß 
des VI. ordentlichen Rudertages vom J. Juli 1900, be- 
treffend die, Verpflichtung der Angebärigkeit zu егет 
| Landesverbande, bat io Hinkunf! zu entfallen. 

2. § 14 des Grundgesetzes hat in Hinkupft zu lauten: 
»Die Verhandlungen finden geschäftsorduungsgemaß und 
nur in deutscher Sprache datt 

3. $ б der Weltfahrbestimmungen soll lauten: »Die 
| Lange der Babn soll mit moglichster Vermeidung von 
Drehungen nicht unter 1800 m und darf in keinem Falle 
unter 1500 m beiragen.« 

$ 21 der Wetifahrbestimmungen soll vorliegende 
Fassung erhalten: »Gestattet die Breite der Ruderbalhn 
{ nicht део gleichzeitigen Start der angemeldeten Boote, s0 
müssen die Versuchsrennen an dem der Regatta vorher- 
gehenden Tage stattinden.« 

5. Der letzte Satz des $49 der Wettfahrbestiumungen 
soll gestrichen und statt dessen die im & 50*) der deutschen 
Weıtfshrbestimmungen zulassige, weiter Berufung mit 
der Einschrankung eingefubrt werden, daß diese Ent- 
scheidung langstens binnen vier Wochen nach ihrer An- 
rufaug zu erfolgen hat. 


Antrag des Ruder- Vereines »Germanlae 10 
Leilmeritz: 


In den §§ 1 und 2 der Wettfahrbestimmungen haben 
folgende Stellen zu entfallen: »Weitfahrien, welche über 
eine langere Strecke als 10 Am führen, sind Daner 
rudern anzusehen und unterliegen nicht den allgemeinen 
Wettfabrbestimmungen, mit Ausnahme des $ 7 derselben, 
welcher auch für Dauerrudern Gültigkeit behalt 

Ferner: Interne Rennen sind solche, welche von 
einem Rudervereine unter seinen Mitgliedern abgehalten 
werden. Matches sind solche Rennen, welche auf Grund 
einer vorangegangenen schriftlichen privalen Vereinbarung 
zwischen zwei Vereinen abgehalten werden und bei welchen 
ohne Ausschreibung, Meldung oder Nennung die Boote, 
Ruderer, Zeit und Ort des Matches im Vereinbarungswege 
zwischen den Vereinen festgeseizt werden müssen.a 

An Stelle derselben haben folgende Bestimmungen 
m 

Jede Verbands- Ruderregatta muß von einem Be 
gatlaausschuß äffenllich ausgeschrieben seia und auf Grund 
der nachstehenden Bestimmungen geleitet werden: Rennen, 
welche nicht auf Grund einer öffentlichen Ausschreibung, 
sondero nur auf Grund einer besonderen Vereinbarung 
zweier oder mehrerer Vereine nur zwischen diesen oder von 
einem Vereine nur unter seinen Mitgliedern abgehalten 
werden und für welche nur Erinnerungsgaben, aber keine 
Prelse und Ehrenzeichen ausgesetzt sind, unterliegen nicht 
den allgemeinen Weitfahrbestiimmungen. Offene Wett- 
fahrleo, welche über eine langere Strecke als 10 4 führen, 
sind als Dauerradern anzusehen und unterliegen den Ver- 
bandsgesetzen nur, soweit diese die Zugehörigkeit zum 
Verbande, die Amateurschaft und die Juniorschaft be- 
ireffen.« 


Anirigr Aer Жеан Байта! Кава sirs sr 

1. Im § 14 des Grundgesetzes hat der Absatz von! 
»Es steht jedem Verbandsvereine, ....... + bis »Rudertagen 
am 1. Juli 1900« zu entfallen. 

9 Im 8 1 der Wettfahrbestimmungen aMatchesa soll 
zwischen: azwei Vereinen« eingeschaltet werden ».... 
oder mebreren«, so daß der Satz zu lauten hatte: »..... 
welche auf Grund emer vorangegangenen schriftlichen 
privaten Vereinbarung zwischen zweı oder mehreren 


Vereinen abgebalten werden und bei welchen... K 


. Im $ 5 der Wettfahrbestimmungen soll es statt: 
1800 m heilen: 1500 m. 

4. Bei § 10 der Weitfahrbestimmungen soll nach dem 
ersten Absatze eingeschaltet werden: »Die Sieger von im 
Klinkervierer für Anfanger ausgeschriebenen Rennen ver- 
lieren die Juniorschaft im Rennbole nicht, wenn die Aus- 
schreibung derart lauiet, daß die Teilnehmer bis zum 
Tage der Regatia noch nie ın einem offenen Rennen am 
Start gelegen haben dürfen, « 

5. Im $11 der Wettfahrbeslimmungen soll es statt: 
»Skiffrennen« heißen ` -"Einserrennen«. 

6 Im § 14 der Weitfahrbestimmungen soll es statt: 
anachts 19 Ubre heißen: sabends 6 Uhre. 

7. $ 26 der Weltfahrbestimmungen soll den Zusatz 
erhalten: »Bei ewigen Wanderpreisen gibt der Österreichi- 
sche Ruder-Verband den siegenden Vereinen einen silbernen 
Ehrenschild zur Erinnerung.« 

8 Im $ 34 der Wetifahrbestimmungen ist das Wort 
»Achtunge wegzulassen. 


*) Der angezogeno Paragraph dor ml 
Deutschen Ruder-Verbandes hat die 1e ж seat ж 
Brünner Ruder-Verein angeführt wurde 


к: 34 


4. SEPTEMBER 1904} 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1099 


Antrage des Ruder-Vereines »Ellida«, Wien: | 


1. Streichung des Punktes d im Abschnitt 19 des 
Grundgesetzes (Wirkungsweise des Ausschusses) und statt 
dessen Schaffung eines neuen Abschnittes, welcher bei- 
laufig folgenden Wortlaut haben soll: 

sÜber die Aufnahme neuer Mitglieder (Vereine) ent- 
scheiden dıe dem Verbande angehörenden Vereine mittels 
eines vom Ausschusse an dieselben zu entsendenden Rund- 
schreibens. Zur Aufnahme sind zwei Drittel der Stimmen 


9. Anderung des Zusalzes zum Abschaitt 14 des 
Grundgesetzes vom VL ordentlichen Rudertage, welcher 
zu lauten habe: 

»Die Verhandlungssprache des Ruder-Verbandes sst 
die deutsche. Ebenso müssen Zuschriften der dem Ver- 
bande angehdrenden Vereine in deutscher Sprache ver- 
faßt seine 


Antrage des Wiener Ruder- und Segel-Klub 
aVarwerlse; 


1. §1, Absatz 5) der Wettfahrbestimmungen: »Matches« 
bis ». festgesetzt werden müssens, habe zu lauten: 
a... „, Rennen, welche echt auf Grund einer öfentlichen 
Ausschreibung, sondern nur auf Grund deer besonderen 
Vereinbarung zweier oder mehrerer Vereine nur zwischen 
diesen abgehalten werden, und für welche nur Erinnerungs« 
gaben, aber keine Preise und Ehrenzeichen ausgesetzt sind, 
unterliegen nicht den allgemeinen Wettfahrbestimmungen. 

‚ 2. Im 8 10 der Wettfahrbesimmungen ware noch 
hinzuzufügen : 

»Wer zu einem Meısterschaftsrudern genannt wurde, 
ilt nicht als Junior. Der Meister von Österreich darf in 
sterreich um keine andere Meisterschaft starten. 

8. Nach dem § 15 der Wetlfahrbestimmungen ware 

als Erganzung anzufügen: 

«Zugleich ist erm Vertreter zu nennen, der allein be- 
Techtigt ist, wahrend der Regatta mit dem Regaita- 
wusschuß in Repaltaangelegenheilen zu verhandeln.« 


Antroge des vam Ausschusse des Österreichi- 
schen Ruder-Verbandes zur Durchsicht der 
Satzungen gewahlten Unterausschusses. 


Неєї### Dr. Aat. R. von Reiffenstubl und Georg 
Freyborger. 


Nach der Überschrift auf der ersten Seile: »Grund- 
goeta des Österreichischen Ruder-Verbandesu soll ver 
merkt werden: », ., Nemauflage 1904.« 

Im § 3, Absatz 2) des Grondgeseizes soll es statt: 
»statislischen nelffernmaßigen heißen, 

Im 8 8, Absatz е) des Grundgesetzes zu streichen 
Gegen etwaige....,.« bis #17. Juni 188984 Dagegen е 
zulugen‘ nGepen die vom Ausschusse verweigerte Ge: 
nehmigung findet die Berufung beim nachsten Ruder- 
tage statt. u 

Im § 5 des Grundgesetzes bat zu entfallen: »Die 
Bildung des......« bis »weiterhin erwirbt.a Derselbe 
hatte somit zu lauten: "Mitglied wird jeder österreichische 
Ruder-Verband, Regatta-Verein ader Ruder-Verein durch 
Aufnahme seitens des Ausschusses, an den der Bewerber 
sein Ansuchen unter Einsendung seiner Salzungen und 
der Liste seiner samlichen Mitglieder schriftlich zu richten 
hat. Der Ausschuß Һас über die Aufnabme oder Ab- 
lehnung innerhalb vier Wochen zu entscheiden. Gegen 
die Ablehnung steht die Berufung an den nachsten Rudertag 
ofen. Tschechische Ruder-Vereine können nicht Mitglieder 
des Österreichischen Ruder- Verbandes werden. (Bei etwaiger 
Ablehnung des Punktes @ der Tagesordnung hat dieser 
Absatz zu entfallen.) 

Im 8 7 des Grundgesetzes soll es statt: «Komitees 
һеїйеп: » Ausschusseu, 

Im 6 8 des Grundgeselzes soll es stalt: nakliven« 
sansübendenu heißen. 

Im 8 9 des Grundgesetzes soll es statt: »Statutene 
»Salzung« heißen. 

Im $ 11 des Grundgesetzes soll es stalt: waktıvene 
heißen: »ausübendens; weiters statt: »Nominierung« »Nam- 
haftmachung«; statt: »Mandat des letztuominierten« »Bevoll- 
machtigung des zuletzt nambaft gemachten«. 

Im § 12 des Grundgesetzes ist nach »Rudertag« ein- 
zuschalten: »wird alljahrlich abgehalten«, dafür entfallt 
der Salz von: »Vom Jahres bis »25. Juni 1892.« 

Im 8 13 des Grundgesetzes soll ев statt: »Protokoll« 
heilen: » Verbandlungsschrifte, 

Der § 14, Absatz 2 des Grundgeselzes hat (ohne 
Klammern) zu lauten: + іе Geschafts- und Verhandlungs- 
sprache, ist die deutsche.« Alles andere hat zu entfallen. 

Im 8 18 des Grundgesetzes soll es stali: »Revisorene 
und »Kassenberichles« heißen; »Rechnungsprüfere und 
aSackelberichtes«. 

Im $ 16 des Grundgesetzes soll es statt: »acht Wochen« 
heißen: теі Wochen«. 

Im § 17, Absatz 2 des Grundgesetzes soll es statt: 
rabsoluters heißen: »einfacher«; weiters statt: »Majoritate 
»Mehrheit«, 

im $ 18, Absatz 1 des Grundgesetzes soll’ es stat 
»Kassier« »Sackelwarte; statt: sund die sonstigen Funk- 
tionareu »und so weitere heißen. 

Im § 18, Absatz 2 des Grundgesetzes soll es statt: 
»Kooptierung« heißen: »Zuwahle, 

Im $ 19 0) - de Grundgesetzes за es siati: эйег 
Kassa und des Archiysu heißen: айев Verbandssackele 
nnd der Verbandschriftstucker. 

Im $ 21 des Grundgesetzes soll es statt: »absolulere 
heiflen: seinfacher«, 

Im § 22 des Grundgesetzes soll es statt: »Konsti- 
inieruog« heißen: »Anıtsübernahmee; dann statt: »Mandata 
»Amtsdauer«. 

Im $ 23 des Grundgeseizes soll ез statt: >Spezial- 
ausschüsses heißen: nSonderausschässer. 

Im {24 des Grundgesetzes soll es statt: »Suspension« 
heißen: »Enthebunge. 

8 95 des Grundgesetzes hat zu lauten: » Jeder Verein 
ist berechtigt, für je 25 seiner Ehren- und ausubenden 
Mitglieder eine Wallstimme abzugeben. Bruchteile über 
10 Mitglieder werden als voll gerechnet.e 

Im $ 26, Absatz 1 des Grundgesetzes soll es statt 
ine Kassas und »Kassier des Verbandes« heißen: sein 
Sackelu und з Verbandssackelwarta. 


Im 8 26, Absatz Э des Grundgesetzes soll ex statt: 
sRevisorene »Rechnungsprüfets; dann stalt: »Ahsolu- 
toriume »Entlastunge heilen 


Die Uberschrift dieses Abschoittes soll statt: »Kassa« 
»Verbandssackel« lauten. 

Im $ 27 des Grundgesetzes soll es slalt; »Kassier« 
»Sackelwarte heißen. 

§ 28 des Grundgesetzes hat zu lauten: »Das Schieds- 
gericht besteht aus neun Mitgliedern. Es wahlt in jedem 
Falle einer Einberufung seinen Vorsilzenden, dessen Stell- 
vertreter, Schriftführer п. s. w. selbst aus seiner Mie: 

Im 8 99 des Grundgesetzes soll es stalt: »absoluter« 
heißen: zeinfacher«. К 

Im $ 30 des Grundgesetzes soll es statt: a-majorilal « 
heißen: »-mehrheis, dann stalt: »Liquidatoreus »Ver- 
mögensvollstrecker«. 

Nach... »Wetlfahrbestimmungen des Öslerreichi- 
schen Ruder-Verbandese wird angefugt: яМешаз аре 19039, 
beide Heftchen werden zu einem Hefte vereint. 

Im $ 1 der Weıtfabrhestimmungen ist nach »be- 
halte anzufügen: »Auch Schülerrudern unterliegen den 
Weitfehrbestimmungen.« 

Im § 2, Absatz 1 der Wettfabrbesummungen soll 
es siatt: »Propositionen« heißen: »Ausschreibungens, dann 
statt: »-termin« »-tages; im Absatze ò) 5124: »Konkur- 
tenzene »Weltkampfe«, ferners Absatz e) statt: »gerader 
Kurse »die Bahn gerader, Absatz /) statt; »Neonungs- 
termine »Nennungsschluße. 

Im $3 der Wettfahrbestimmungen, Absatz 2, soll 
es statt: »respektive« heißen: beziehungsweise, 

Im 8 4 der Wettfahrbestimmungen hat »Medaillen 
oder» zu entfallen. 

Der $ 6 der Wettfabrbestimmungen hat zu lauten: 
»Der Zeitpunkt lür die Meldungen und Nennungen der 
Mannschaften zu den verschiedenen Wetikamplen muß 
mindestens zwei Wochen vor dem Regatiatage anbe- 
raum} werden.« 

Im $ 7 der Weitfahrbestimmungen soll es statt: 
»Amateur-Vereine« heißen: »Herren-Rudervereine«, dann 
statt: »persönlichene »eigenen«. 

Im § 8 der Wettfahrbestimmwngen soll es statt; »Das 
Regaltakomitee« »der Regattaausschuß«, stall: » Amateur- 
ruderer« »Herrenruderera und statt: »-majoritate a-mehr- 
heite beißen. 

Im $ 9 der Wertfahrbestimmungen sol! es stalt: 
meinen Monte beißen: »vjer Wachen«, dann statt: жау 
teilnimmte »tatigen Anteil, nimmte. 

Im $ 10, Absatz 2 der Weutfahrbestimmungen ist 
anzufügen: »Sıeger im Schülerrudern verlieren ihre Jugior- 
schaft nicht; Hochschüer sind vom Schülerrudern aus- 
geschlossen. Die Sieger ja solchen Neulingstennen, welche 
im Klinkerboote ausgerudert werden, verlieren michi die 
Tuviorschaft im Rennbante.« 

Im $ 11 der Wettführbestimmungen soll es stait: 
»Skiffrennen« heißen: »Einserrennen«, 

Im $ 12 der Weltfahrbestimmungen soll es stalt: 
aRegattakomiteee »Regatiaausschuß« helfen. 

Im 6 14 der Wettfabrbestimmungen soll ез statt: 
aper Telegramma heißen. »durch Drahtmeidung, welches, 
dinn statt. »Kuvertse wBriefumschlagen«, Ierger statt; 
»Propositionen« »Ausschreibungene, statt: ndem als Schlud- 
termin bestimmten Datume »der als außersten Zeitpunkt 
bestimmten Stunder, Im selben Absatre hatte dann zu 
entfallen snachts 12 Uhre, 

Im $ 15 der Wettfahrbestimmungen soll senthalten« 
эп den Schluß des Satzes versetzt werden; zwischen »Ver- 
einese und die Nennungene ware einzuschalten »dagegens. 

m Im 6 16 der Wetifshrbestimmungen soll es statt: 
ie betreffende Konkurrente beißen: »das betreffende 


Im $ 17 der Weilfahrbestimmungen soll es statt: sde 
Regatiakomiteese »Regaltaveranstaltern« heißen, ferner 
baben эй. б,—з sowie die Klammern bei 110 Kronens 
zu entfallen, 

Im 8 18 der Wettfahrbesimmungen soll der zweite 
Satz lauten: »Die Meldungen solien ohne Verzug den 
meldenden Vereinen mitgeteilt und der Verbandszeitung 
zur Veröffentlichung übergeben werden.e 

Im 8 19 der Weltfahrbestimmungen soll es statt: 
»Konkurrenzenu heißen: »Weltfahrten«. 

Im $ 20 der Wertfahrbestimmnngen ЮЙ m ven 
adas Komitees heißen: »den Ausschußs. 

Im $ 22 der Wettfahrbestimmungen soll es statt: 
Protokolle heilen: »Verbandlungsschrifte, ferners statt: 
Termin» »Tage. 

Im $ 23 der Wellfshrbestimmungen soll zwischen 
die Worte »Boote« und seinese eingeschaltet werden: 
abeziebungsweise dort, wo infolge der zu schmalen Bahn 
nur zwei Boote gleichzeitig starten können, nur das erste 
Boote. 

Im $ 24 der Wettfshrbestimmungen soll es stalt: 
sRegattakomitee« heißen: »Regatlanusschuße. 

Im $ 95 der Wettiahrbestimmungen soll es statt: 
»Konkurrenzene heißen: »Wetlkampfen«. 

Im § 26 der Wettfahrbestimmungen -soll ## 
zein Dokument heißen: seine Urkunde. 

Im 5 der Wettfahrbestummungen soll es siatt: 
»Regattakomitees heißen: »Regattsausschuße, stalt: aim 
offiziellen Organs »in der Verbandszeitunge, statt: »Re- 
sullale« »Ergebnissea, 

Im $ 28 der Weltfahrbestimmungen, Absatz 2, soll 
es stait: srespektive« heißen: nbeziehungsweise«. 


Im $ 29 der Wetlfahrbestimmungen soll es setz 
»Regatiskomitee« heißen: »Regatlaausschuß«, dann stali: 
"Funktionare« »Herrene, ferners statt: »Komiteemitgliedern« 
з Ausschußmitgliederne, statt: »Personen: 
des Wortes sdürfene ware ssollene einzusetzen. 

Im $ 30 der Wettfahrbestimmungen soll es statt: 
sin Fonktion seine heißen: »sein Amt ausüben«. 

Im $ 34 der Wetifahrbestimmungen hal das Wort 
»Achtunge wegzubleiben. 

Im § 36 der Weitfahrbestimmungen soll es statt: 
»passiertu »durchfahrene heißen, 

Der $ 37 der Wettfahrbestimmungen hat zu lauten : 
»Das eigene Fahrwasser eines Bootes ist die zu den Fabr- 
bahnen der übrıgen weilfabrenden Boote gleichlaufende 
Bahn von dem ihm angewiesenen Startplatze bis zum 
Ziele.« 


statl; 


| 


Der $ 38 der Wettfshrbestimmungen hat zu lauten: 
Der Schiedsrichter allein entscheidet, ab sich das Boot 
im eigenen Fahrwasser befindet oder nichte 

Im § 39 der Weltfahrbestimmungen soll es statt: 
»Kollisione heißen: »Zusammenstoß«, dann statt: skolli- 
diereodes »das anfahrendee Ferners ist das veveninell ein 
neuer Starte am Schlusse des Absatzes durch nein neuer 
Start auzuordnen« zu ersetzen. 

Im § 40 der Wettfahrbestimmungen soll es stalt: 
»Kollision« heißen: »Zusammenstoll«, 

Im $ 41 der Wetifahrbestimmungen soll es statt: 
seine absichtliche Kollision« heißen: »einen abschtlichen 
Zusammensioße, ferner statt: adisqualifizierte aausge- 
schlossene. 

In den $$ 42, 43 und 44 der Wettfahrbestimmungen 
sol überall das Wort »Kollision« durch »Zusammenstoßs 
ersetzt werden; für »disqualifiziert« ist vausgeschlossenu, für 
«zu р1асїегепи 151 »aufzustellene, für aeıngelegtan Proteste 
ist seingebrachter Einspruch einzusetzen, 

Im $ 45 der Wellfahrbesiimmungen soll es statt 
»Regatiakamitees »Regatlanusschuß« heißen. 

Im 547 der Wettfahrbesiimmungen ist statt: згезрек« 
Ve »beziehungsweiseu einzusetzen, 

Im $ 49 der Weltfshrhestimmungen soll es statt: 
»Regattakomitees heißen: »Regaltaausschußs. 

Im $ 50 der Wetlfahrbesiimmunpen soll es statt: 
»disqualilisierte heißen: anusgeschlossen« 

Der 8 51 der Weitfahrbestimmungen hat, wie folgt, 
zu lauten: *АПе Eiosprüche, Streitigkeiten und Unregel- 
moßigkeiten sind dem Regaftanusschusse anzuzeigen uud 
von diesem zu entschriden, mit Ausnahme derjenigen, 
welche sich auf den Verlauf der Rennen beziehen und 
dem Schiedsrichter zur Entscherdung zu ubermilteln sind,« 
»Ве: Einreichung eines Einspruches sind von dem den 
Einspruch Eıhchenden 20 K zu hinterlegen, welche dem 
Regattasockel verfallen, wenn der Einspruch als unbe- 
gründet zurückgewiesen wird. Ein Einspruch, mit Aus- 
nahme des im § 28 vorhergeschenen, muß vor der ord- 
nungsmaßigen Preisverleilung, welche am Schlüsse der 
Regatta stattfindet, eingereicht sein.n 

Im $ 52 der Wetlfahrbestimmungen soll es statt 
»das Regattskomiteeu heißen: rder Regatinausschuß«. 


Für den Ausschuß des Österreichlschen Ruder-Verbandes:; 


Georg Freyberger, 
dei. Schrinführer, 


NOTIZEN, 


VON DEN »NORMANNENu war am Sonntag ein 
Zweiriemer, beseizt mit Josef Braunsia und Kornelius 
Vetter, in Tulln, em Vierriemer und ein Einser in Greifen. 
stein und außerdem wurde eine Reihe kleiner Fahrten 
gemacht. 

AUS LUZERN wird uns geschrieben: «Рав Datum 
fur die nachstjahrige VII. Internationale Vierwaldstaltersee- 
Ruderregatta in Luzera wurde vom Vorstande des Regatto- 
Vereins in der letzten Sitzung auf den 16, Juli fest 
geselzt. Die Luzerner Regatten nehmen dank der guten 
Organisation sichlich an Bedeutung zu, so daß such 
nacbstes Jabr wieder eine zahlreiche Beteiligung flotter aus- 
ländischer Mannschaften zu erwarten iste 

AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Dje Meldungen 
fuz das am 11. September vom Mainzer Ruder-Verein ver- 
anstaltete Dauerrndern nach Nackenheim und zurick 
@0 Am) sind recht befriedigend ausgefallen. Zur Klasse I, 
offen fur Anfanger, haben zwei Boote, zur Klasse ЇЇ, fur 
gemischte Mannschaften, drei Boote sich einschreiben 
lassen. Die Mannschaften üben recht бејВів, so daß guter 
Sport zu erwarten ist, Zur internen Schlaßregalta am 
18. September sind Rennen fur Einser, Zweier, Vierer 
und Achter ausgeschrieben.« 


AM LETZTEN SONNTAG hatten die Wiener 
Ruderer zum erstenmal зей gut acht Wochen Ursache, 
mit dem Wasserstande der Donau unzultieden zu sein. 
Er hatle gegen Ende der Woche rapid zugenommen und 
war Sonntag noch im Steigen begriffen, wos sich bekannt- 
lich beim Stromaufrudern unangenehm fühlbar macht, 
Zudem herrschte ein ziemlich starker oberer Wind, Trolz- 
dem war die Donau nichts weniger als entvölkert, sogar 
belebter als an manchem der vorhergegangenen Sonntage 
mit »idealem Ruderweltere. Es scheint, daß auch den 
Ruderern die Reihe van schonen Tagen schon zu viel 
geworden ist und sie sich wieder nach rechtschaffenen 
Sirapazen sebnlen, wie sie auf der Donau num einmal die 
Regel sınd. Gewiß ist, daß das Parlierudern im ganzen 
durchaus nicht den Umfang angenommen hat, wie man in 
einer so außergewöhnlich günstigen Saison erwartet halte. 
Allerdings kommt in Betracht, daß der niedrige Wasser- 
stand und das schöne Wetter durch die erdrückende Hitze 
aufgewogen wurden. 

DER MAINZER RUDER-VEREIN hielt am 
letzten Sonntag das alljahrliche Klubschwımmen um den 
silbernen Blei-Au-Pokal ab, welchem besonders die jüngeren 
Herzen stets reges Inleresse entgegenbringen. Die Strecke 
betragt 100 эт stilles Wasser in dem durch die Blei-Au 
abgegrenzten Seitenarm des Rheins. Sieben Herren hatten 
sich dem Slarier gestellt; das Resultal des glatt ver- 
laufenen Rennens war das folgende: 1. W. Bernhards 
129%; 2. J. Berdelle Le Bike 3. J Jamiu 1:34 
4. C. Mintbe, Э т zurück; б. G. Kotthaus, 8—4 m zurück: 
6. С. Alberti, gibt hei 50 m auf; 7. F. Mackeldey, gibt 
bei 30 m auf. Berdelle, der vorjabrige Sieger, galt als 
Favorit, konnte aber in den letzten acht Tagen nicht mehr 
üben, wabrend Bernhards großen Fleiß entwickelte. Ber- 
delle startete brillant und führte bis über die Halfte der 
Bahn, um dann emen mörderischen Kampf bis last ans 
Ziel mit Bernhards anszufechten, welcher mit zirka 14, эл 
Vorsprung siegle. Jamin hatte sich vorzüglich іш Rennen 
gehalten und lag zirka 4 spréch Die feierliche Preis- 
verleilung fand эп dem Boothaus des Vereines satt und 
endete mit einem sehr animierten Tanzkranschen, 
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AUSFRANKFURT А.М. wird uns berichtet: »Das 
Entscheidungsrennen zum Peris-Frankfurter Achterwett- 
тпдего fand hier zwischen den beidenFrankfurterMannschaften 
am #7. August abends stalt, Das Rennen verlief ohne 
Störung und endete mit dem Siege der durch den Regatta- 
Verein zusammengesetzten Achtermannschaft, welche durch 
die Art und Weise überraschte, in der sie die Wettlahrt 
im Endkamp! gewann. Das Rennen wurde nicht sehr Bett 
gefahren; die erfolgreiche Mannschaft zeichnete sich aber 
durch ihre verblüffende Ruhe aus, die ihr einen mit 
24, Langen errungenen Sieg brachte. Sofort nach dem 
Rennen trat der Ausschuß für das Paris-Frankfurter 
Wettrodern zu einer Sitzung im Sachsenhauser Boothaus 
zusammen ond erklarte die Sieger zur Mannschaft »Frank- 
Zorte, Gleichzeitig wurden vier Herren der unlerlegenen 
Mannschaft gebeten, sich als Ersatzleute bereit zu halten. 
Wie aus Paris gemeldet wird, ist die französische Mann- 
schaft sehr stark, gut trainiert und arbeitet schon zu- 
sammen; selle marche rudement bien«, ist die Ansicht 
der Rowing Klub-Leule, die großes Vertrauen zu ihr 
besitzen, Man darf dem Ausgang des Rennens gegen die 
Pariser, das bekanntlich heute, Sonulag, in Frankfurt a. М 
slattfindet, mit Spannung entgepensehen, da der französische 
Schlagmann Dourad wahrend der ganzen Saison eine dem 
Frankfurter Schlagmann entgegengesetzte Taktik geübt 
und durch sein Aoties Draufgangerlum den Erfolg im 
Auswahlrennen gegen die Basse-Seine erzielt hat.« 


SEGELN. 


»INGOMARe, die amerikanische Schoner- Jacht 
Mr, Plants, sollte in diesen Tagen die Heimreise über 
den Ozean antreten, Mr. Plant hat bei weitem nicht alle 
Regatten in englischen Gewassern mitgesegelt, weiche er 
in Aussicht genommen hatte, weil ibm die Handicapper 
steis so starke Belastungen auferleglen, daß die Jacht meist 
Mühe hatte, ihre Position zu behaupten, und an Gelegen- 
heit, Klassenrennen ши Tabellenvergütung mitzumachen, 
fehlt es bekanntlich in England völlig, Wenn es auch 
aIngomare nicht beschieden gewesen ist, den Cap May- 
Preis nach ѕіергеісһеш Kampfe über das Wellmeer hem- 
zuführen — zü welchem Zwecke er eigentlich und haupt- 
sachlich die Reise nach Europa unternommen hatte — 
so hat die Jacht doch am Ende ihres europaischen Feld- 
zuges nicht weniger als 19 Siegesflaggen hissen können; 
von den 19 Preisen sind zwolf erste, ver zweite, ein 
dritier, und zwei Extrapreise, Die Zahl der Staris betragt 
94, nIngomar« durfte die erfolgreichste größere Jachi sein, 
welche unter amerikanischer Flagge sich jemals an einer 
europalschen Regattasaison beteiligt hat. Dem Vernehmen 
mach beabsichtigte Mz. Plant, die Jacht an einen euro- 
paischen Spor‘ınan zu verkaufen, es hat sich aber kein 
passendes Angebot gefunden, und die Jacht wird nunmehr 
die Heimreise autrelen. 

EIN NEUER KAMPF um den Amerika-Pokal ist, 
dem »Wassersportu zufolge, zm Sicht. Sir Thomas Lipton, 
der bekanntlich schon dreimal vergeblich mit seinen 
»Shamrackse um den Preis geltampft hat, ist entschlossen, 
aum vierten Male sein Glück zu versuchen, und bat bei 
етпеш kürzlichen Aufenthalt am Clyde verlauten lassen, 
dad er gewillt sei, eme Herausforderung zu erlassen, 
aobald feststeht, ob der New-York Yacht-Club die alten 
Vermessungsvorschriflen aufrecht erhalt (nach denen die 
drei »Shamrockse sowie die Verteidiger »Columbiar, 
»Constitutions und »Reliances erbaut sind) oder ob er 
das neue Meßverfahren einführt, das nun schon зен fast 
zwei Jahren in Kraft ist. Dies neue Meßverfahren be- 
schneidet die Auswüchse ziemlich stack, welche die 
Formen der letzten Pokal-Jachten zur Schau trugen, und 
dementsprechend müßten nicht allein die Jachtkonstruk- 
teure neue Rumpfformen wählen, sondern die alterea 
Pokal-Jachten wurden auch ihren Wert als Probeschiffe 
verlieren, mit denen ach die Neubauten messen kannten. 
Die Frage ist somit von ganz besonderer Wichtigkeit und 
der New-York Jacht-Klub hat deshalb noch immer nicht 
darüber schlüssig werden können, tratzdem Sir Lipton 
bereits im Frühjahr. schon einmal deshalb angefragt hatte. 
Dem Vernehmen nach soll die neue Jacht Sir Liptons 
Shamrock TVu heiden und voraussichtlich wird sie von 
G. L. Watson, dem Konstrukteur von »Shamrock Пе, 
gezeichnet und anf einer Werft am Clyde erbaut werden 
Die Herausforderung той hekanutlich bis zum 1. No- 
vember d. J. erfolgt sein, wenn das Rennen im Herbst 
1905 stattfinden soll, da der Meldeschlaß neun Monate 
vor dem Renntermin liegt. 

DIE TRAUNSEE-REGATTEN, die, vom Union- 
Yacht-Klub, Zweigverein Traunsee, nachst Gmunden ver- 
anstaltet, am 18. Augusı begonnen hatten, wurden am 
98. v. М. beendet. Eine Anzahl ausgezeichneter neuer 
Boote verlieh in diesem Jahre den Regatten erhöhte Be- 
deutung, so der MRennÄunder nAschenbrädie, der, anf 
"Мій E.e umgelaufl, unter leizterem Namen starlete, dann 
die vom Zweigverein angekaufte Wulstkielyacht »Etekara, 
der Hereshoffsche Wulstkieler »Buhbles u, a. Da auch 
das Wetter an fast allen Renolagen nichts zu wünschen 
übrig ließ, so war der Erfolg ein voller. Die Resultate 
waren an den einzelnen Tagen: 

18. August: Offene Repalta um den Orterbucht- 
Pokal. Bahn 5 Seemeilen, Klasse V, Herrn A, O. Ritter 
von Sax »Miß Е.« (1:1504), Erste; Herm Heinrich 
Kocherts „Hechte (1: 1738), Zweite; »Etekar« (1:20:14), 
Dritie; sVicie (1:23:16), Vierte, »Helene« gab auf, — 
Klase VI. Dr. Манета wRan Ile (1:1804), Erste; 
Dr. A, Rösslers »Kandie (1:2801), Zweite; 2Sagiliae 
{1:24-59), Dritte; »Sakuntala« (1: 2544), Vierte. 

19. August: Offene Regatta um den dritten Traun- 
kirchner Pokal. Bahn 10 Sesmeilen Klasse IV. 
und V. Herrn Heinrich Kacherts aHechie (2:49.20), 
Erste. Da der Pokal schon das zweite Mal von »Hechte 
erstrilten wurde, ging er diesmal definitiv in den Besilz 


des Segers uber. Klubbeot »Vicie (3:11:55), Zweite; 
»Etekare (3:3906), Dritte; »Spree« und »Helenee gaben 
auf. — Oflene Regatta der Jollen. Bahn 5 Seemeilen, 
Herm Heinrich Köcherts »Hilde« (1 31:07), Erste; 
Dr. Alfred Pranters »Maus« (1:39:35), Zweite; =Mari- 
annes (1:4106), Dritte; »Oedhin« gab auf. 

20. August: Offene Regatta Bahn 7 Seemeilen. 
Klasse V. Dr. Paul Cohas »Bubble« (L 
Herrn Heiorich Kocherts »Hechts (1 
»Etekar« (2:04:39, Dritte: »Vicie (2:2013), Vierte, 
sHelenes und »Miß Е.а schieden aus dem Rennen, letz- 
tere wegen Berührung einer Kursmarke. — Klasse VI. 
Dr.Natters aRahn ILe (1:58:49), Erste; Dr. А. Bëss 
lers »Xandi« (2 »Sakuntala« (2: 51:32), 


Offene Regatta, Babn 5 Seemeilen. 
. Dr. A. О, von Sax' »Miß Е.« (1:04:37), 
Hera Heinrich Köcheris »Hechts (1:19 03), 
Zweite; »Spres« (1:21.11), Dritte. »Etekar« mußte wegen 
Berührens einer Kursmarke schan nach der ersten Runde 
aus dem Rennen scheiden. — Klasse VI. Graf G. Grates' 
»Sakuntala« (1: 1808), Erste; „Ren IIe (1:95:07), Zweite, 
»Xandie kenterte gleich nach dem Start 

22. August: Ойеше Regatla um den Gmunduer 
Pokal. Bahn 9 Seemeilen. Klasse V. Herra Heinrich 
Köcherts (Verteidiger) »Hechte (3: 18:54), Erste; Kiub- 
boot »Victe (3:28:37), Zweite; »Etckar« (8: 41:58), Dritte 
»Bubble« wurde disqualifiziert, »Helenes gab auf. — 
Klasse VI. Dr. Natters »Ran Ile (9:15,49), Erste; 
Dr. A. Rösslers »Xandi« (6:0321), Zweite. »Priska« 
pi get 

23. August: Offene Regatta um dea Traunstein- 
Pokal. Bahn 10 Seemeilen. Klasse V. Klubbool »Etekare, 
gewiont den Pokal (1:57:65), Erste; Herrn Heinrich 
Köcherts »Hechte (2: 05'39), Zweite ; »Bubble« (2:08:24), 
Dritte. — Klasse VI. Dr, Natters »Ran Da 6:87), 
Erste; Hero Dr. Мак Koliskos »Priscae (2:13:96), 
Zweite; »Xandıe Dritte. 

24. August: Offene Regatta um den Ebenseer 
Pokal. Baho 14 Seemeilen. Klasse У. Нето Heinrich 
Köcherts »Hechte, Verteidiger gewinnt den Pokal 
(5: 10:18); Herra А. О. Ritter von Sax’ »Miß Ee (6:12:20), 
Zweite; зЕіекаге (5:5155), Dritte, »Vici« gab auf. — 
Klasse VI. Dr. Natters »Ran П.« (6;1032), Erste, 
Dr. Max Koliskos »Priscae (7: 80:06), Zweite; »Kandie 
(7:88-51), Dritt 

28. Augu: Trost-Regstta Bahn 7 Seemeilen. 
Klasse V. Klobboot »Vici« (15 58:67), Erste; Herra Ru- 
delt von Geitier-Armingens »Helenee (2:2607, 
Zweite. — Klasse VI. Dr. Anton Rösslers »Xandi« 
(2:24:55), Erste; Dr. Maz Koliskos »Prisca« (9:56:87), 
Zweite, F, H, 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeltung“ 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Wien (I. Wiener Amatsur-Schwimm-Kinb)... . > . 
Abbazia (Salzwasser-Meisterschaft) . 
Wien (W. A-KL) 

Wien (nAusteiae). . - ne 
Wien (I. Wiener Amateur-Schwimm-Klub) 


4. September 
8. September 
22 16. Oktober 
` 218. November 
A Dezember 


NENNUNGEN, 
wien 1904. 

Wettschwimmen, Springen und Tauchen des I. Wiener 
Aunateur-Schwimm-Klubs in der k. №. Militar-Schwimm- 
anstalt ш Prater. 

Sonntag den 4. September, 3 Uhr nachmiltags. 

1. JUNIORENSCHWIMMEN. 68 m. 

W. Wertheimer (W.A.-Kl). G. Freund (W. A.-Kl). 
A. Freund (W. А-К\) H. Rodler (W. А-К\Ј 
C. Vetter (L. W. Kl). B. Loew (L. W. A. 

П. KAISERPREIS. Е. Bernbardt (sAustri 

L. Mayer (W. А.-К1). J. Freund (W. A.K). 

III MEISTERSCHAFT VON ÖSTERREICH im 
Springen, 


IV. RÜCKENSCHWIMMEN. 68 m. 

Н. Blan (W. A-Kl). F. Keliner (L W. AE. 
E. Barber (I, №. A.-S..Kl), B, Schwarz (Berliner 
Б.-К). »Hellase). 

V. SCHNELLSCHWIMMEN. 68 m. 

O. Baader (I. W. А.-5.-К1). A. Tromba (»Austrine). 
F. Kellner ( W. AE. W. Schachiitz 
(Austrias). G. Kestler (W. A-Kl). K. Kestler 
(W. А-К1). A. Dürr (W. AKL). 

VI. HANDICAP. Entscheidung. 


Abbazia 1904. 


Weltschwimmen, Springen und Tauchen, veranstaltet vom 
Т. Wiener Amateur-Schwimm-Klub im Angiolinabade, 


Donnerstag den 8. September. 


I. HANDICAP. 100 m. 

А. Szigeti (W. А.-КІ.), 8 Sek Zulage. О, Schatz 
(У. A.-K1.), 16 Sek, Zulage C, Barber (I. W. А.-5.-К1.), 
24 Sek. Zulage, A, Kalisch (sAustria«), 0 Sek, Zu- 
lage. C. Lederer (W. А.-К1), 10 Sek. Zulage. б. 
Kestler (W. A-Kl), 30 Sek. Zulage, К. Kestler 
(W. A.-K1.), 32 Sek. Zulage. Frita W alfisch (sAustriae), 
18 Sek. Zulage, Н. Paulsen (I. W, A.-S.-K1.), 28 Sek, 
Zulage, А. Roller (sAnstriae), 20 Sek. Zulage. 

П. MEISTERSCHAFT von Österreich ım Salz- 

wasser. 1000 m. 

L. Mayer (W. A-KìÌ). E. Bernhardt (sAnstria«). Н. 
Hayös (Magyar Testgyakorlók Kåre), В. Schwarz 
(Berliner R.-Kl, »Hellasu). 

ТИ. NEULINGSSCHWIMMEN. б0 т. 

9. Reissner (Berliner Segel-Kl. »Ahole), F. Wowes 
(Т. W. A.-S.-K1.). W. Friese (Berliner R.-Kl. »Hellass). 
Н. Wilhelm (Wien). F. Runge (Berhner R.-Klı 
»Hellas«). O. Kron (sAustria«), В. Reich (»Austrias). 
F. Haas (1. W. A.-S-K).). О. Adolfs (Berliner R-Kl, 
»Hellase). L. А, Bende (Kısietäay-Budafoki Sport- 
Egyesület). 

IV. RÜCKENSCHWIMMEN. 100 m. 

E. Barber (L W, A-S-Kl). В. Schwarz (Berliner 

RA) »Hellasa), E. Bernhardt (»Austriaa). 


V. SCHWIMMEN FUR HERREN über 30 Jahre, 


m. 
O. Dannehl (Berliner R-Kl. »Hellas«). О. Bonsack 
(Berliner R.-Kl. »Hellase), Н. Paulsen (1. W. A. 
SEL, H. Rohloff (Berliner BEL »Hellase), 
L. Leuchttsg (nAustries), Dr Arp. Biegelbauer 

(Kistetäny-Budaloki Sport-Egyesület). 
VI. SCHWIMMEN uber die kurze Strecke. Б0 m. 

7. Lauterstein (sAusirla«), L. Mayer (W. A.-KL), 
G. Kestler (W. AE P. Olasz (Balaton Uszók 
Egyesüle’, Pest). A. Tromba (sAusttiau). A, Dürr 
(W. A-Kl). К. Kestler (W, A-Kl), R. Schäff- 
tbaler (»Austria«). О. Baader (І, W. A.S.-KL), 
Z. Róna (Ferenczvarosi Toroa-Klub, Pest). Doktor 
Arp. Biegelbauer (Kistei&ny-Bndafoki Sport-Egy- 
EI 

УП. SCHWIMMEN üher 400 m. 

H. Hayös (Magyar Testgyakorlók Кёге). F. Kellner 
@. W. A-SKl). E. Bernhardt (sAnsiıiae), L. 
Fischer (Berliner R.-Kl, »Hellas«). J Freund 
(W. А-1). L, A. Benze (Kisteleny-Budaloki Sport- 
Egyesület). 

VIII. KNARENSCHWIMMEN, 50 m. 

Rudolf Fierenlin, Johann Jeruschek, Franz Wesseli, 
Franz Woleich, Fritz Falk, Willi Buttera, Ludwig 
Jerauschek, Johann Bossi (Abbazia), Andrea Sterle, 
Carlo Sterle, Anton Bressan, Josef Ѕеріс (Ika). 

1X. HUMORISTISCHER WASSERSCHERZ. 
X. HAUPTSCHWIMMEN. 100 m. 

Р. Olasz (Balaton Uszök Egyesület, Pest). J. Freund 
(W. А.-К.). F. Kellner (1. W. А.-5.-К1). L. Mayor 
(W. А.-КІ). А. Dürr (W. А-К1), G Kestler 
(W. А.-КІ). O. Baader (I, W, A.S.-Kl). K. Kestler 
(W. А.-К1.). A. Tromba (eAvslriau). Z. Róna (Ferengz- 
varosi Torna-Klub, Pest). 


Bestens anempiohlen: Wechselstube des Bankhauses 


Schelhammer & Schattera 


Wien, I. Stephans- 
platz Nr. 11. 
BE Gegründet 1832. аш 


án- und Verkauf von Wertpapieren und Valniam 
Promaaaen zu allen Ziehungon. 

Lose por Harsa nnd auf Eaten knlanteai, 
Verwahrung und Vorwaliung von Wertpapier. 
Versioherung Segen Var) eet, 
Revision von Lasan und 
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XL MADCHENSCHWIMMEN 50 m. 

Mizzl Junesch, Agathe Franz, Anna Kaspar, Anna 
Frlan, Anna Pflung, Antonia Brecko, Alosıa 
Jarusck. 

ХІ. BRUSTSCHWIMMEN. 200 m. 

W. Friese (Berliner К-КІ. »Hellase), O. Adolfs 
(Berliner R.-Kl. »Hellase). E. Barber (I. W. A.-S-Kl). 
K. Kestler (W. A-KL). В, Schwarz (Berliner R.Kl. 
»Hellase). Dr. Arpad Biegelbauer (Kistètény-Buda- 
foki Sport-Egyesülei). 

хш. KÜRSPRINGEN. 6 Sprünge. 

F. Haas (1. W, А.-5-К1.}, Otto Satzinger (L Wiener 
ASK). 

XIV. STEGREIFSCHWIMMEN. 
für alle Meetingsbesucher. 


100 т, Offen 


ZU DEN SCHWIMMEN IN ST. LOUIS. 


Am 5, б. und 7. September gelangen die »olympi- 
schen Schwimmeisterschaiten« іп St. Louis zur Ent- 
scheidung. Beim Lesen des Titels denkt jedermaun un- 
willkürlich an уоп der gesamten sporttreibenden Welt 
beschickte Weitkampfe, welche Bedeutung auch von den 
Anregern dieser Wetikampfe erhofft wurde. Bisher haben 
sich diese Hoffnungen jedoch nur in geringem Maße 
erhält, Die ersten »olympischens Schwimmen, die im 
April 1896 in Athen abgehalten wurden, mussen vom 
sportlichen Standpunkte aus als direkle Farce bezeichnet 
werden. Die Wiener Paul Neumann und Dr, Otto 
Herschmann und der Ungar Alfred Gutimana waren 
die einzigen, die schwimmen konnten, es gewannen Gutt- 
mann die Schwimmen über 100 und 1200 m und 
Dr, Neumann das 500 Meter-Schwimmen, während 
Dr, Herschmaun im 100 Meter-Schwimmen Zweiter 
D 


Das Einzige, das den zweiten olympischen Kampfen, 
im Jahre 1900 zu Paris abgehalten, einen Anschein von 
Glanz gab, war der Umstand, daß Jarvis und V. С. F. 
Lane sich beteiligten, zwei Schwimmer, die damals über 
lange Strecken, respektive 200 bis 400 m, als Weltmeister 
angesehen wurden, Die anderen Kampfe und die Ver- 
teilang der zweiten und dritten Platze entsprachen jedoch 
nicht dem Bilde, das man sich von emer Weltmeisterachaft 
macht. Das Wasserhallspiel wurde von einer elend spielenden 
englischen Maunschaft gewonnen, die nur zwei Spieler 
hatte, die wirklich spielen konnten: Jarvis nad J. S. 
Crawsban-Manchester. Das Lander-Statettenschwimmen, 
auf dessen Erringen sich die Deutschen so viel zu gute 
taten, wurde den Englandern durch einen unsauberen 
Streich eines Ausschußmitgliedes des französischen Komitees 
‚genommen. Den Englaudern warde am Abend vorher mit- 
geleilt, дай das Schwimmen am wachsten Morgen um 
9 Uhr staltfioden werde, den Deutschen Jedoch wurde 
8 Uhr als Beginn bekannt gegeben. Als nun die Eng- 
Jander um 9 Ubr am Platze anlangten, war das Schwimmen 
bereils geschwommen und von den Deutschen, die niemand 
als die elend schwimmenden Pariser zu schlagen hatten, 
gewonnen. 

Die Schwimmen io St. Louis dürften allem Anscheine 
nach auf der gleichen Hohe mit den Pariser Kampfen 
stehen. Es wird m St, Louis zwar nicht so leicht sein, 
»Plalzee zu erlangen, als dies in Paris der Fall war, 
anderseits aber kann man mit ziemlicher Sicherheit be- 
haupten, daß keiner der zukünftigen Sieger in St. Louis 
bei einem Wellkampfe der besten Schwimmer der Welt 
im stande sein wurde, anch nur einen dritten Platz zu 
erringen, 

Es werden folgende Kampfe ausgetragen werden: 
Schwimmen uber 50 Yards (457 m), 10) Yards (91-4 m), 
220 Yarda (301-2 m), 440 Yarde (4028 m), eine halbe 
Meile (804-6 лл), und eine englische Meile (1609-2 m), ein 
Rückenschwimmen über 100 Yards, ein Klubstafetten- 
schwimmen (4 Mann, jeder 50 Yards) uud Handicaps über 
alle vorgenannten Distanzen von 100 Yards bis zu einer 
Meile. Das Programm ist тї ganz gehöriger Unwissenheit 
zusammengestellt, was durch das Schwimmen uber 50 Yards 
und die Handicaps über eine balhe und uber eine Meile 
bewiesen wird. Allein jemanden, der in die Verhaltoisse 
eingeweiht ist, überrascht dies nicht, депп die Schwimmen 
werden überhaupt nur abgehalten, weil man diesen Sport- 
zweig nicht gut weglassen konnte, und weil einmal von der 
Ausstellungskommission Geld dazu hergegeben war. Zwei 
Wochen vor Abhaltung wufle man in New-York noch 
nicht, ob die Schwimmen in einem kurzen Bassia oder 
in einer Schwimmbahn im offenen Wasser entschieden 
sn 


Die Hoffnungen Österreichs sind sehr zusammen- 
geschmolzen, Ruberl, der im vergangenen Jahre in den 
Vereinigten Staalen einen wahren Siegeszug felerte, wird 
nicht nach St. Louis gehen. Wenn er in derselben Form 
wie vor 12 Monaten gewesen ware, hatte er in Abwesen- 
heit der besten Engländer und Anstralier sowie des 
Amerikaners Brewer die langen Strecken mit Leichtigkeit 
sicher gehalten. Doch Ruberl befand sich durch langere 
Zeit nicht wohl; er lilt ап einem leichten Anfalle von 
Malaria, der aber genügend war, nm ihn ganz außer Form 
zu bringen. Es besteht eine schwache Möglichkeit, daß 


Ruberl dennoch mach St. Louis gebt, um im Rücken- 
schwimmen zu sisrten, da er glaubt, dieses auch in mn- 
trainiertem Zustande gewinnen zu können. Wolf, der im 
Plunging brillante Aussichten gehabt halte, hat nicht ge- 
naunt. Wahle wird зорас der einzige Verlreter der 
Wiener Farben sein, Es wird wohl viele üherraschen, daß 
Wahle wieder schwimmt, nachdem er im vergangenen 
Jahre sich infolge emer Mittelohrentzünduag einer Operation 
unterziehen mußte. Er ging langer als drei Monate mit 
verbundenem Коріе herum und stand ein halbes Jahr in 
arztlicher Behandlung. Nach den letzten Berichten hat 
Wahle seine frühere Form nicht erreicht und die beste 
Zeit, die er über eine Meile zeigen konnte, ist 28:02 
gewesen. Dieselbe ist zwar genugend, um den Ungaro 
Kiss zu besiegen, nicht aber, um wit dem Deutschen 
Rausch fertig zu werden, der, wenn seine in Deutschland 
angeblich erzielten Zeiten der Wirklichkeit nur einiger- 
maßen nahe kommen, die Meile unter 27 Minuten 
schwimmen soll. 

Die kurzen Strecken wurden dem Amerikaner Le 
Moyne richt zu nehmen sein, doch ist derselbe zweifel- 
hafter Sterter. In seiner Abwesenheit liegt das Schwimmen 
über 50 Yards zwischen dem New-Vorker C. M. Daniels 
und dem Ungarn Halmay. Das 100 Yards-Schwimmen 
halt Daniels ın Abwesenheit Le Moynes sicher. Halmay 
muf iu allerbester Form sein, wenn er Zweiter werden 
will, denn die Amerikaner O'Leary (San Francisco) und 
Goodwin (New-York) werden sonst aller Wahrschein- 
lichkeit nach vor ihm einkommen. Der Australier Е, Gailey 
ist in gewisser Hinsicht unberechenbar; in Australien 
waren seine besten Leistungen 1:04 über 100 Yards und 
2:45 über 220 Yards. Er sollte, wenn er in gleich guter 
Form ist, in den Schwimmen über 100 Yarde und 220 
Yards gute Aussichten haben, einen Platz zu besetzen. 
Das Schwimmen über die Viertelmeile wird wohl an 
Daniels fallen. Der Deutsche Rausch und Gailey 
baben die besten Aussichten nach ıhm. Die Schwimmen 
über eine balbe und eine Meile werden im Vergleiche zu 
jenen über die kurzeren Strecken zu zahmen Affaren 
werden, obwohl es an Starters nicht fehlen wird; der 
Deutsche Rausch dürfte muhelos gewinnen, wahrend 
nach ibm der New-Yorker Adams und Wahle die 
besten Aussichten haben. 

Wahles Siegesaussichten sind gering, außer er ver- 
bessert sich und erreicht seine beste Form, und Rausch 
bleibt hinter seinen besten Leistungen zuruck, was nicht 
unmöglich ist, da der Unterschied im Klima einen Steber 
viel eber angreift als einen Flieger. 

Das Stafettenschwimmen dürften die New-Yorker 
gegen die Deutschen gewinnen. Falls der Brookline 
Swimming Club mit Lemoyne startet, wird ihm der Sieg 
nicht zu nehmen sein, denn dieser Klub hat den New- 


| York Athletic Club zweimal überlegen besiegt, 


Das Ruckenschwimmen sowie das Springen werden 
woh? nur von Deutschen bestritien werden. Diese beiden 
Kampfe waren ju das ursprüngliche Programm nicht auf- 
genommen worden, sie wurden vielmehr von den Deutschen 
auf alle erdenkliche Art und Weise förmlich erpreßt. Es 
gelang den Deutschen, die Abhaltung dieser beiden 
Schwimmen durehzuselzen, wahrend es ihnen nicht gelang, 
ein Brustschwimmen in das Programm zu bringen, Trotz- 
dem hatten mo das Ruckenschwimmen kaum gewinnen 
können, falle sich Ruberl in guter Form beteiligt hatte, 
da Ruberls beste Leistung über 100 Yards, 1:15, die der 
Deutschen gewaltig übertri, 

Am Wesserballspiel werden wohl nur amerikanische 
Mannschaften teilnehmen. Das amerikanische Wasserball- 
spiel ist namlich vom englischen grunäverschieden, und 
die Deutschen werden wohl nicht die Unklugheit begehen, 
sich an einem Spiel zu beteiligen, von dem sie keine Idee 
und das sie niemals vorher gesehen haben. 0. W. 


NOTIZEN, 


HALNMAY UND KISS sind am 16. August, die 
deulschen Athleten am 95. August in New-York ange- 
kommen und haben sich nach kurzem Aufenlhalt nach 
St. Louis begeben. 


WEIDMANN aus Dover, bekanntlich auch einer von 
denen, die den Armelkansl durchschwimmen wollen, hat 
bei seinem unausgesetzt betriebenen Training dieser Tage 
eine sehr schöne Leistung zuwege gebracht. Er schwamm 
von Dungeness nach Dover in sechs Stunden und man kann 
die dabei zurückgelegte Strecke auf gut zwanzig Meilen 
veranschlagen. Weidmann schwamm fast durchwegs Brust- 
tempo, nur eine ganz kurze Strecke legte er auf dem 
Rücken schwimmend zuruck. Er erklarte, wahrend der 
ganzen Strecke keinen Tropfen Wasser geschluckt zu 
haben; seia Pulsschlag war wach Beendigung der Tour 
vollkommen normal, 

DIE ODERMEISTERSCHAFT, die, am 7. у, М. 
des niedrigen Wasserstandes wegen verschoben, am letzten 
Sonntag in Breslau Sher eine denische Meile (7500 m) 
ausgelochten wurde, brachte folgende Resultate: 1. Her- 
maon Ullrich (Neuer S.-V. Breslau) in 1:15:23. 2. 
Georg Döring (Neuer S.-V. Breslau). 3. Martin Markus, 
Stettin. In deutschen Schwimmerkreisen berührte es un- 


angenehm, daß in den Breslauer Zeitungen der Meister- 
schwimmer Rausch als sicherer Teilnehmer bezeichnet, 
also mit dessen Namen Reklame gemacht wurde, wahrend 
dach allgemein bekannt sein mußte, daß Rausch bereits 
in Amerika angekommen war. 


ABBAZIA wird am 8. September der Schauplatz 
eines glanzvollen Meetings sein. Nicht nur die besten 
Wiener Schwimmer und Springer, wie L.Mayer, Bern- 
hardt, die Brüder Kessler, Freund, Dürr Tromba, 
dann Satzinger und Haas, gelten als sichere Teilnehmer, 
auch acht Mitglieder des Berliner Ruder-Klubs »Hellase, 
darunter auch В. Schwarz, ein Mitglied des Berliner 
Segel-Klubs »Ahoi«, dann die Ungarn Hayds, Dr. Bie- 
gelbauer, Olasz, Rona u.y.a. haben sich angemeldet, 
Die Meisterschaft im Salzwasser ist heuer wirklich inter- 
national bestritten. Die vollstandige Nennungsliste dieses 
vom I. Wiener Amateur-Schwimm-Klub veranstalteten 
Meetings бпйеп die Leser an der üblichen Slelle des 
Blattes. 


ÜBER LEOPOLD MAYER aufert sich Walter 
Krohn in der Berliner »Schwimmer-Zeitungs wie folgt: 
»Gelahrlicher als die beiden Amsterdamer war für Rausch 
der Wiener Leopold Mayer. Dieser bat nach dem, was 
ich im vorigen Dezember von ihm in Wien gesehen habe, 
die Zwischenzeit eifrig benutzt und besonders seinen Bein- 
stoð weit ergiebiger und vollkommener gestaltet. So 
machte er Rausch besonders in der 500 Meter-Strecke 
nach der Ostsee-Meisterschaft viel zu schaffen und blieb 
hier nur vier Sekunden hinter diesem. Jedenfalls dürfte 
er auf langere Sirecken außer Rausch jedem anderen 
deutschen Schwimmer überlegen sein, wahrend er uber 
100 m auch in Hofmann, Pusch u. з. w. überlegene 
Gegner anerkennen mußle.« 


HEUTE, Sonntag, findet um 3 Uhr nachmittags in 
der k. k. Mililarschwimmanstalt im Prater das Meeting 
des І, Wiener Amateur-Schwimm-Klub statt, nachdem be- 
reits Samslag abends die Vorkampfe vorausgegengen sind, 
Die Nennungen sind befriedigend ausgefallen; das Haup! 
ereiguis des Tages, das Schwimmen um den Kniserpreis, 
hat wohl nur drei Anmeldungen erhalten, da die Über- 
legenheit Leopold Mayers feststand, doch durite es um 
den zweiten Platz vielleicht zu einem heißen Kampfa 
zwischen Freund und Bernhardt kommen, Im Rucken- 
schwimmen stößt ein Vertreter Deutschlands, B, Schwarz 
vom Berliner Ruder-Kjub sHellase, auf gute Wiener 
Schwimmer, wie Blau und Kellner. Die Liste der ge- 


meldeten Konkurrenten befindet sich an der gewohnten 
Stelle des Blattes, 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, т. Stefansplatz 4. 


Ѕеһопвќег, staubfreler, mit Wasnerklihlung 
versehener Garten im Zentrum der Stadt. 


Speigesalg Parterre ond 1. Stock, Chambres mum, 


Ordenswelne. 

Genossenschafts-Plisnerbler, 
Exquisite Küche. 
FRIEDRICH KARGL, Besitzer. 

ЕЖЕ) 


„F0X“ Schreibmaschine 


THEYER & HARDTMUTH 


Papler-, Schreib, Zeichen- u, Maler-Regulslten-Handlung, 
Wien, I. Кагпіпегвігайе Nr. 9. 
Gogrundan 1183. 


Vor Ankauf einer Schreibmaschine verlange man Prospekt 
respektive Demonstration dieses ausgezeichneten Syerema 


— tn hae u —— 


| EHRENPREIS 


für Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, Tennisturniere 
und sportliche Spiele sind vorrätig in reicher Auswahl bei 


| L. SCHUCHS NACHFOLGER 6. Edlauer 


ZIEL, Тайкепразыс Sn 
Fabrikation von Mahagoni-Möbeln nach modernen und alt-englischen Mustern. 


Kammerlieferant Ihrer kaiserlichen Hohelten der Durchlauchtigsten Herren Erzberzoge FRANZ FERDINAND, OTTO, FERDINAND KARL, FRANZ SALVATOR, 


Filiale: Budapest, Kigyö-utca 4. 
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RADFAHREN. 


IN DAR ES SALAM, der Hauptstadt von Deutsch- 
Ostafrika, findet im August eine landwirtschaftliche Aus- 
stellung statt, mit der ein Blumenkorso und ein Rad- 
wettfahren verbunden sein werden. Es hat sich bereils еш 
Ausschuß gebildet, der uber die Ausführung des Planes 
Naheres beraten soll. Der Gouverneur des deutsch-ost- 
afrikanischen Schutzgebietes, Gral von Götzen, hat sich 
in liebenswurdigster Weise bereit erklart, einen Ehren- 
preis für das Radwettfahren zu stiften, und die Gemeinde 
Dar es Salam hat 50 Rupien (etwa 80 K) für die Preise 
beim Radweltfahren beigestenert, 

DAS KONSULAT VORARLBERG des sÖster- 
zeichıschen Louring-Klubs« veranstaltet im Laufe des 
Monates Oktober zwei Gesellschaltsreisen, an welchen 
sämtliche Mitglieder des »Österreichischen Touring-Kiub« 
und der damit verbündeten radtouristischen Vereine teil- 
nehmen konnen. Die erste nimmt ihren Anfang аш 5 Ok- 
tober їп Bregenz und geht über Lindau—Friedrichs- 
hafen — Konstanz — Radolfzell — Singen — Schaffhausen— 
Beien — Zurich — Uznach — Lichtensterg — Lutisburg— 
St. Galleo—Rorschach nach Bregenz zuruck. 300 ёт. 
Voraussichtlich 5—9 Tage. Von Zürıch aus eventuell 
Ausflug nach Zug und Luzern. Die zweite Tour geht am 
15. Oktober ebenfalls von Bregenz aus und führt über 
Hohenweiler — Staufen — Immenstadt — Kempten — Diet; 
mannsried—Leutkirch— Wangen—Lindau nach Bregenz 
zuruck, 160 ёт. 2—3 Tage. 

. FUR DIE WELTMEISTERSCHAFTEN am 3, 
8. und 10, September im Londoner Kristalipalast liegt 
die vollständige Nennungsliste vor, die lautet: 9 Am für 
Amateure, Amerika: Markus Harley; Belgien: 
Charley; Deutschland: Engelmann, Rode, Drescher; 
Danemark: 1. Р. Hansen; England: A L. Reed 
(Verteidiger), Н. D. Buck, S. D. Lack, A, Е, Wills, 
А, J. Cherry, Е, Janson, E, Payne, В. Jones, F. J. Sa- 
wyer, J. S. Вепуоо, J. E. Green, J. Scott, W. A. Ed- 
monds, Н. Wilson, Н. C. Bouffler, A. Gel, A. Kito, 
Н. E, Winks, C. E. Cooper, C. Kingsbury, F, Le Sueur, 
С, D. Roberison, Е. W. Chambers; Frankreich: Ron- 
dall, Charvier, Lionel Cottin; Holland: J. D. Smout, 
F. E. Staller; Italien: Ferrari; Schweiz: R. Berger; 
Schottland: Dan Flyun; Wales: С, Е. Baker, Bert 
Andrews, 100 Am fur Amateure. Amerika: M. Harley; 
Belgien: Poulain; Deutschland: G. Drescher; Dane- 
mark: V, Faxo; England: A, E. Wills, L. Meredith, 
W, J. Pett, F. J. Burgess, б. A. Olley, Н. E. Winks, 
С. E. Cooper; Holland: H. L. F. Goodhart; Italien: 
Nuvolari 2 im für Berufslahrer Argentinien: 
Petit Breton; Amerika: Major Taylor, Ivor Lawson; 
Australien: D, J. Walker; Belgien: Massart; 
Deutschland; Willy Arend, W. Rütt, W. Bader, Otto 
Meyer, Henry Mayer; Danemark: Th. Ellegaard; Eng- 
land: H. В. Howard; Frankreich: C. Piard; Hol- 
land: Harry Meyers, J. van Gent, J. W. Hoorn, Н. van 
Schoonhoven: Italien; Bixio; Schweiz: Е. Dörflinger; 
Wales; T Матов, 5, Jenkins, T. Jamen, W. М. Lewis, 
M. L. Williams. 100 Am fur Berufsfahrer. Amerika: 
R. Walthour; Belgien: J. Goor; Danemark: Axel 
Hansen; England: W, T. Hall, Frankreich: Simar; 
Italien: Guiponni; Schweiz: E Audemars; Wales: 
E. Barkway, 


DIE VERSCHIEDENEN RENNEN des vergan- 
genen Sonntags boten wenig Neues. Rütt nahm in Duis- 
burg, einer seiner verschiedenen Heimalstadte — so 
mancher »berühbmle« Mann bat mehrere Vaterstadte — 
Revanche an Оцо Meyer, der allerdings knapp vor dem 
Zielbande Rerfenschaden erlitt, Rütis Sieg war ungemein 
popular, Die übrige Konkurrenz war fünftklassig. — In 
Dresden mußte sich Bruni im 100 Kilomeler-Rennen 
vor Günther-Köln, der in 1:34:05 Erster wurde, und 
Demke-Berlia beugen. Der Franzose erklarte, indisponiert 
ins Reonen gegangen zu sein. — Bei Berlin fand das vom 
Gau 20 des Deulschen Radfahrer-Bundes veranstaltete 
»Rund um Berliau-Rennen statt, das іп der Radfahrer- 
kategorie den folgenden Einlauf der drei Ersten ergab: 


1. Franz Scholz, Friedenauer R.-V. 1891, 9:31:14; 
2 Оцв Goetzke, B, R, Kl, »Zugvo; ie 9:36:08; 8. 
Gustav Janke, Einzelfahrer, 8:43: — In Konigs 


berg I. Pr. schlug Bader seine Side, Huber und 
Arend, — In Paris brachte es der Wiener Heller nach 
langerer Zeit wieder zu einem schonen Erfolg, jeden er 
аш der Bufalobahn den Freradenpreis gegen Massart und 
Rettich gewann. Poulain holte sich den Nationalpreis vor 
Thuau und Mathieu, und das 100 Kilometer-Rennen 
mit Motorführung (67 Ду Maximalgewicht), war eine 
sehr zahme Sache, denn nur Conienet, Bauge und 
De Guichard stritten um die Siegespalme, die mühelos 
Contenet zufiel. — Antwerpen war der Schauplatz 
eines Zweikompfes zwischen Wallhour und Breey. Der 
Amerikaner gewann die ersten beiden, über 10, be- 
ziehungsweise 204m führenden Laufe, erlitt aber im 
dritten Stechen über 30 Am eine Niederlage mit nur 
zehn Metern, was ihm allerdings den durch die voran- 
gegongenen zwei Siege errungenen ersten Preis nicht 
mehr rauben konnte. 

LEANDER, der ausgezeichnete amerikanische Halb- 
dauerfahrer, uber dessen schrecklichen Sturz gelegentlich 
der jüngsten Radrennen aul der Pariser Prinzenpark- 
bahn“ berichtet wurde, ist, wie mitgeteilt, am Dienstag 
an den erlittenen inneren Verletzungen gestorben, obne 
zum Bewußtsein gelangt zu sein. Leauder war aus Chicago 
gebürhig und erst 22 Jahre alt. Seine Rennlaufbabn be- 
gann er als Flieger annu 1901, allein noch im selben 
Jahre ging er zu den Langstreckenfahrern über und be- 
Stitt unter anderem die Sechstagerennen zu Madison- 
Square, Boston und Philadelphia, wobei er stets auf 
ebrenvollem Platze endete. In den folgenden Jahren errang 
er zahllose Erfolge als Halbdauerfahrer, ın deren Reihen 
er neben Hobbie Wallhour in der neuen Welt als Erster 
galt, Im Monate’ Juli dieses Jahres erschien Leander zum 
ersten Male auf europaischen Radrennbahnen, und zwar 
За Paris, wo er einige sehr schone Erfolge erzielte, die ja 
noch allgemein in Erinnerung stehen. Nun паше er in 
во jungen Jahren fern van der Heimat auf schreckliche 
Weise sein Leben lassen. Acht Tage vor ihm hat, wie 


bereits milgeteilt, der Deutsche Kaser auf die glei 


entsetzliche Weise geendet. Die Zahl der im кые 
Jahre verunglückten Rennfahrer wachst durch diese zweı 
neuerlichen Falle zu einer beunrubigenden Hohe an, und 
jeder Reontag, ja jeder Trainiuglag kann die Meldung 
von neuen Opfern bringen, Kaser war aus Wehr (Baden) 
gebürtig und stand im Alter von 85 Jahren. Bereits seit 
dem Jahre 1893 hatte sein Name auf den deutschen und 
auslandischen Bahnen einen guten Klang. Im vorigen 
Jahre erlitt er 1n Amerika einen schweren Sturz, der ihm 
drei Rippen brach. Ubrigens wollte sich Kaser io diesem 
Herbste von der Rennbahn zuruckziehen und sein erspartes 
Vermögen einem anderen Berufe dienstbar machen. Ein 
banges Empfinden sagte dem Verstorbenen, dad ıhm bei 
dem »Großen Preis von Plauen« ein Unfall zustoĝen 
würde, doch ließ es seine Berulsehre nicht zu, vom Start 
zurückzutreten, Leider sollte sich die Ahnung bestatigen, 
die Plauener Rennbaba wurde Kasers letztes Ehrenfeld. 
Der erfolgte Sturz hatte, wie Augenzeugen versichern, 
nicht zum Tode geführt. Der Verletzte wollte sich schon 
wieder von der Babn erheben, als der von Schmidt ge- 
führte Motor, welcher dieselbe Linie wie der vorauffahrende 
Kaser einhielt, herangesaust kam und mit seinem Wind- 
fanger die rechte Schlafe und den Backenkuochen des Ge- 
Перен eindrückte. Knochensplilter drangen ins Gehirn 
ein und riefen die lange Bewußllosigkeit des tödlich Ver- 
letzten hervor, aus der ihn die arztliche Kunst nicht 
wieder zu erwecken vermochte. 


AUTOMOBILISMUS. 


EINE INTERNATIONALE AUSSTELLUNG soll 
im Frühjahr 1905 in Kopenhagen eroffuet werden. Die 
Ausstellung ist auf Veranlassung des dänischen Syndikats 
der Motorindusttie geplant und wird vom 15. Marz bis 
zum 9. April wahren. Sie wird alle Gebiete der Automobil. 
industrie umfassen und such den Motorbooten auf einem 
kleinen See des Tivoligartens in Kopenhagen Raum ge- 
wahren. 

BARNEY OLDFIELD, der bekennte amerikanische 
Chauffeur, verursachte gelegentlich eines Automobilreunens 
auf der Rennbahn zu St. Louis einen schweren Unfall. 
Er war durch den Staub, den ein vor ihm fahrender 
Rennwagen aufwirbelte, derari geblendet, daß er direkt 
gegen die Bariere und, dieselbe durchbrechend, 128 
Publikum fuhr, wobei er zwei Persguen tötete und selbst 
leicht verletzt wurde. Das zahlreich anwesende Publikum 
proteslierte hierauf in aufgeregter Weise gegen die Fort- 
selzung der Konkurrenzen. Automobilrennen auf der ienn- 
babn bedeuten eben für das Publikum eine beinahe noch 
großere Gefahr wie für den Fahrer. 


»RUND UM BERLIN«, ein seit dem Jahre 1896 
vom Gau XX, Berlin, des Deutschen Radfahrer-Bundes 
veranstalteten Stradenradrennen, wurde in diesem Jahre 
auch für Motorzweiradfahrer ausgeschrieben, und zwar in 
zwei Kategorien, Bundesmitglieder und Nichtmitglieder, 
Die Distanz der Rundstrecke betrag 2409 Am, der Stari 
erfolgte um 5 Uhr früh bei Potsdam. Es war fast ein 
halbes hundert Nennungen eingelaufen, dach erschienen 
nicht alle Gemeldeten am Start. Das Ergebnis war in der 
Kategorie A: H, Stellen aus Beelila (Brennabor 2 HP.) 
6:58:48 Erster und in der Kategore B: Karl Muller, 
Berlin (Breanabor 2%, HP.), 6 : 58: 58. 


AUS AMERIKA werden gege interessante Resul- 
tate in Motorboot- und Automobilkonkurrenzen gemeldet, 
Mr. Herreshuff, der bekannte Jachtenkonsirukteur, 
schlug am 19. August be: Newport mit einem von ihm 
konstruierten nenen Dampfboot das Mercedes-Boot Bowdens 
um drei Sekunden. Am gleichen Tage legte das famose 
Rennboot »Vingt-el-Un« mit den Erfindern und Besitzern, 
Smilh und Mabley, an Bord die Strecke von 9561 Meilen 
ohne Aufenthalt zuruck, Anderseits schlug in Elkwaod 
Park auf der Rennbahn Harry Harkness mit seinem Mer- 
cedes-Wagen die Weltrekords von 91 bis zu 60 Meilen. 
50 Meilen legte er in 1:01:31 und die ganzen 60 Meilen 
in 1:12:03 zuruck. 

DIR_BRRGFAHRT Schottwien— Semmering hat 
für den 25. September die behördliche Bewilligung er- 
halten. Der Österreichische Automobil-Klub teilt hierüber 
mit: »Von Seite der k. К. Besırkshauptmannschaft Neon- 
kirchen als zustandigen Behörde wird dem Österreichischen 
Automobil-Klub de dato 16. August 1904 mitgeteilt, daß 
dem Ansuchen um Abhaltung der Bergfahrt Schottwien— 
Semmering für den 25, eventuell 26. September 1904, 
11 Uhr vormitlags, Folge gegeben warde. Demzufolge 
findet die Bergfahrt am 25. September 1904. 11 Uhr vor- 
mitlags, im Falle ungünstiger Witlerung am 26. September 
1904 zu gleicher Stunde statt. Eine weitere Verschiebung 
ast nicht in Aussicht genommen.« Der erste Nennungs- 
schluß ist auf den 12. September, der zweite auf den 
20. September angesetzt. 

DER VANDERBILT-PREIS, bekanntlich von 
W. K. Vanderbilt jun, gestifiet, wird am 8. Oktober d. J. 
in Long Island (New-York) zum ersten Male zur Ent- 
scheidung kommen. Das Rennen mul bestimmungsgemaß 
über eine Dislanz von nicht weriger als 250 Meilen 
(400 ёт} und nicht mehr als 300 Meilen (480 Zu) ge- 
fahren werden. Die Nennungen für das erste Vanderbilt- 
Rennen werden am 8. September geschlossen; bisher 
haben neben mehreren amerikanischen Fabrikanten und 
Automobilbssitzern von europaischen Firmen nur Pankard 
& Levassor genannt. Herausforderungen für das nachst- 
folgende Rennen mussen dem jeweiligen verteidigenden 
Klub bis längstens 15. Marz zugehen. Io Amerika wird 
der Vanderbili-Cup unter der Leitung der American Auto- 
mobile Association veranstaltet, alle im Auslande zum 
Austrag kommenden Rensen sollen aber unter der Аруйе 
des franzusischen Autamobil-Klubs stattfinden, gleichgültig, 
ob sie in Frankreich oder in einem anderen Lande im 
Szene gehen, 

DAS INTERNATIONALE RENNEN des Moto- 
eyele-Club de France hat eine neuerliche Anmeldung 
fahren, und zwar von Seite eines deutschen Klubs. 
Deutsche Motorradfahrer-Vereinigung in Stuttgart hal ale 


lich dem Motocycle-Club de France im Namen Deutsch: 
lands eine Herausforderung zur Bestreitung der Trophae 
übersandt. Das Rennen findet, wie in der letzten Sonn- 
tagsnummer bereits berichte, am 25. September auf einer 
Rundstrecke in der Nahe von Versailles slait. — Eben langt 
die Meldung ein, daß die Molocyclisten- Vereinigung des 
Österreichischen Automobil-Klubs nun auch eine Heraus- 
forderung an den fianzosischen Klub gerichtet hat. Es 
wurden zwei Maschinen genannt, und zwar beide der 
Firma Laurin & Klement ın Jungbunzlau. Man kann die 
Initiative der genonnten Vereinigung nur begrüßen, denn 
speziell in der Motorzweiradindustrie leistet Österreich 
Vorzügliches und ist würdig, darin mit allen anderen 
Landern zu konkurrieren. 

DIE LENKER derMotorwagen sind bei der Hand- 
hahung der Maschinerie einer Verletzung des Armes nus- 
gesetzt, die verhallmsmaßig haufig vorzukommen scheint 
und daher auch bereits die Aufmerksamkeit der Arte 
erregt bat, Selbstverstandlich ist in dem gelobten Lande 
des Automobilismus, in Frankreich, diese Begleiterschei- 
nung zuerst beobachtet und untersucht worden. Professor 
Luca-Champonniere hat darüber eine Milteilung an die 
Pariser Akademie der Medizin gerichtet. Die Verletzung 
kommt gewohnlich in dem Augenblick vor, in dem der 
Motor angelassen wird, wenn namlıch der Chauffeur den 
betreffenden Grif erfaßt und von links nach rechts bewegt, 
Erfolgt io diesem Augenblick eine vorzeitige Explosion, 
so wird der Starthebel plolzlich und gewaltsam zurück- 
gerissen. Габі der Chauffeur ihn fahren, so geschieht ihm 
seltstverstandlich nichts; halt er ibn aber fesl, во macht 
die Hand die scharfe Bewegung mit und kann dann am 
Gelenk verletzt werden, in werschiedenem Grade, тоц 
eiver einfachen Verletzung bis zum Bruch. Noch ein 
anderer Unfall kann bei der Handlubung des Sturthebels 
einfreien, namlich ешп Aruch am unteren Ende des 
Speichenknochens des Unterarmes. Dies tritt ein durch 
eine übermaßıge Zerrung des Handgelenkes, in deren Ge 
folge das untere Ende des Speichenbeines geradezu уой 
dem übrigen Teil des Handgelenkes abgerissen wird 
Diese Verletzung ist auch [ur den Anatomen merkwürdig, 
weil sie ohoe einen besonderen 5100 herbeigeführt wird, 
Außerdem kann der Chauffeur auch einen Unterarmbruch 
erleiden, wenn ihn ein Schlag des Starthebels trifft, Zur 
Vermeidung derazliger Unfalle ist es vor allen Dingen. 
wichtig, beim Anfahren eine vorzeitige Explosion zu ув» 
meiden und außerdem den Starihebel nicht fest zu halten. 

IN FRANKREICH war das sporlliche Ereignis 
des Іеќсіеп Sonntags das Bergrennen auf den Mont-Ventoux 
nachst Avignon. Die Strecke der Konkurrenz ist 21:6 km 
lang und hat im Anfange eine Steigung von nur zwei bis 
drei Prozent, die aber allmahlich starker wird und sıch in 
den letzten 500 m bis zu 15 Prozent erhebt, Das Rennen 
wurde heuer zum dnttenmal ausgefahren; der Rekord 
stand аш} 24 Minuten 50 Sekunden, aufgestellt im Vor- 
jahre von Rougier аш einem 'Turcat-Mery-Wagen, Das 
Resultat der Bergwettfahrt, die bei echönstem Wetter und 
ausgereichnelem Zustand der Straße vor sich ging, war: 


Große Wagen. 

1. Rougter (Turcat-Mery) 21 : 193], (Rekord). 
, Duray (Darracg) 21: й. 
. Le Blon (Hotchkiss) 22 : 294), 
, Loge (Fiat), 28: бы, 
. Baras (Darracq) 98: 
$. A. Fournier en 96:18. 
2. М. Fournier (Wolseley) 28: 46, 

Albert Clement (Bayard А. Clement) brach in der 
ersten Kurve ein Rad und Vitalis (Rochet Schneider) erlitt 
beim 6. Kılometer einen Schaden au der Pumpe, 


mes 


Leichte Wagen. 
1. Hem era (Darracg) 22:26 (Rekord, früherer Rekord 
Danjean 25 : 25). 
2. Hanriot (Bayard А. Clemen!) 26 : 08%}, 


Voitnrettes. 
1. Albert (батпаса) 29:59 (Rekord, 
Vonlatum 43 : 39°). 
. Laurent re Richard-Brosier) 34 : 00. 
. Gaudermann (Bayard A. Clement) 86:02 


früherer Rekord 


ee 


Motocyclettes, 


1. Inghilbert (Grifon) 39 : 204, (Rekord, früherer Ке. 

kord Derny A 519). 
2. Yourassoff (Peugeot) 39 : 599- 
З. Lamberjsck (Griffon) 41 : 41. 
4. Brodeur (Buchet) 45 : 114. 
5. Niel (Buchet) 1:18: BI. 


Motocycles. 
1. Donjon (Givaudan) 49 : ër. 

Rougier schlug seinen eigenen Rekord und stellte 
mit 21 : 128), {zirka 60 km in der Stunde) eine neue Zeit 
fur samtliche Wagenkategorien uber die Bergstrecke auf. 


deal 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzten Buchstaben. 
Beste Referenzen. — Prospekte gratis und franko. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, III/3. Heumarkt 9. 


4. SEPTFMBER 1904] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [1108 
den im Runde ublichen fünf Leistungen konkurriert, im 
ATHLETIK, | Ringkampfe bat зједег mit jedem« bis zur Enischeidung RINGEN. 
zu ringen. Den zahlreicher H егеп Anmeldungen zufalge 
MEETING DES SPORT-KLUB »RAPIDe, | Sen ЫЕ ЧА Erfolg Це gesichert sein. Gaste DAS AMATEUR-PREISRINGEN. 
Sonntag den 21. v. M. hielt der Sport-Klub »Rapid« DIE WETTKAMPFE in 51. Louis, die in diesen Der diesjahrige Wettstreit des Österreichischen 


auf seinem eigenen Sportplatze in Rudalfsheim seme 
erste albletische Veranstaltung, allerdings nur im internen 
Rahmen, ab. Hoffentlich wird nun auch in diesem Klub 
die leichte Athletik feste Wurzeln fassen Genugend 
Material ware vorhanden, um einige ganz gute Krafle 
dem Leichtathletiksport zuzuführen. Ankowitsch, ein 
nach sehr jugendlicher Neuling, erregte durch sein eleganles 
Laufen Bewunderung. 

Wir publizieren nachstehend die Ergebnisse: 

I. LAUF uber 100 Yards. Nach drei Vorlaufen und 
einem Zwischenlauf, 


E. Schönecker «10%, Sek.) І 
SE 


Müllner 2 РЕБ a $ 
Schaller... . УБА d 
Hawelka - . . ДЕТ 


EE powiant Wicki 


D. DISKUSWERFEN. 


AMANE S SE . . (0533 m) 1 
ЖО e nee ad (2230 m) 2 
Е. Ѕсһдпескег. , . Sr (2110 m) 3 
Sechs Mann starten, 
II HOCHSPRUNG. 
E. Schönecker a... o.. . . - (135 m) 1 
Schlesiuger . 22180 m) 2 
Ankowitch „,..,...,,.. ‚ „(145 т) 3 


Schönecker siegt obne Anstrengung. Fünf Springer 
am Start. 


IV. HANDICAP über 402 m. 


Ankowitsch (20 т var) А (59 Sek.) 1 
Müllnee (16 m vor) e, SE 
7. Schediwy (40 m vor) | | 3 


Der Malmann Schünecker gibt bald auf. Vherzchn 
Mana gehen zum Start. 


V. WEITSPRUNG. 


Е, Schönecker. 05, oe. (675 m} 1 
Ge EEN 201 т) 2 
Schlesinger . , 5 т) 3 


Dann Simon 479 m und vier andere unplaciert. 
VI. LAUFEN über 1, engl. Meile, 
E. Schönecker 
АСОСИРО ТАРР Е 
Um Brustbreite geschlagen, dann als Dritter Stehr 
Fünf Starters. Schönste Konkurrenz des Meelings Anko 
wilsch führt von Haus aus, knapp vor dem Ziele macht 
er einen taktischen Fehler, der ihn den Sieg kostet. 


VII, FUSSBALLWEITSTOSSEN. 


BS 1 
2 


ЖОРЫК ЭЛ. Ж SE мя ы 1 
КИШЕН at ед eg г e ER, KS EK: 
J. Schediwy_. `, Тм б 

Acht Starters. ми "Wind gestoßen. 

УШ. TROSTLAUFEN. 
DEE 
Sims ` ера фа wee, а A EES CR: Ei 
ln e A ЖИ Geen) 


Dann Dommel und Feldmüller. 
Nach Schloß des Meelings img die erste Mann- 
schaft des Sport-Klub »Rapide gegen ihre zweite ein 
Fußballmatch aus, das mit 8:2 zu gunsten der ersteren 
endigte. Halbzeit 8: 2. Im Anfange scheint es, als waren 
beide Mannschaften gleichwertig, und erst nach der Pause 
kommt die Überlegenheit der ersten Mannschaft zur Geltung. 
F. X. М. 


NOTIZEN, 


IM ÖSTERR. ATHLETENKLUB - VERBAND 
findet die diesmonatliche Sitzung der Verhandsleitung nicht, 
wie usuell, am ersten Donnerstag im Monat, sondern a 
nahmsweise erst Mittwoch den 7. d. М im Verbands- 
lokal statt. 

DER I. HERNALSER A.-KL. sAUSTRIA« ver- 
anstaltet Montag den б. 4. М. in seinem Klublokal, 
XVII. Rezırk, Veronikagasıe 49, seine diesjahrige Klub- 
meisterschaft im Gewichtheben, welche nach der Zahl und 
Onalitor der angemeldeten Konkurrenten, einen recht 
interessanten Verlauf zu nebmen verspricht 

DIE LEISTUNGEN de Sorgos im Gehen ond 
der Stafette des Wahringer Bicyele-Klubs im Stafelten- 
laufen, welche am 21. у. М. heim Meetiog auf der Wiener 
Margaretner Rennbahn erzielt wurden, können vom Öster- 
reichischen Sportausschuß für leichte Athlelik nicht als 
Rekords anerkannt werden, da weder die Bahn den Be 
stimmungen entspricht, noch ein offizieller Zeitnehmer an- 
— ga 

DER BUND der österreichischen Amateur-Athleten- 
klubs halt Sonntag den 25, September in Reinweins Saal 
IL. Rennweg 71) um 4 Uhr nachmittags die Bundes- 
meisterschaftskampfe ab. Bei der Gewichtsarbeit wird in 


Tagen zur Austragung gelangen, werden dadurch, daß sich 
kein Englander an denselben beteiligt, viel зп Interesse 
einbußen. Ebenso fehlen die Namen mehr als eines der 
beslen Athleien Amerkss. Trotzdem sind die Aussichten 
der kontinentslen Athleten recht magere, da die zweit- 
klassigen Amerikaner gut genug sind, um die Preise im 
Lande zu behalten. Das Diskaswerfea ist die einzige Kon- 
kurrenz, in welcher die Athleten der alten Well Sieges- 
[ chancen haben. 

HEINRICH SCHNEIDEREIT, Mitglied des Kälner 
Athleten-Klobs, gegründet 1882, stelite, wie die »1llustr. 
Athletiksport-Zeiturgs meldel, am 21. August im Klub- 
lokal einen neuen Weltrekord auf. Er riß ein Hantel von 
177 Pfund, abgewogenes Gewicht, einarmig glatt zur Hock- 
Strecke und Axierte das Gewicht 10 Sekunden. Es sei 
noch besonders erwahnt, daß Schneidereit hiezu ein Наше! 
mit angebundenen Gewichlen genommen bat. Am 16. August 
bereits halte Schneidereit im Kraftsport-Klub München- 
Gladbach 276%), Pfund frei umgesetzt und zur Hochstreck- 
haltung gestoßen. 

DER PRAGER A.-KL. »SPARTA« veranstaltet 
am 25. 4. М. in Prag sein diesjahriges internationales 
atbletisches Meeting. Zur Ausschreibung gelangen folgende 
Konkurrenzen: 1. Meisigewichtstemmen. Beidacmig. Grond- 
gewicht wit Zug 80 Ag, mit Schwung 100 ke, 2. Griechisch- 
römischer Ringkampf I. Klasse. Körpergewicht über 85 Ag. 
3. Griech хојѕсһег Ringkampf If. Klasse. Körper- 


im Kugelstoßen {18 Pfund). 5. Diskuswerfen. 6. Meister- 
schaft von Österreich im I.aufen über eine englische Meile. 
?. Dreisprung. В. Meisterschaft van Österreich im Laufen 
über 100 Yards. 9. Laufen uber eine viertel englische 
Meile. 10. Laufen über eine halbe englische Meile, 
(Handicap.) 11. Laufen über 10 ё». — Alle Konkurrenzen 
вра für Amale aller Lander offen, Bei mehr als drei 
Starters erhalt auch der zweite, bei mehr als fünf auch 
der dritte ein silbernes Ehrenzeichen, Meldungen sind zu 
richten an Hern Veier Petrik, Prag, Ferdinandova 
irida 29—]. Nensungsschluß am 9]. September. 


TURNEN. 


EINE DAMENATHLETIKSCHULE (Ecole de 
Culture Physique Feminin) ist in Pans auf dem Boulevard 
Haußmann, einem feinen Vierlel, errichtet worden. Diese 
Schule, welche von einer gewissen Madame Kauffmann 
gegröndel wurde und von ihr selbst geleitet wird, mımmt 
Damen auf, welche sich in der Athletik auszubilden 
wünschen. Die Parigerinnen legen großen Wert auf schonen 
Körperbau, Formen und Haltung, was die genannte Schule 
durch ibre Hantelmelhoden und Muskelausbildungsapparate 
zu erreichen verspricht, und зо viel man hört, soll diese 
Damenathletikschule schen sehr stark besucht sein. 

AUS ST. LOUIS wird berichtet: »Die Ausstellung 
des Nordamerikanischen Tarner- Bundes und die Vor- 
führungen des deutschen Turnwesens als Erziehungsmillel, 
weiche auf der Weltausstellung so muslergültig ausgeführt 
würden, haben zwar viel Geld-, Zeit- und Mühcopfer ge- 
kostet, aber leider keinen auch пш einigermaßen ent- 
sprechenden Erfolg gehabt. Die Schuld liegt an der Aus- 
stellungsdireklion, welche den Anforderungen zwar bereit- 
willig entsprach, aber nachher das Turnen als hebensach- 
lich bebandelt und zugleich in die außerste Ecke des 
riesig großen Festplatzes geschoben hat, Der Kursus von 
Vorlesungen über korperliche Erziehung ist am Montag 
den 1. August їп der Musterturnhalle auf dem Wellaus 
stellungsplalz eröffnet worden. Die Teilnahme ап diesem 
Kursus 181 frei und alle, die ibo mitmachen, erhalten ein 
Diplom. Für die nordamerikanische Armee und die Na- 
tionalgarde sollen auf dem Weltausstellungsplaize vom 
26. September bis 1. Oktober athletische Spiele und Wett- 
kampfe im Stabspringen, Hochspringen, Weitspringen, 
Wettlauf, Hürdenrennen, Steinstoßen, Sacklaufen, Wande- 
klettern, Hammerwerfe: afettenlauf in voller Uniform 
mit Marschgepack, Weltfabren von Militarwagen und Drei- 
beinlaufen veranstallet werden. Goldene, s 
[ЖЕ Medaillen gelangen zur Verteilung.« 


Kon. port. Hoflielerant 


А. DRÖHLICH 


Tailur for Gentlemen 


WIEN, 1. Neuer Markt 14, Mezzanin 
Telephon 5150. vis-&-vis Hotel Meiss! & Schada, 


(uncHER-ÖUNCHER Michey, 


> Weltbekannt wegen 
ihrer DAUERHAFTIGKEIT, ZUVERLÄSSIGKEIT und GESCHWINDIGKEIT, |: 
2 UNZWEIFELHAFT DIE BESTEN MOTOR-REIFEN für VERGNÜGUNGSREISEN und WETTFAHREN: Ӯ 


ARBEITEN 


nur 


bei 


gewicht bis inklusive B5 ze. 4. Meisterschaft von Evropa | 


ne und bron- 


Athletenklub-Verbandes, der am 7. т. M. mit dem Preis- 
stemmen III. Klasse seinen Anfang genommen hat und 
am 15. mit dem Preisstemmen II. пай I. Klasse fort- 
gesetzt ward, wurde Sonntag den 28. August mit dem 
Preisringen der Leicht- und Schwergewichte beendet, 
Unter den sehr zahlreich erschienenen Gasten konnte man 
bemerken: Boundes-Ehrenprasident August Amon samt 
Frau, Verbands-Vizeprasident Franz Grundmann, die 
Ehrenmitglieder Jobano Purkhardt und Ferdinand 
Hauer, Meisterringer Her. Wolfram, Meisterstemmer 
К. Grafl, Bundesstemmwart Halaballa, Verbands- 
trainer Hable, Bertold Tandler, Aug. Stubner, sowie 
Vertretungen des Gaudenzdorfer Т.- und A.-Kl. »Absu, 
Wr. А.-КІ. »Eiche«, Deutscher Sport-Verein nRolands, 
А.-КІ. »Hermann«, I, Erdberger A-Kl, Wr. A.-Kl, 
»Hannil І. Siebenbrunner A KI, I. Wr. Riogsport- 
Klub, Favantener A.-Kl. І. Simmeringer 
A-Kl, I. Meidinger А.-КІ, I Hietzinger А-К, 
1. Rudolfsheimer A-Kl, Wr. A-K]. »Simson, A.-Kl. 
»Türk-Wiens, Ottakringer А.К], »Cherusker«, Hernalser 
A-K]. »Апапіа«, І. Reraalser A E), »Allase, Wr. A.-Kl. 
»Herkulese und Hernalser Sporikollegen etc. Das Schieds- 
gericht bestand aus den Herren: Leopold Franz (Favo- 
ritener A-K], »Germaniae), Aug. Stubner (I, Hietzinger 
А.-К1) nnd Josef Winter (Wr. A.-Kl, »Herkulese), 
wahrend als Kampfrichter Heinr. Wolfram (Wr. AKI 
»Herkules«) fungierte. 

Nachdem Verbandsprasident Karl Rinkes die Be- 
grußungsansprache gehalten hatte, traten von den vierzehn 
gemeldeten Ringero neun zum Kampfe an, Die ubrıgen 
Fünf, namlich Wenzel Goldbach, Rudolf Warz), 
Andreas Sturm, Nikolaus Brück und Johann Thorn 
vom I. Wr. Ringsport-Klub erklarten, da ihrem Protest, 
daß Meısterringer (?) in diesem Ringen nicht konkurrenz- 
berechtigt sind, keine Folge gegeben wurde, nicht antreten 
zu wollen (111). Wie voranszusehen feierte Pomp 
einen ebenso leichlen wie glänzenden Sieg m der Klasse 
der Leichtgewichte, wogegen sein Klubkollege Wagner 
einen mühelosen Sieg im Schwergewicht errang. Sehr 
überraschend kam das ganzliche Versagen Herans, was 
wohl darauf zurückzuführen sein durfte, daf er in letzter 
Zeit infolge einer im Traing erlittenen Verletzung in 
der Arbeit zurickblieb und sich nach nicht auf der Höhe 
seines Könnens befand, dagegen schnitien wider Er- 
warten Muller und Studeny verhaltuismaßig gut ab, 
doch würde letzterem eine Schule im Bodenkampf gewiß 
nicht schaden. Ein guter Ringer durfte mit der Zeit auch 
Kankowsky werden, doch jetzt mangelt es ibm nach 
an Beier, Das Publikum sehr langweilend muß 
Vichers Rıngkampfweise genannt werden; er hat wohl 
viel Ausdauer und eine tadellose Verteidigung, aber da 
er nie einen Ап { probiert, wirki er sebet monoton, 
Wahrend des Kampfes Heran-Kankowsky gab es 
einen kleinen Zwischenfall. Kankowsky hab Heran 
mit einer ceinture а rebours so hoch, daf sie einen Luster 
zerschlugen, glücklicherweise ohne hiebei Schaden zu 
nehmen. 

Der Verlauf des Preisringens der Leicht- 
gewichte (Körpergewicht bis inklusive 70 Ag) war 
folgender: 

Heran ist Sieger über Krell, der 
gunsten seines Klubkollegen aufgibt. 

Pomp wirft Kankowsky in 6 Min. durch Aufreifien 
von der Seite. 

Vicher und Studeny ringen eme Stunde 
schieden. Langweilender Kampf. 

Muller wirft Krell in 1 Min. 45 Sek, 
griff von vorne. 

Heran wirft Kankowsky in 45 Min, 
Schulterlallgriff. Interessanter Kampf. 

Pomp wirft Vicher in 2 Min. 19 Sek. mit Untergriff 
um km. 

Studeny wird Sieger über Müller, der sich mit einer 


nach 58 Sek, zu 


unent- 
mit Untere 


10 Sek. 


mit 


mißglückten Ronlade selbst die Niederlage beibringt 
Kampfzeit 3 Min. 35 Sel 
Kankowsky wirft Krell in 9 Min, 50 Sek. mit 


Untergriff von vorne, 

Pomp wirft Heran in 21 Min. 37 Sek. mit Roulade. 
Sehr schöner Kampf. 

Muller wirft Vicker ia 2Min. 56 Sek, mit Roulade 

Studeny wirft Kreli in 49 Min. 42 Sek, mit Unter- 
griff von histen 

Pomp wirft Muller in 12 Mm, 52 Sek. mit Auf- 
reißen von der Seite. 

Heran ond Vicher rigen eine Stunde unentschieden. 

Studeny wirft Kankowsky in 58 Sek. mit Schulter- 
fallgrif. 

Krell und Heran geben auf. 

Pomp wirft Studeny in 2 Min, 7 Sek. mit Halb- 
nelsonguift, 

Muller wirft Kankowsky in 9 Min. 15 Sek. mit 
Halbnelsongriff, 

Studeny und Vicher ringen 
entschieden. 

Kankowsky wirft Vicher in 6 Min. 40 Sek. mit 
Untergrif? von hinten. 

Demnach ist das Endresultat folgendes: 


abermals 30 Min. un- 


1. Preis: Alois Pomp (I. Simmeringer A EU mit 
6 Siegen, 0 Niederlage. 
2. Preis: Wenzel Studeny (I. Rudolfsheimer 


A.-KL) mıt 4 Siegen, 1 Niederlage und 1 unentschieden 

3. Preis: Edmund Muller {Oltakringer A-Kl. 
»Chernsker«) mit 4 Siegen, 2 Niederlagen. 

4. Preis: Josef Vicher (Wr. А.-К1, »Herkules«) mit 
2 Sıegen, 3 Niederlagen und 1 unentschieden. 

5. Preis: Konrad Kankowsky (Wr. A.-Kl. »Her- 
kulese) mit 2 Siegen, 4 Niederlagen. 

Franz Heran und Anton Krell (I. Erdberger 


| A-Kl.) gaben auf. Rudolf Watz], Nikolsus Brück und 


Jobana Thorn (1, Wr. Riogsport-Klub) nicht angetreten. 

In dem Preisringen der Schwergewichte 
(Körpergewicht uber 70 Sei hatten sich, nachdem W, Gold- 
bach und A. Sturm vom I. Wr. Ringsport-Klub nicht 
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angetreten waren, bloß Wagner und Berdi zu messen, 
wober ersterer in 2 Min. 49 Sek, mit ешеш Halbnelson- 
griff seinem Rivalen die Niederlage beibrachte, Demnach 
ist das Endresultat folgendes: 

1. Preis: Franz Wagner (І. Simmeringer A.-K1) 
mit 1 Sieg, 0 Niederlage, 

2. Preis: Josef Pen di (Wr. 
mit 0 Sieg, 1 Niederlage. 

Zum Schlusse fand die Preisverteilung statt, wobei 
Stemmer wie Ringer Gegenstand großer Ovationen waren. 

Die bisherigen Sieger im Preisringen der 
Leichtgewichte waren: 
1899 Franz Heran (Т. Erdberger A-Kl.) 
1900 Rudolf Lindmayer (Wr. T.- u. А-Б]. »Austria«). 
1901 Кай v. Delivuk (1. Wr. Ringsport-Klnb)- 
1902 Alois Pomp (I. Simmeringer A REI) 
1908 Alois Pomp (I, Simmeringer A ELL 
1904 Alais Pomp (I. Simmeringer A.-Kl.). 

Die bisherigen Sieger im Preisringen 
Schwergewichte waren: 
1899 Karl Höltl (Ottakringer A-Kl. »Cheruskere). 
1900 Rudolf Arnold (Wr. T.- u. A.-Kl. Austrias) 
1901 Anton Tomasevic (L Wr. Ringsport-Klub). 
1902 Henry Baur (Wr. Sportvereinigung). 
1908 Кай Hält] (Oltakringer A -КІ. »Cheruskere). 
1901 Franz Wagner (I. Simmeringer AKL) 


A-Kl. »Herkules«) 


der 


Е, К. 


NOTIZEN. 


IN BUENOS AIRES endele die Internationale 
Ringkampferkonkurrenz mt nachstehendem Resultate 
Paot Pons 12 Siege, 0 Niederlagen 1.; Raoul le Boucher 
11 Siege, 1 Niederlage 9.; Antonich 10 Siege, 2 Nieder- 
lagen 3.; Dumont 9 Siege, 3 Niederlagen 4.; Anglio 
8 Siege, 4 Niederlagen 5., Rilauer 7 Siege, D Nieder- 
Jagen 6.; Romanof 6 Siege, В Niederlagen 7.; Sangui- 
netti б Siege, 7 Niederlagen H: Wonders 4 Siege, 8 Nieder- 
Jagen 9.; Tigre de 105 Gutles 8 Siege, 9 Niederlagen 10.; 
Deriaz 9 Siege, 10 Niederlagen 11.; Salis 1 Sieg, 11 Nieder- 
Jagen 19.; Ferreyro 0 Siege, 12 Niederlagen 18. 


BOXEN. 


IN SAN FRANCISCO fand am 96. August vor 
Dicht weniger ala 9000 Zuschauern der Zweikampf um die 
Meisterschaft der Welt zwischen dem Inhaber des stolzen 
Titels, Jim ]еГ(гтея, uod dem Herausforderer, dem Gold- 
griber Jack Munroe aus Montana, statt. Der Kampf 
Iuhrte zu einem klaglicheu Finsko Munroes, der in der 
aweiten Runde von Jeffries wie ein Spielball hin und her 
gustoßen wurde, ohne sich auch nur einigermaßen des 
Gegners erwehten zu konnen und schließlich, aus Nase, 
Mund und Ohren bintend, besiegt zu Boden sank, worauf 
Jeffries der Sieg zugesprochen wurde Munroe wurde von 
dem entisunchten Publikum überdies auch noch ausgepfilfen. 
Jeffries wi 28 Jahre alt, 187 cm той und wog vor dem 
Kampfe über 95 Ag; er wurde bisber nicht geschlagen und 
hat Siege errungen über Peler Jackson, Bob Fitzsimmons, 
Jim Gerber, Tom Sharkey, Jack Finnegan, Hank Grifin, 
Jos Kennedy, Gus Rohl, Bob Armstrang, Joe Goddard 
und Peter Everett. Munroe Ist 37 Jahre alt, hat eine Große 
vou 189 em und war im Gewichte nur eine Kleinigkeit 
leichter als sein gewaltiger Gegner. Munroe ist in der 
Boxerwelt erst seit seinem Siege uber Tom Sharkey am 
27. Janner d. J. allgemeiner bekannt. 


K. u, k. Hof- Sport- und Spielwarenhaus 


Wilhelm Pohl, Wien 


1. Karntnerstraße 39. VI. Mariahliferstraße б, 
Gogründet 1854. Telephon Hr. B491 u. 9675. 
Modern eingerichtetes 
Etablissement für 
samtliche Sportspiele. 
Koslenvoranschlage für 
Lawniennisplätze 
und Preislisten gratis und franko. 


Telegramo Adı awntenala, Wien 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert 
fa Fachmannisch richtiger Ausführung 


Niessner, Wien, VIl/2. 


Kirchengesse Nr. 19, 


| Ant. С. 


Preislisten unentgeltlich und postfrei. 


LAWN TENNIS. 


DER ÖSTERR.-DRUTSCHE WETTKAMPF wird 
dem Pfiogstbeschlusse des Bundesvorstandes entsprechend, 
mit Ayres-Ballen ausgelochten werden und nieht mit 
Slazenger-Ballen. Auch bei dem anschließenden Turnier 
gelangen ausschheßlich Ayres-Balle zur Verwendung, 


DIE AMERIKANISCHEN MEISTERSCHAFTEN 
Wurden am 25. August in Newport in Anwesenheit emer 
großen und vornehmen Zuschauermenge, unter der man 
unter anderem auch Mid Alice Roosevelt und die 
Familien Astor und Vanderbilt bemerkte, beendel. 
Die Einzelspiel-Meisterschafi gewann Holcombe Ward 
und wurde somit der Nachfolger des Englanders Н. L. 
Doherty, welch letzterer den Titel nicht verteidigte. 
Mr. Ward, der im Verlaufe desganzen Turniers auch nicht 
ела einziges Set verlor, konnte gemeinsam mit Mr. Wright 
auch die Doppelspiel-Meisterschaft siegreich beenden. 


IN WEISSENBACH AM ATTERSEE wurde so- 
eben das Turnier beendet, das nachstehendes Ergebnis 
brachte: Herrenmeisterschaft vom Salzkammergut: R. 
Kin Erster, J. Worisek Zweiter, Graf Sizzo-Noris 
und Barou Buttlar Dritte. Damenmeisterschaft vom Salz- 
kammergut: Fraulein Marianne Erste, Frau М, Mascha 
Zweite, Fraulein A. von Schänthan und Fraulein Е. 
isterschaft vom Salekammer- 
gut: Baron Butllar— 
E. Hollander Zweite, R. Kınzl-A. Specht und 
E. Mayer-C. Hollander Drilte. Herren-Handicap 
erster Klasse: R. Kinzl Erster, R. Eisler Zweiter, Н. 
Mayer und Graf Siezo-Noris Dritte Herren-Hand- 
icap zweiter Klasse: Н. Vecchiato Erster, R. Li- 
barczik Zweiter, О. Pollak und Dr. Schey Dritte. 
Damen-Handicap: Fraulein H. Schwarz Erste, Fraulein 
von Gentschik Zweite, Fraulein Marianne und Fraa- 
lein F. Baum Dritte. Herren-Doppelspiel-Handicap: W o- 
risek—H. Mayer Erste, Gral Sizzo—Baron Rutilar 
Zweite, С. Hollander—H. von Schöntban und Baroc 
Rheinlein-O. Карз Dritte. Gemischtes Doppelspiel- 
Handicap: Frau Brick—L. Hoffmaun Erste, Frau- 
lein Bzaum—Worisck Zweite, Frau Mascha—Graf 
Sizzo und Frau Diehl H. Mayer Dritte. Damen- 
Doppelspiel : Fraulein D. Mayer— Fräulein Baum Erste, 
Frauleio У. Glaser—Fraulein Maurer Zweite, 

DAS HOMBURGER TURNIER ergsb die nach- 
stehenden Resuhate: Herren-Einzelspiel um den Hom- 
burger Pokal, G. С. Ball-Greene (London) schlagt 
Wylie C. Grant (New-York) 9:7, 6- 2, 6:3, Herreo- 
Einzelspiel, Internationales Aufforderungsspiel, ҮҮ. V, 
(England) gegen G. С. Ball-Greene (Rapland) о. Sp. 
үе ыш МІВ Lawther schlagt МІВ Lane 

:2, 7:5. Doppelspiel fur Herren. Meisterschaft 
= Europa. Grant—Wrigbt schlagen Ball Greene — 
Eaves 2:6, 8:6, 6-2, 6 Dames- und Herren- 
Doppelspiel. МІВ Lowiher—Ball-Greene schlagen 
MiB Moore und Gran 6:4, 6:2, Herren-Einzelapiel 
mit Vorgabe, Klasse A К. Kreuzer (5/8) schlogt 
Baron K, v, Leraner (5/6) 5:7, 6:9, 6:1, Klasse A 
GrafC. Klinckowatröm (15 2/6) schlägt G. H, Cartright 

6 


(15) 6: Herren-Doppelspiel mit Vorgabe. 
Klasse А. Freiherr v. Lersner (15) schlagen 
van Haeften und Scheurleer (15 2/6) 6 3, 4-6, 0:8. 


Klasse 3. Pauwels—Pastor (3/6) schlagen А. L. 
Prinsep und Cartright (41/8) 5:6, 6:9, 6:2 Damen- 
Einzelspiel mit Vorgabe. МАВ E Lane {— 40) schlagt 
Ей. Schierenberg (5/6) 6:9, 6:4. Damen-Doppeispiel 
mit Vorgabe. Prinzess Batihyany—Miß Moore (15 4/6) 
schlagen Frl, Rergmann und Fr). Berton (0) 6:1, 8:6 
Damen- and Herren-Doppelspiel mit Vorgabe, Klasse 4, 
Frl Bergmana—Sımon (2/6) schlagen Frl. v. Gravenitr— 
Fitting (15 4/6) 7:5. 6:0. Klasse В. МІВ Schröder— 
Cartright {15 schlagen Frau у, Reitberg—C. von 
Baumbach (0) 6: A 6:1 

IN POLA veranstaltet, der I. Marine-Ofüziers-Lawn 
Tennis-Klub (Mitglied des Österreichischen Lawa Tennis- 
Verbandes) Samstag den 8. Oktober 1904 und ап den 
folgenden Tagen sein LIT. interaationales Turnier. Das 
Komitee besteht aus den nachstehend genannten Persön- 
lichkeiten: Prases: k. u. k. Kontreadmiral Egon Graf 
Chorinsky; Vizeprases: Korvettenkapitan Мах Herz- 
berg; Oberschiedsrichter; Lieienschiffsleutsant Gottfried 
Freiherr von Meyern-Hohenberg; Turnierleiter; 
Linienschiffsleutnant Anton Dolenc; Sekretar’ Linien- 
schiffsfahnrich Ricco von Arvay: Handicapper: Linien- 
schifisfahnrich Richard Schönthaler. Die einzelnen 
Konkurreozen sind: 1. Herren-Einzelspiel um die Meister- 
schaft von Pola; 2. Damen-Einzelspiel um die Meister- 
schaft von Pala; 8. Herren-Doppelspiel um die Meister- 
schaft von Pola; 4. Herren-Einzelspiel mt Vorgabe (Kl. 
A und ЯВ}. б, Damen-Einzelspiel mit Vorgabe; 8. Несе 
Doppelspiel mit Vorgabe; 7. Damen- und Herren-Doppel- 
spiel mit Vorgabe; 8. Herren-Trost-Einzelspiel ohne Vor- 
gabe (jene Spieler, welche in einer vorbergegangenen 
Konkurrenz einen ersten oder zweiten Preis gewonnen 
haben, müssen scratchen). Gespielt жий mit Austro- 
Americana Champion-Bällen zuf kombinierten Sandeourts. 
Das Nennungsgeld helragt pro Person und Konkurrenz 
5 К (mit Ausnahme des Trosispieles, für welches der 
Eiosatz nur З К betragt), Nennungen samt Einsatz sind 
zu richten an den Sekretar, Linienschiffslabnrich R. von 
Arvay, Pola, Marinekasıno; Nennungsschluß ist Montag 
den 3. Oktober, 8 Uhr р. m., anschließend daran die Br 
losung im Marinekasino. In den Konkurrenzen 4, 3 6, 
und # werden keıne Advantage Sets gespiell; in allen 
Konkurrenzen und Runden entscheidet athe best of threes, 

IN MILLSTATT AM SEE veranstaltete ein Komitee 
ein Internes Lawn Tennis-Turnier, das ersie an diesem 
Orte, das vom 16. bis 19. August abgehalten wurde und 
die nachstehenden Resultale ergab. I. Herrenmeisterschaft 
von Millstatt 1904: E. Straubinger schlagt J. Schneider 
6:0, 8:1. Dr. R. Holmann gegen L. Baron Darsh w. o. 
A. von Hoschek schlagt G. Schwarz 6:0, R. von 
Hoschek schlagt L. Baron Isbary 3:6, 7:5, 6:4. E. Stran- 
binger schlagt А. von Hoschek 6:9, 6:3. Dr. К. Hof- 
mann gegen G. Straubinger w. о. L. Morawek schlagt 
| A. Steiner 6:4, 6:4 E Straubinger schlagt R. won 


SES 6:4, 6:8 Dr: R. Hofmapıı schlagt L Morawek 
9:7, 6:2. E Siraubinger schlagt Dr. R. Holmann 6: 
D Н 2. Placierung: E. Straubinger 1, Dr. R. Hof 
mann 2 L. Morawek und R, von Hoschek 3. 
II. Damenmeisterschaft von Millstatt 1904. W. Broschau 
gegen Else К. w. о. Ada Szencs gegen Vera von Ludvik 
w. о. С. Möszards schlagt М, Broschan 6:2, 6:4. А, Va- 
radi schlagt O. Przyborski 6:0, 6:3. W Broschan schlagt 
A. Szenes 6:9, 7:5. С. Möszarös schlagt А. Varadi 6:4 
ret. C. Meszarös schlagt W. Broschan 6:4, ` 
Placieruog: С. Meazarös 1, W. Broschan 2, А. 
Szenes und A. Varadi 3. Ш. Herren-Doppelspiel ohne 
Vorgabe: M. Kiseljak—L. Morawek gegen Dr. J. Kiseljalt 
—L Morawek w о. L. Baron Isbary—E. Baron Porlier 
schlagen A. von Hoschek—R. von Hoschek 3:6, 7:5, 
8:%. Dr. R. Hofmann —E. Straubinger schlagen M. Kiseljak 
—L Morawek 4:6, 6:1, 7:5. L. Baron Isbary—E. Baron 
Portier schlagen J. Schneider—A. Steiner 6:4, 6:2. 
Dr. R. Hofmenn-E, Straubinger schlagen L. Baron 
Isbary—E. Baron Portier 6:1, 6:3, Placierung: Dr, R. 
Hofmaun—E, Straubinger l.. L. Baron Isbary— 
Baron Portier 2, IV. Damen und Herren-Doppelspiel 
obne Vorgabe: С. Meszarös—E. Straubinger schlagen W. 
Broschan—M. Kiseljak 6:3. 6:8. A. Varadi—R. von 
Hoschek schlagen А. Danesch—L. Morawek 9:7, 7:5. 
A. Meissner—A. von Hoschek schlagen J. Varadı—A. 
Steiaer 7:5, 6-2, С. Meszarös —E. Straubiuger gegen Lea 
—Dr. J. Kiseljak w. o. A Varadi-R. von re 
schlagea M. Broschan—Dr. R Hofmann 6:2, 6:0. 
Preyborsii—J. Schneider ` schlagen Zäira—L. о 
12:10, 9 6, 4:6 (Protest), 6:3, С. Meszarös—E, Strau- 
binger schlagen А. Мейьпег— А. von Hoschek 6:4, 0:4. 
A. Varadi—R. vor Hoschek schlagen О, Prayborski— 
J. Schneider 6:2, 6:1. С, Meszarös—E. Straubinger gegen 
А, Varodi—R. von Hoschek м о Placierung: С. M e- 
szarös—E. ‚Straubinger 1, A, Varadi—R. von 
Hoschek 2. V. Herren-Einzelspiel mit Vorgabe: A. von 
Hoschek (031. schlagt E. Baron Portier Oil 4:6, ме, 
6:8. Є. Schwarz (15) schlagt A. Steiner (0:15) б: 
10:8, 6:8. А. Seencn (fh) schlagt E. Straubinger (030%) 

0 З ret. L. Baron Isbary (015%) gegen L. Baron 
Darsk (040) w o, Dr. К. Hofmann AH schlagt R. von 
Hoschek (03) 6:3, 3:6, 6:4. А. i Hoschek DA 
schlagt G. Schwarz (15) 4:6, 6 9. L, Baron Isbary 
(0:15%,) schlagt А. Szenes (%) 6:1, 6:8. А, Varadi 
gegen G. Straubioger w o, A, von Hoschek (0 Did жаре 
Dr. R. Нова» (015°) 6:9, h LS І Baron Isbary 
MOES) schlagı A. Varadi (ja) Bi 1. A, von Ho- 
schek D) schlagt L. Baron ee 0 153) 6:1, 6:8, 
Placlerung: А. von Hoschek 1. L. Baros Isbary 
VI. Damen-Einrelspiel mit Vorgabe: J, Varadi_ (0 
schlagt A. Danesch (183) 6:1. 6:0. Zaira gegen Elwa К. 
w. о. G, Moser gegen У, von Ludvik w. o. A, a 
(1043) schlagt Lea D 4:6, 6:4, 8:1 7, Varadi Dä 
schlagt Zaira (5) 6:1, ге. A. Szencs A) schlagt W 
Moser (Di 0:2, . J. Varadi (0%) асаре A, Szenes 
(04%) 6:1, 6:1. Placierung: 7. Varadi 1, А. Szenen 2, 
Das veranstaltende Komitee bestand aus den Herren : 
Gustav Straubinger (Wien), Vorsitzender; Dr. R, H of- 
mann (Wien), Marius Kiseljak (Fiume), Tornierleiter 
und Oberschiedsrichter; Al. Steiner (Wien), Ernst 
Straubinger (Wien), Haudicapper; Dr, Alexander 
Steiner (Wien), Dr. Johann Kiseljak (Fiume), Oskar 
Ritter von Luschan (tier, Hans Rosenbaum 
(Wien), Leopold Morawek (Fiume), Ludwig Morawek 
(Fiume), Louis Szencs (Wien), Beisitzer. 


GOLF. 


EIN ENTHUSIAST für das Galfspiel schildert 
die Vorzuge desselben wie folgt: Unter allen Sportspielen 
ist Golf das einzige, das infolge seiner ganz besonderen 
Schwiengkeit sowohl heißes, ernstes Bemühen wie auch 
Ausdauer in bochstem Maße erfordert. Es ist aber auch 
eines der gesundesten Spiele, da es nicht ın einen allzu 
kurzen Zeitraum eingeschrankt ist und demzufolge weder 
übermaßıg еті, noch anstrengt, Ез wird ferner fast 
mmer an Orten gespielt, wo die reinste und frischeste 
Luft berrscht. Es ist für jung und all da, fur Sonnen- 
schein und Regen, ja selbst für Schneeweiter, und es kann 
von jedermana allein gespielt werden, wenn gerade kein 
Partner zu finden zt. Schließlich ist es ein Spiel, das an 
den Kopf die gleichen Anforderungen stelli wie an die 
Hand, und da es so ungemein schwer zu spielen ist, kann 
man sagen, dal es die beste Ablenkung von den leidigen 
Sorgen und Argernissen des Werktages bildet, denn man 
ist wahrend des Spieles derart von demselben in Anspruch 
genommen, 820 mau an nichts anderes denken kann 


BILLARD. 


IN ENGLAND wird die Billardsaison am 17. Ok- 
aber mil einem großartigen Turnier begonnen, das mit 
Preisen von 1000 Pfund Sterling, gegeben von Burroughes 
und Watts, bedacht ist. Sieben der beslen englischen Be- 
rufsspieler sind eingeladen worden und werden an den 
einzelnen Zweikamplen, die auf je 9000 Points gehen, in 
nachstehender Konstellaion teilnehmen: С, Dawson, 
seralch; H. W. Stevenson, scratch; С. Harverson, 
2250 Vorgabe; F. Bateman, 9500 Vorgabe; W, Caok, 
2750 Vorgabe; Т. Reece, 2750 Vorgabe; M. Ioman, 
2760 Vorgabe. 


KLAGENFURT. KLAGENFURT. 


HOTEL MOSER 


Altrenommiertes Haus. 
та Zentrum der Stadt, mit gut elngerichteien Fromdanaimmern. 
Nevsrhaufer, mit hächalem Komfor! nusgeaincieler großer Sp nise- 
salon mt vorzuglicher Ventilation, Vorzügliebe Reniauration. 


"reel Dn Bier теш Dt We We urn Domni Тел lien 


Zügen. Englieh spoken. Si poria Мавка, 
Ina. 


Julius Verdino, Hoteleigentümer 
früher Direklor im Grand Restaurant Bener & Grünwald 


On parie Frangais, 
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PHOTOGRAPHIE. 
UBER LANDSCHAFTSPHOTOGRAPHIE, 


Von Herbert Silberer. 

Man hört oft und oft die Meinung aussprechen, 
daß es für den Anfanger in der Photographie am 
ratsamsten sei, mit den l.andschaftsaufnahmen zu be- 
ginnen, dann erst an die Photographie von Per- 
sonen sich heranzuwagen; das Portrat solle die 
Vollendung seines Studienganges bilden, das edelste 
und hochste Endziel seiner Bestrebungen sein. Im 
Portrat finde die Kunst ihren Höhepunkt, und 
dieser lasse sich erst erreichen, wenn die niedrigeren 
Stufen erstiegen sind, Den Anfang solle aber, wie 
gesagt, die Landschaftsphotographie bilden. 

Nun, diese Meinung ist nicht so gauz richtig. 
Wohl enthalt der angefuhrte Rat an die Anfanger 
die richtige Weisung, wonach sie arbeiten sollen, 
aber er spricht sie nicht richtig aus. Nicht die 
Materie ist es, mach welcher der Photograph seinen 
Studiengang einzuteilen hat, sondern rein technische 
Gesichtspunkte sind es, nach welchen diese Ein 
teilung‘ zu erfolgen hat. Der Photograph muß 
Gelegenheit haben, vor allem seine Technik gründ 
lich zu erlernen, bevor er au diese oder jene 
küostlerische Verwendung eben dieser Technik 
denken kann. Nun gibt es in dem photographischen 
Verfahren eine große Anzahl von Fehlerquellen, 
und es ist oft für den Anfanger nicht so leicht 
aufzufinden, wo er gefehlt hat. Es ware daher 
nicht rationel), diese Fehlerquellen unnütz zu haufen, 
sondern man muß sie im Gegenteil im Anfang 
möglichst reduzieren. 

Die erste Schwierigkeit, die überwunden werden 
muß, ist natürlich das Negativverfahren, Am 
schwierigsten ist dieses Verfahren dann, wenn 
zweifelhaft exponierte Platten entwickelt werden 
sollen. Damit wird man also nicht anfangen, viel 
mehr wird man trachten, zweifellos richtig exponierte 
Platten zu erhalten, und mit diesen das Glück ım 
Entwickeln versuchen. Gelingt die Entwicklung 
nicht, so weiß man, wo der Fehler zu suchen ist, 
jedenfalls (d, h. wo kein Plattenfehler vorliegt) in 
der Art des Entwickelns, denn die Exposition ist 
ja richtig gewesen. Der Photograph wird bald auf 
den Fehler kommen und wird es auch bald heraus- 
haben, wie richtig exponierte Platten zu entwickeln 
sind. Dann erst soll der Anfanuger an schwierigere 
Dinge sich heranwagen. 

Die Mittel, wodurch die angestrebte, zweifellos 
richtige Exposition gewahrleistet wird, sind vor 
allem zweierlei: erstens ein erfahrener Lehrer, 
zweitens die Momentphotographie. Mit dem ersten 
Mittel, das allerdings sehr gut ist, haben wir uns 
hier nicht zu befassen; wir wollen das zweite be- 
trachten, die Momentphotographie. Mit ihrer Hilfe 
wird auch der Anfanger unschwer richtige Expo- 
sitionen treffen; gewiß aber sind die bekanntlich 
so schwer zu behandelnden Überexp” tionen aus- 
geschlossen, eventuelle Unterexpositii& n aber sind 
selbst für den Anfanger leicht zu erkennen. 

Wo wird die Momentphotographie ausgeübt? 
Im Freien! Dadurch gewinnt jedenfalls die irrtüm- 
liche und ungenaue Auskunft: der Anfänger solle 
zuerst »Landschaftene machen, einen Schein von 
Berechtigung, 

Wie schlecht und ungenau dieser Rat eigentlich 
ist, geht schon daraus hervor, daß viele Landschafts- 
aufnahmen, wie Abendstimmungen, Waldinterieurs 
zu höchst schwierigen technischen Aufgaben gehören, 
wogegen ja der Anfanger bei der Aufnahme ge- 
rade vor leichte Aufgaben gestellt werden sollte. 
Er soll bei gutem Lichte Momentaufnahmen im 
Freien machen, Was er aufnimmt, ist ganz 
Schnuppe. 

Wenn das Gesagte auch allgemein eingesehen 
werden durfte, werden doch viele noch daran fest- 
halten, daß für die Laufbahn des beginnenden 
photographischen Künstlers die Landschaft den 
Anfang bilden solle, Es ist eben eine ziemlich fest- 
gewurzelte Gewohnheit, die künstlerische Land- 
schaftsphotographie mit der allerdings leicht aus- 
führbaren Ansichtenknipserei zu identifizieren und 
das Portrat als eine viel erhabenere und schwie- 
tigere Aufgabe zu betrachten, Gleichwohl wird 
vielleicht so mancher durch die folgenden Zeilen 
zum Nachdenken angeregt werden und möglicher- 
weise dann zugeben, daß es unfiberlegt ist, obne- 
weiters die Behauptung aufzustellen, daß die Land- 
schaftsphatographie leichter sei als die Portrat- 
Photographie. Es soll num im folgenden gezeigt 
werden, daß es eine Anzahl von Gründen gibt, die 
gerade eher dafür sprechen, daß die Landschafts- 
photographie die schwierigere Aufgabe sei. 


Bevor wir uns in die eigentliche Betrachtung 
dieser Grunde einlassen, soll nor noch eine Be 
dingung festgelegt werden, die элт, sollen unsere 
Betrachtungen uberhaupt Berechtigung haben, als 
selbstverstandlich gültig voraussetzen mussen, 
namlich die, daß nur von ernsten, kunstlerischen 
Bestrebungen, nicht aber von belanglosen Unter- 
haltungen und Pfuschereien untergeordneter Photo- 
graphen (seien es Amateure oder Berufsphotagraphen) 
die Rede sein sol. Daß in dem oben zitierten 
Rat an die Anfangers, den wir als »unüberlegts 
widerlegen wollen, tatsachlich erastes Streben ins 
Auge gefaßt ist, geht schon daraus hervor, daß ja 
Photographen, deren Wirken uberhaupt belauglos 
ist, und die auf besondere Ausbildung keinen Wert 
legen, sondern lediglich Unterhaltung suchen, einen 
derartigen Rat nicht brauchen. Wozu solchen 
»Amateuren«, die mit Kunst gar nichts zu schaffen 
haben, Ratschlage zu einem ktiostlerischen Studien- 
gang geben? Derlei Ratschlage haben ofenbar 
nur dann einen Sinn, wenn von demjenigen, dem 
sie erteilt werden, das Betreten des anempfohlenen 
Studienganges erwartet wird. 

Wu haben also die ernste künstlerische Land- 
schaftsphotographie mit der ernsten, kunstlerischen 
Portratphotographie zu vergleichen. Ein Vergleich 
der Pfuscherei in beiden Arten der photographischen 
Kunst ware ubrigens sehr unfruchtbar; denn man 
muß gewiß Gleichwertiges zum Vergleiche heran- 
ziehen. Von »Werl« kann indes bei Pfuschereren 
wohl kaum gesprochen werden, daher Vergleiche 
in diesem Falle illusorisch sind. 

(Fortsetzung folgt.) 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartike) 
A WIEN, L Singerstrasse 10. 
Prelsliste gratis und franoo. 


Vor Ankauf eines photographischen 
Apparates dringend zu beachten ! 


Din vorzdglichston Presisionsanparate mit bervorrageadster Optik sind: 
Volgtlanders 


Klappcamera 


Voigtlanders 


Filmcamera 


Voigtlanders 


Longfocuscamera 


Voigtlanders D 


Scherencamera 


Anm none л Eë an Ae Ki Keen Fin 
М open m + mens Tute 


CARL SEIB, Wien, |. Grillparzerstraße 5. 


Kë Lahüratarkam „Тр-Тайн. Ti t photogr. 
Bedarfsartikel. — Speziali ‚Sohlausaners Trockenplatten. 


ERNST WAHLISS 


PORZELLANWAARENHÄUSER 
WIEN, I. KARNTNERSTRASSE 17 
LONDON W. 88 OXFORDSTREET 


KUNST-PORZELLAN- UND 
FAYENCE-FABRIK 


TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 


Filmcamera 
9X13 komplet, 215 X 


LUFTSCHIFFAHRT. 


WIENER AERO-KLUB, 


Am 31. August — dem Vortag der allgemeinen 
Simultanfabrten des 1. September — bat wieder eine 
wissenschaftliche Auffahrt des Wiener Aero-Klubs statt- 
gefunden, und zwar hat diesmal das nene Vereinsmitglied 
Herr Dr. Anton Schlein, Assistent der meteorologischen 
Zentralanslalt, еше Alleinfshrt ım n»Jupitere unter- 
nommen, die einen schr sch nen Erfolg batte, Dei Auf- 
stieg geschah bei schünstem Weiler und schwachem Lufizug 
nach Norden um 9:05, die Landung vollzog sich glatt um 
12:45 hei Petronell Die grote erreichte Höhe betrug 
nicht weniger als 5600 Meter, wobei das Thermometer 
128 Grad Kalte zeigte. 


DIE AUGUST-HOCHFAHRT, 


Wiederum nahte ein Tag, an dem eine inter- 
nationale Simultan-Ballonfahrt stattfinden sollte. Es 
war der 4. August. Dank dem anerkennenswerten 
tatkraftigen Interesse, welches das Prasidium des 
Wiener Aero-Klubs schon seit jeher der inter 
nationalen meteorologischen Forschung entgegen- 
brachte, ward auch diesmal der »Jupitere für den 
Vortag jenes interoationalen Termines — für den 
3. August — zu einem wissenschaftlichen Aufstieg 
gerüstet, Es sollte dıes meine neunte Ballonfahrt 
werden, meine zweite Fahrt mit dem »Jupiters, 
nachdem schon sieben Fahrten vorangingen, welche 
von der militar-aeronautischen Anstalt ausgeführt 
wurden. Vor allem preise ich nun das Glück, йай 
es mir gegönnt war, diesmal meine meteorologischen 
Beobachtungen unter der ausgezeichneten Ballon- 
führung unseres Champion-Hochfahrers Dr, Valentin 
ausführen zu können. 

Nachdem die gewöhnlichen Vorbereitungen 
zu einer wissenschaftlichen Auffahrt getroffen waren, 
erhob sich der »Jupitere mit seinen beiden Fahr- 
gasten, Herr Dr, Valentin als Ballonfuhrer und 
mir als meteorologischem Beobachter, mit majestati- 
scher Ruhe in die Lüfte; es war 8 Uhr 2 Minuten 
morgens. Der Hımmel war größtenteils mit dunklem 
Cirrusgewolk bedeckt, die Atmosphars mit nebeligem 
Dunste stark erfüllt. Die Fahrt ging zunachst süd- 
westlich an der Rotunde vorüber, sodann eine 
kleine Strecke über der Prater-Hauptallee, Die 
Rotunde ward aus einer Höhe von са, 500 m 
photographisch aufgenommen. Mit der Annäherung 
an das Lusthaus im k. k. Prater am Ende der 
Hauptallee änderte sich nun allmahlich der Kurs, 
den der rJupitera nahm, In einer ausgesprochenen 
Kurve ging die Flugrichtung des Ballons immer 
mehr und mehr nach Süden, bis sie endlich von 
der Eisenbahnbrücke an, welche bei den Gaswerken 
über den Donaukanal führt, konstant zwischen Sid 
und Südsüdwest verlief, Über jener Brücke maß 
ich als Seehöhe des Ballons 916 m. 

Mein Führer begann bereits mit dem Auslegen 
der Schleifleine und des Ankerseiles, als ich kon- 
statierte, daß, wie schon meine letzten zwei Fahrten, 
auch meine heutige Fahrt genau über den Zentral- 
friedhof gehe. Von einer photographischen Auf- 
nahme desselben sah ich bei der heute herrschenden 
Trübung der Atmosphare ab, zumal da ich ja bei 
jeder der vorausgegangenen Fahrten eine gute Auf- 
nahme jenes Friedhofes, der, aus jenen Hohen 
betrachtet, wie eine prachtvolle, große Parkanlage 
erscheint, gemacht habe, 

Die Sonnenstrahlung war durch das machtige, 
hochziehende Cirrusgewolk so sehr geschwacht, daß 
man dieselbe gar nicht fühlte. Auch auf das groß- 
атбве Schauspiel, das die Hausermassen Wiens, 
seine vielen Garten, Platze und Straßen im Vereine 
mit der Donau und ihrem sich durch Wien ziehenden 
Arme dem Ballonfahrer bieten, wenn üppiger 
Sonnenschein die prachtvollsten Farbenkontraste, 
die in dem Gesamtbilde Wiens ruhen, weckt, 
mußten wir heute leider zum Teile verzichten ; 
Wien und Umgebung war sogar von einem mafigen 


Hochalpine Kurarte 


Lon ËCH Tank 
(500 Meter) (1500 Meter) 


Kamfortabla К; 
dea Бата 


Rangstufen. 
Kursaison: 1. April bis Ende Oktober. 


tablleser ! und Grand Hiel Lavion 


Hätele und Fenslanen 


Arsen-Eisen- n-Heilguellen =; h y DK 
Trink- und Badekuren. 


Levlen-Starkwasser und Levlco-Sohwanh- 


Hauskuren 


Andre, in аПеп Apolbeken und Waasor- 


auch 
ЕМО т зт рте ааа тод 


Prospekte und ausführliche Auskünfte durch Ша 
Bade-Direction der Levlco-Vetrinlo-Heilguellen. 
‚Telegrsmmadtene: Fonti-Levioo. 
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Dünstschleier eingehüllt. Gleichwohl sahen wir von 
unserer Stelhing über dem Zentralfriedhofe bis zu 
den Bergen nordlich von Korneuburg. Rings um 
den Horizont wurde nun mit zunehmender Erhebung 
über der Erde immer deutlicher ein schmaler, 
klarer, blauer Himmeistreifen: sichtbar, über dem 
ach ein horizontal verlaufender großer Dunstring 
erhob. Um 8 Uhr 36 Minuten standen wir gerade 
über der dreifachen Straßenkreuzung zwischen 
Leopoldsdorf und Laa in einer Hohe von uogefähr 
1650 m. Die Fahrt ging bei dem herrschenden 
schwachen Nordwind in horizontaler Richtung nur 
sehr langsam weiter, wiewohl sich die Ballon- 
geschwindigkeit von 4'5 m in der Sekunde, welche 
wir in 900 m angetroffen, in 2100 m auf 105 m 
erhöhte. 

8 Uhr 40 Minuten wars, als ich wiederum 
an die mitgenommene Camera dachte: wir näherten 
uns dem Teiche des Lustschlosses Laxenburg. Aus 
einer Hohe von 1880 m erfolgte eine photographi 
sche Aufnahme dieses Schlosses mit seiner ganzen 
malerischen Umgebung. Über dem Wienerwalde, 
ја über der ganzen den Horizont in südwesilicher 
Richtung bildenden Alpenkette gewahrten wir nun 
eine große Herde kleiner, in langsamer Umwand- 
lung und sehr mäßiger Fortbewegung begriffener, 
nur wenig von der Sonne beschienener cumuli. 
Dieselben mochten wohl in einer Höhenschichte 
lagern, welche bedeutend unter dem Gipfel des 
Schneeberges verlief; denn gigantisch таріе der 
Schneeberg über jene Wolken empor und auch 
der Anblick derselben von unserem Ballone aus 
belehrie uns, daß wir bereits hoch über ihnen 
standen, schienen sie doch fast unmittelbar über 
der Erde zu schweben. 

Wir fuhren jetzt schon eine volle Stunde, 
hatten eine Hohe von 2613 m erreicht und die 
Temperatur betrug hier nur mehr 42°C Auch 
über dem Leithagebirge bildeten sich jetzt kleine 
cumuli, und dem Ballon eilen nunmehr, sich hoch 
auftürmend und oben fein zerkräuselnd, zuweilen 
schon intensiv von der Sonne beschienen und 
daher im blendendsten Weiß und dunkelsten Grau 
spielend, das Antlitz der Erde stellenweise ver- 
deckend, gewaltige Wolkenmassen, Unwillktrlich 
griff ich beim Anblick dieses erhabenen, sich in 
aller Stille vollziehenden Naturschauspieles zum 
photographischen Apparate, das, was in so wechseln- 
der Erscheinung schwebte, dauernd festzuhalten 

Der »Jupiter« ttuguns nun im weiteren Verlaufe 
unserer Reise durchs Reich der Wolken über den 
Artillerie-Schiefiplatz auf dem Steinfelde, nachdem 
wir um 9 Uhr 2 Minuten genau zwischen Trumau 
und Ebreichsdorl gestanden. Von unserem jetzigen 
Standpunkte aus beobachteten wir die Zeit, die 
zwischen dem Anufblitzen der Flamme und dem 
Hörbarwerden des Kanonendonners, der auf jenem 
Excrzierfelde erdröhnte, verstrich und bestimmten 
mit Rucksicht auf den Winkel, den unsere Visier- 
linie mit der Erde bildete, ungefahr die dermalige 
Hohe des Ballons über der Erde und fanden, daß 
dieselbe mit dem beobachteten Luftdrucke sehr 
gut, übereinstimmre, 

Inzwischen wurde es merklich kühl; wir hatten 
um 9 Uhr 25 Minuten in einer Hohe von 3469 m 
bereits eine Temperatur von 0-19 C. angetroffen. 
Der Ballon schwebte um diese Zeit úber der Eisen- 
bahnverzweigung südwestlich vom Ebenfurth. Vor 
uns tauchte jetzt auf der Erde nach Süden hin 
ein nicht unbedeutendes Bergland auf; wir näherten 
uns dem Nordende des schönen Rosaliengebirges 
Wır überflogen dasselbe mit einer Geschwindigkeit 
von 8—9 m in der Sekunde und erreichten um 
10 Uhr 5 Minuten Vormittags eine Höhe von 
5065 m bei, — 115° С. 

Damit war für diesmal unsere Aulgabe gelöst. 
12 kg Ballast hatten wir uns für die Landung 
Teserviert, an die wir nunmehr denken mußten, 
Beim Fallen dureheilten wr jene machtigen Wolken, 
welche bis zum letzten Momente über der Erde 
unter dem Ballon unsere treuen Begleiter waren. 
Als wir dieselben durchflogen hatten, erblickten 
wir unter uns eine Ortschaft, die wir mit wenigem 
Ballast noch überfiegen konnten. Es war Landsee 
m Ungarp auf der-Höhe des Rosaliengebirges, in 
dessen Nahe um 10 Uhr 32 Minuten eine sehr 
glatte Landung bewerkstelligt werden konnte. 


Dr. Anlon Schlein. 


Internationale Ballonfahrt vom 3. August 1904. 
Bemannter Ballon »Jupitere des Wiener Aero-Klubs, 1200 m" Leuchtgas, 


Führer: Dr. J. Valentin. Beobachter: Dr. Anton Schlein. 
Wiener dk See- Tempe- Feucb- Dampf- 
Zeit Mill.  bõbe ‚ratur tigkeit druck Krmrikenier 
meter Meter °C. Prozent Millim, 
Vor dem Aufstieg: 
7:0 7523 160 204 79 125 Kiubplatz im kk Prater. 
Wahrend des Aufstieges: 
8:02 — = = — — Aufstieg vom Klubplatz, 
8:07 7046 721 170 79 113 Über der Prater-Hanptallee unweit des Lusihauses. 
8:12 6886 916 155 81 106 Über der Eisenbahnbrucke uber den Donankanal bei den Gas- 
werken. Beginn des Auslegens der Schleifleine. 
8:20 6683 1169 147 51 63 
8:95 6582 1297 135 50 57 8:93: Über der Brücke vor der Haltestelle Zentralfriedhof. Horizont 
tingsherum stark nebelig dunstig. Bewolkung uber dem Ballon 9: 
eimostratus. Himmel dunkelblau, Ferablick nach Norden bis 
zu den Höhen bei Klosterneuburg. 
8:30 - 6463 1450 195 50 54 Über Wien nur wenig Rauch, Sonnenstrahlung durch eirrostratus 
Gast unbemerkhar 
8:35 6305 1657 108 48 47 
8:40 6137 1881 89 50 43 18:36: Uber der dreifachen Strassenkreuzung zwischen Leopoldsdorf und 
Laa. Nabero uns dem Teiche bei Laxenburg. Photograpbische 
Aufnahme von Laxenburg. 
8:45 5996 2073 T9 58 46 
8:50. 5873 2943 68 68 46 8:46: Über der Kreuzung von Eisenbahn und Straße beim Апейоб 
дез Теїсһез. Wir sind höher als die kleinen cumuli uber dem 
Wienerwald. Schneeberg deutlich sichlbar. Cumuli über den Alpen 
bedeutend tiefer als der Schneeberg. Ankerleine ausgelegt. Sonne 
wur als matte weiße Scheibe durch cirrostratus sichtbar, cumuli 
uber den Alpen bedeutend unter den Ballon, scheinen direkt über 
der Erde zu schwehen. 
8:55 И ПЕ bei 61 41 
9:00 5618 2613 42 50 31 Das Summen son Dreschmaschinen vernehmbar. Auch uber dem 


Leithagebirge zwei kleine cumuli bemerkbar. Es wird kühl. Vom 
Artillerieschießplatze auf dem Steinfelde Schießen horbar. 9:02 
zwischen Trumau und Ebreichsdorf. Zeit zwischen dem Auf- 
blitzen der Flamme und dem Horbarwerden des Kanonendonners 
12 Sekunden. Winkel zwischen Erde und Schallweg ca 60" 


5598 2642 42 45 28 
5455 284b 42 35 20 
5383 2953 49 16 09 
5183 3260 20 10 05 
5050 3469 01 10 05 9:98: Über der Eisenbahnverzweigung sudwestlich von Ehenfurth, 
cumuli über dem Leithagebirge mebren sich, Von Wiener-Neu- 
stadi an gegen die Alpen zu eine Herde größerer und kleinerer 
cumuli Horizon! zeigt ım W und E einen schmalen klaren 
Himmelsstreifen, uber den erst der horizonlale allgemeine Dunst- 
sing sich erhebt. Bewolkung uber dem Ballon 9. cirrosteatus 
unter dem Ballon 3. cumulus, 
4899 3711 = 17 10 04 
4741 3971 — 40 81 10 
4704 4033 — 50 50 15 
4563 4272 — 58 61 18° 9:44 überfiegen wir die Eisenbahnlinie am Nordflusse des Rona- 
Hengehirges, sudöstlich von Neuddrfel. Über dem Rosullengebirge. 
4390 4574 — 88 63 15 Es wird kühler. 
4301 4733 — 89 55 12 Nähen uns den cumuli über dem Rosaliengebirge. 
4224 4818 — 91 37 08 
4120 5065 — 115 37 07 Haben nur noch 72 Ag Ballast für die Landung. Unter dem Ballon 
kleine cumuli. 10: 10 wier Hochegg östlich von Hochwolkersdorf. 
$ War fallen bereits, 
10:10 4187 491 —105 38 08 
10:15 4385 4594 — 83 45 11 
KE der Landung 
u Er Ei = — Landung unweit Landsee in Ungarn. 
її 45 7140 501 ът 27 72 Bewolkung 0; cirrostratus und cumulus. Sonnenschein, 


Mittlere Windgeschwindigkeit in der Höbenschichte zwischen : 
24-1 kn in der Stund der Sekunde nach ESE- 


i-SSE-S-SSW ( 4 min Ab Minuten) 


162m » » > DH D zwischen 5 und SSW (8 Am» б \ 
e, 230 ёт з л > a ` » ` E si 
1697—9013 т „+ >œ >. > „11 >» 
2073—2630 m Ж О йү Za » 316 > | 
2680—5366 m . ` H > J ` DEI > 
8365—4272 m » а » > H „m H 
4272—5065 m. ажа > » D „ 96 кш 
5060—4841 m. ‚Bläkm з » = >. > Б = 
4941— 504 m. 328m в в = : > SSW (12 im» 33 s | 


Entfernung: Wien—Landsee 75 km zwischen 5 und SSW. 
Dauer der Fahrt. 2 Stunden 30 Minuten 
Mittlere Ballongeschwindigkeit: #8 m in der Sekunde = 29:9 km in der Stunde, 


Gleichzeitige Windrichtung und -Geschwindigkeit ia Wien, Hohe Warte (209 m) 
7—8 Uhr 8—9 Uhr 9—10 Uhr 10—11 Uhr 11—12 Uhr 12—1 Uhe 1—! Uhr 


Geschwindigkeit: KilometerinderStunde 97 17 22 22 19 и 14 
» Meler io der Sekunde 75 47 61 61 53 CES 34 
Richtwag . - ú е Gah NW NNW NNW NNW NNW NNW 
Gleichzeitige Temperatur ia Wien: 
7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr "ть з= 1 Uhr къ 
® Celsius 196 201 28 w er. 231 -. 


NB. Der Luftdruck wurde an einem Darmerschen Heberbarometer beobachtet; zum Vergleiche wurde еш 
Barograph mitgenommen. Die Temperaturen warden зо einem Assmannschen Aspırations-Thermometer gemessen, mit 
dem auch ein Haarhygrometer zur Bestimmung der relativen Feuchtigkeit verbunden war. Die Berechnung бег ` er 
hohen erfolgte nach der Formel H=Rjglge. T (Ig P—lgp), wobei R = 287.12 für 4,5 тт mittleren Dampf- 
druck war. Dr. Anton Schlein. 


J. F. Burchardt | 
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EXPERIMENTALSTUDIEN 
über Flachenwiderstande in Flüssigkeiten. 
Von Roman Konig. 
v 


Die Vorgange um krumme Flachen. 


Die Stauhligel- oder Luftkeilhypothese, nach welcher 
sich vor der bewegten Flache ein sich mit letzterer fort- 
bewegender, also relativ ruhender, komprimierter Flüssig- 
keitskegel bildet, der die Flache zur Basis hat, wird 
treffend widerlegt durch die sowohl vom Begründer dieser 
Hypothese als auch von seinen Nachbetern nicht bloß 
zugestandene, sondern selbst empirisch festgestellte Tat- 
sache, daß der spezifische Flachenwiderstand größer wird, 
wenn die Flache gegen die Bewegungsrichtung konk: 
und kleiner, wenn sie konvex gekrümmt ist. 

Würde man einem Maschinenbautechniker zumuten, 
den in der Bewegungsrichtung wirksamen Dampfdruck auf 
emen Zylinderkolben einfach durch konkave Krümmung 
der Kolbenflache zu erhöhen oder durch kanvere zu er- 
niedrigen, so würde höchstens eio mitleidiges Lacheln die 
Antwort bilden. 

Der konkrete Fall lage vor, wenn man ihm auf Grand 
der Stauhügel- oder Lufikeilhypothese nachweisen wollte, 
daß dies durch den Druck (Expansion) einer rolaliv zur 
Flache ruhendeu, komprimierten Flüssigkeitsmasse der Fall 
sei. Die in eınschlagigen Lehrbüchern aufzufindenden Ge- 
tze über Zusammensetzuag und Zerlegung der Krafte 
dürften weitere Ausführungen entbehrlich machen. 

Nachdem aber wirklich durch Empirik und Erfah- 
tung zweifellos festgestellt ist, daß sich der Widerstand 
ia uneingeschlossenen Flüssigkeiten hewegter Flachen je 
nach ihrer konkaven oder Копуехеп Krümmung der Flache 
erhoht, beziebungsweise vermindert, so ist hiedurch auch 
der Streit, ob es sich bei Flachenwiderstanden um ein 
statisches oder um ein dynamisches Prinzip handelt, eod- 
gultig zu gunsten des leiziereu entschieden. 

Die auf Grund der Stauhügeltheorie aufgebauten 
oder hiedurch zu beweisen gesuchten Projekte und For- 
meln können daher auf dieser Basis keiner ernsthaften 
Diskussion unterzogen werden. 

Der sicherste, wenngleich ermüdendste Weg zur Er- 
kenntnis der Vorgange io der Nalur ist und bleibt das 
Experiment und die Erfahrung; durch deren genaue Be- 
obachtung und Regründung erst kann eine feste Basis 
zum Aufbau logischer Folgerungen, hallburer Formeln 
und aussiobtsvoller Projekte gefunden werden 

Den Versuchen und der Nachlorschung nach den 
Grinden der beobachteten Vorgänge soll daher im nach- 
stehenden wieder das erste Wort gegeben werden. 

Um Begriffsverwechslungen vorzubeugen, sei in der 
Folge die ın der Bewegungsrichtung d. і. in der Pro- 
jektionsebene erscheinende Fluchengestalt als Quer 
schoitte (Querproñl des von der Flache wahrend der Be- 
wagung beschriebenen Raumes), jene rechtwinkelig zur 
Bewegungsrichtung, 8.1, in der Achsebene nach einem 
gedachten — Durchschnitt durch das geometrische 
lachenmittel erscheinende Flachengealalt als »Längs- 
schnitt (Langsprofil) bezeichnet. 

Befestigt man, wie früher angegeben, anstalt ап eine 
ebene nun an eine solche krumme Flache, welche т. В, 
in der Projektionsebene emen Krela von 6 ст Dorch- 
messer, in der Achsebene den vierten Tell eines ebenso- 
großen ganzen Kreises darstellt, eineu dünnen Holzstob 
im geometrischen Flachenmittel senkrecht zur Projektions- 
ebene und führt wieder mittels der Handhabe senkrechle 
Auf- und Abbewegungen ım zylindrischeu Wasserglas 
oder jm Mitiel eines »Aquarlumse aus, so lassen sich ans 
den Bewegungen der Sagespane um die krumme Flache 
verschiedene Abweichungen gegenüber den Vorgangen um 
ebene Flachen feststellen. 

Man sieht — wenn die konkave Flächenseite als 
Druckseite fungiert — zwar wieder die Sagespane 
radial nach außen beschleunigt entweichen, aber die 
Flussigkeitsschichte, welche in beschleunigte Bewegung 
nach außen versetzt wird, scheint merklich an Dicke nach 
außen abzunehmen und mit geringerer Geschwindigkeit 
in der Nahe der Flache, dagegen mit größerer in der 
Ebene des Flachenrandes dem letateren zuzueilen. Es 
treffen nicht alle Flüssigkeitsmolekile auf die Flache auf, 
um sich mach außen in Bewegung zu setzen, sondern die 
meisten werden, wenn sie in die Ebene des Flachenrandes 
gelangen, unter verschiedenen Krummungsradien nach 
außen abgelenkt. Die über den Rand Kan: getriebene 
Flüssigkeitsschichte muß außerhalb des Randes mehr die 
Bewegungsrichtung der Flache annehmen, wodurch der 
Krümmungsbogen, unter welchem sie zur Saugseile ein- 
kehrt, sichtlich größer wird als bei ebenen Flachen. 

An der konvexen Saugseite ist die nach außen be- 
wegte Schichte des der Flache nachströmenden Flüssigkeits- 
stromes nachst dem Flachenmittel am dünnsten und ihre 
Beschleunigung nach außen geringer; die Wirbel wechseln 
rascher die Entfernung vom Flachenrande; augenscheinlich 
erstreckt sich an dieser Seite das Druckminus am Flachen- 
rande auf einen größeren Raum nach innen; das Druck- 
mittel wird labiler (schwaukender); die Stöße und seit- 
lichen Ablenkungen der Flache merklich fühlbarer und 
heftiger als bei ebenen Flachen. 

Wird die konyexe Flache zur Druckseite, so 
ist bei der radial nach außen getriebenen Flüssıgkeits- 
schichte eine Zunahme an Dicke und eine geringere Be- 
schleunigung nach außen merkbar. Da die kanvexe Druck- 
seite schon mehr dem Krümmungsbogen der zur kan- 
kaven Saugseite einkehreaden Massen sich anpaßt, 
so rücken die Wirbel dem Flachenmiltel naher; die der 
Saugseite nachatrömenden Massen erhalten zufolge der 
durch das Naherrücken der Wirbel verursachten Quer- 
schniltsverengerung größere Geschwindigkeit, mit welcher 
sie auf die Sangseite auftreffend und dort nach außen ge- 
trieben, zufolge der konkaven Krümmung der Saugseit 
das sıch am Flachenrande ausbildende Drackmions auf 
einen kleineren Flachenraum beschranken. Das Drack- 
mitlel an der konkaven Saugseite wird daher stabiler, der 
Abstand der Wirbel bleibt konstanter und dıe Stöße und 
seitlichen Ablenkungen der Flache sind kaum mehr fühlbar. 

Um die Gründe und Ursachen all dieser Vorgange 
begreifen zu kounen, ist es nun an der Zeit, den Weg, 


| welchen ein Molekul langs der Intsachlich oder relativ 
bewegten Flache nach außen einschlagt, nach naher zu 
betrachten. 

Wenn ein vur der tatsachlich bewegten ebenen 
Flache in absoluter Ruke befindliches Flüssigkeismolekül 
auf die Flache auftrift, зо wird es, wie dies bereuls früher 
begründet und nachgewiesen wurde, durch Druckdifferenz 
auf dem kürzesten Wege dem rachstgelegenen Rande de 
Flache zugetrieben. Da nun die Fische in gleichmäßiger 
Vorwartsbewegung begriffen und das Molekul daher ge- 
zwungen ist, gleichzeitig auch diesen Flachenweg 
machen, so ist der absolute Weg, welchen das М 
gegen den Flachenrand hin durchläuft, in der Projektions- 
ebene zwar eine gerade, in der Achsebene jedoch eine 


krumme Linie, und zwar — wenn Reibungs- und Adba- 
sionswiderstände nicht herücksichtigt werden — eine 
Parabel. 

Wird eine absolut ruhende Flache son einem gleich- 


maßıgen Flüssigkeilsstrom rechtwiokelig zu ihrer Ebene 
gelroffen, so kann der absolute Weg, den eio auf die 


ebene Fische auftreTendes Molekul gegen den Rand hin 
aber dessen abso- 


einschlagt, nur eine gerade Livie sei 
Jnter Weg io der umgebenden io gleichmaßiger Strömung 
gegen die rubende Fläche begrifienen Flüssigkeit wird 
ebenfalls zur Parabel. 

Gleiche Flache und gleiche gleichmaßige Geschwindig- 
keit der Flache oder der Flüssigkeit gegeneinander voraus- 
gesetzt, bleibt in beiden Fallen die Gestalt und Richtung 
eines Molckülweges in der umgebenden Flüssigkeit die- 
selbe; ein bestimmtes Molekul ist ın beiden Fallen auf 
diesem Wege der gleichen Druckdifferenz und Impulsen 
ausgesetzt. Je langer aber der Weg wird, auf welchem 
ein nach außen wanderndes Molekul mit der Flache in 
Berührung bleibt, um so langere Zeit hindurch kann auch 
das Moleku? die suf seinem Wege von den in der Be- 
wegangsrichinng der Flache oder der Flüssigkeit vach- 
folgenden Molekülen empfangenen Druckimpulse an die 
Flache abgehen 

Bei Flachen mit geradlinigen Randern, 2. В. dem 
Quadrate, wurde eine geringere Beschleunigung des Maleküls 
gegen den Rand hin beobachtet, als bei der kreisrunden, 
ebenen Flache und durch die parallelen Molekülwege be- 
gründet. Durch die geringere Beschleunigung des Mole- 
küles langs der Fische muß ез aber die Vorwaris- 
bewegung der Flache selbst langere Zeit mitmachen und 
kann demzufolge die empfangenen Druckimpulse langere 
Zeit bindurch an die Flache abgeben ala bei kreisrunden 
Flachen 


(Schluß folgt.) 


NOTIZEN. 


| AUS PETERSBURG wurde 4. d 30, August 
1elegraphisch berichtet: Großfürstt Konstantin Kon- 
| stantinowitsch hat gestern in Anwesenheit des Groß- 
fürsten Peter Nikolajewitsch, des deutschen Bot- 
| schafters Grafen Alvensleben und anderer hervorragender 
Persönlichkeiten den von der Akademie der Wissen- 
schaften einberufenen vierten Kongreß der internauonalen 
Luftschifferkommission eröfoel, zu welchem mehr als 
60 Teilnehmer erschienen sind. Wilftied de Fon- 
vielle in Paris, der Nestor der franzosischen Luftschifer, 
und der Prasident des Wiener Aero-Klubs waren beide krank- 
beitsbalber nicht in der Lage, der an sie ergangenen Ein- 
ladung zum Kongresse Folge zu leisten und baben Ent- 
schaldigungsschreiben das Prasidium gerichtet. 


DER »AERO-CLUB DE FRANCE« hatte sich 
vor einiger Zeit in einer Eingabe an die Zollverwaltung 
über die Schwierigkeiten beklagt, die den im Auslande 
gelandeten franzosıschen Lauftschiffern erwachsen, wenn 
dieselben ibre Ballons zollfrei nach Frankreich zurück- 
schaffen wollen. Der Generaldirektor der Zollverwaltung hat 
nun diese Beschwerde bereits in günsligem Sinne erledigt, 

den er nachstehendes Schreiben an die Leitung des Pariser 
Klobs richten Ней: »M. М. Ich habe das Vergnügen, Ihnen 
mitteilen zu können, daf ich unter einem die Pariser 
Zeniralzallverwaltung angewiesen habe, alle Jene Ballon- 
hüllen, die ihr zu diesem Zwecke übergeben werden, mit 
einem unverlöschbaren Stempel zu versehen. Die Gondel 
erhalt das gleiche Erkennungszeichen. Die dermaßen ab 
gestempelten Luftschiffe werden ohne weitere Formali- 
talen an samtlichen Grenzsiationen zollirei wieder nach 
Frankreich hereingelassen; diese Zollfreiheit besicht sich 
selbstverstandlich auch auf die Seile, Schleifleine, 
Anker etc, kur auf das ganze Ballonmaterial, Die 
Wiedereinfuhr micht abgestempelter Ballons kingegen 
unterliegt nach wie vor den bereits besichenden Bestim- 
mungen.« 

DER »LEBAUDY 1904., wie nunmehr sein off- 
zieller Name lautet, unterbrach die Reihe seiner regel- 
maßigen Versuchsfahrten am УВ, August durch eine Frei- 
fahrt auf eigene Faust: er ging namlich durch. Daskar so: Der 
Ballon unternahm sm genannlen Tage trolz des stürmischen 
Wetters ungefähr um 10 Uhr vormittags ım Beisein der 
Herren Lebaudy eine Versuchsfahrt, bei дег er, des sich 
noch steigernden Windes ungeachtet, in tadelloser Weise 
Kurven beschrieben und auch einsge »Achler« gefahren 
haben soll. Da der Wind mitilerweile immer starker 
wurde, beschloß der Aeronaut Juchmes, nicht ап der 
Aufstiegsstelle vor der Ballonhalle zu landen, da er fürch- 
tete, daß das Luftschiff gegen dieselbe getrieben werden 
konnte, sondern er suchte emen geeigneten Punkt am 
Rande des nicht weit entfernten Waldes аш. Sobald der 
Ballon dem Erdboden genugend nahe gekommen war, 
verließen Juchmes und seine beiden Gehilfen die Gondel 
und verankerten unter Beihilfe eines herzugeeilten Bauers 
das Lultschif mittels der beiden Schleifleinen an den 
Baumen; die Bedienungsmannschaft der Ballonhalie konnte 
namlich nicht rasch genug zur Stelle seiv. Allein ein plätz- 
licher, ganz besonders heftıger Windstoß bewirkte, дай die 
eine Schleilleine гі folgte der ersten bald nach 
und der »Lebaudy 1904« stieg hieraul unbemannt mil großer 


Geschwindigkeit vor den Blicken der drei vällig konster- 
nieren Manner immer hoher und hoher, die Richlung 
nach Westen einschlagend, ` Wenige Augenblicke später 
waren auch die Zuschauer des Atfstiegs und die Bedienungs- 
mannschaft zur Stelle, und es wurde sofort in einem Auto- 
mobil an die Verfolgung des flüchtigen Ballans geschritten, 
Derseibe fog mitllerweile in der Richtung nach Westen 
miteiner Schnelligkeit von.vielleicht 40 èm pro Stunde weiter, 
sank aber schließlich ziemlich rapid, und auf dem Bahnhofe 
von Serquigny, 70 Am von Moisson entfernt, ware es dem 
Eisenbahnpersonzle beinahe geglückt, das Luftschif an 
der Schleifleine festzuhalten, allein es тїй sich nochmals 
los, um endlich 500 m weiter zwischen dichten Eichen- 
bzumen sich festzuhaken. Um den Ballon vollig zur Erde 
zu bringen, war es jedoch nötig, die Hülle an mehreren 
Stellen zu zerschneiden, um das Gas ausströmen zu lassen 
Nach einer bierauf vorgenommenen sorgfaltigen Unter- 
suchung des gauzen Luftschrifes konnte festgestelli werden, 
daß die Ballonhülle außer den künstlich beigebrachten 
Schritten nur leichte Verlelzungen aufweise und дай das 
Gestange und der Motor vollkommen intakt seien. So 
endete der Durchgehversuch des »Lebaudy 19044 ohne 
weitere schlimmen Folgen. 


Billige und hübsche Einfriedungsgitter 


P 


sowie Lawn-Tonnisj 


[ШЇЇ | 


tz-Abfriedungsgitter 


alle einschlägigen 
Fabrikate liefern in vorzüglicher Ausführung 


HUTTER & SCHRANTZ 


WIEN, Vi. Windmühlgasse 18 und Prag-Buhna, 


und 


Oe шз. tocna tn nn mn — 


| Villenplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 

sind für direkte Käufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen zu 
haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 


Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 


Verwaltung des „Grand Hôtel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering, 


KODA 


NEUHEITEN 1904. 


Klapptaschen 3 und 3 A 


mit verachiebharem Vorderteil und auto- 
matiachem Verschlusse. 


SEED Trockenplatten 


Die besten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 
Kein Galdbad nötig. 


Preislisten gratis und franko. 
=== Bei allen Handlern. 


KODAK Limiten, WIEN, 1. GRABEN 29. 
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JAGD. 


DER AUSTRALISCHE SCHWARZE SCHWAN 
wurde durch die stadtische Gartenverwaltung von Munster 
in Westfalen in den dortigen Teichen angesiedelt. Im 
vorletzten Jabre halte sich das Paar dreimal dem Brut- 
geschafte gewidmet, auch das vorige Jahr hat eine be- 
deutend Vermehrung dieser Ziervögel gebracht. 


BEI DER GEMSJAGD ABGESTURZT ist kürz- 
lich ein Treiber in Johnsbach. Das Ungluck ist an eme 
werhaltnismaßig ganz ungelahrlichen Stelle erfolgt, welche 
auch im Winter von Jagern wie Treibern sehr haufig 
passiert worden ist: Selbst die uachsten Augenzeugen 
wissen nicht anzugeben, wie das Unglück geschah, ob der 
Treiber ausgeglilten oder ob das Erdreich abgerutscht. 
Die Jagd, an der außer dem Grafen Festetics nach zwei 
Gaste desselben teilnahmen, die zusammen zwolf Gemsen 
erlegten, wurde selbslverstandlich sofort abgebrochen. 

ALS DER SICHERSTE SCHUSS, das ist der- 
jenige, welcher das Stück am promplesten auf die Decke 
legt, muß der Schuß mitten auf den Bock bezeichnet 
werden. Dabei werden Leber, Milz, Nieren von der Kugel 
zerrissen; da stürzt das Wild augenblicklich, ohne auch 
nur einen Versuch zum Hochwerden zu machen. Außer- 
dem flieflt sofort in großer Menge dunkler Schweiß aus 
der Wunde, was эп einem Ausnahmsfalle eine Nachsuche 
fast zur Spielerei wacht. Im allgemeinen halt man den 
Kreuzschuß als denjenigen Schuß, der das Tier sofort 
»iederwirft und tötet; Eme gute Wirkung erzielt man 
auch mit den eigentlichen Weichschüssen, sie halten das 
Wild am Plaze fest, toten es aber nicht sofort: 

UBER EIN EIGENARTIGES JAGDERLEBNIS 
wird aus Wildungen berichtet. Auläßlıch der Inspizierang 
seiner Jagd durchquerle ein Jäger einen Fichtenstand, als 
seio Kurzhaar Zrawo vor einem noch geschlossenen 
Horste fest vorstand. Fir springt ein, führt aber im nachsten 
Augenblick mit lautem Klagen wieder zuruck, im Fange 
einen, wie der Jager glaubte, Marder, welcher jedoch 
sofort wieder losie un! in den Fichten verschwand. Der 
Hund slürmte neuerdiugs worwarts, vom Jager gehetzt; 
endlich erreichte der Jager dos ralselhafte Etwas, das dem 
Hunde so scharf zugeseizt halle; ein Schnappschuß machte 
dem neuerlich Flüchtenden ein Ende, Es war eme auf- 
fallend starke Fischotter, gewi@ eine seltene Jagdbeute 
mitten im Walde, mindestens 8 km vom nachsien Fisch- 
wonser entfernt. Sie durfie jedenfalls auf der Wanderung 
von elnem iu der Nahe gelegenen, allerdings Aschleeren 
Teiche zu dem genannten Fischwasser begriffen ge- 
wen nn 

UNTER DEN JUNGEN FASANEN hat, wie 
Tegetmeier in sI'he Fielde berichtet, eine Krankhelt große 
Verluste angerichtet. Aus den sorgfältigen Untersuchungen 
hat већ ergeben, дай diese Krankheit — Poeumo-Enie- 
tijs — in einem Eingeweidefieber von außerordentlich 
ansteckendern Charakter besteht, die überall dort regel- 
mabig аши wo Kücken auf ungesunden und über- 
völkerten Platzen gehalten werden. Es jst unzweilelhaft, 
daß überall dort, wo Hühner, Trntlubner, Fosanen oder 
Rebhühner gehalten werden, der Boden durch die Aus- 
wurfstoffe infiziert wird; und da0 unter den Vögeln, die 
auf solchem Terrala gehalten werden, leicht Darmentzün- 
dung auftritt, welche sich jafolge des nnateckenden Cha- 
zalklers sohr rasch ausbreitet, Dort, wo eine Ubervölke- 
zung des Bodens stattfindet, wird natürlich der Schaden 
umsa großer sein, well einerseits die Moglichkeit der Infi- 
zierung des Bodens eme größere ist und andersells die 
Bazıllen eine großere Ausbreitungsbasis finden. Es ist 
daher vor allem notwendig, dañ man die Anzahl der zu 
züchtenden Fasanen nach dem hiefür zur Verfügung 
stehenden Raum regeit. Ist einmal die Krankheit aus- 
gebrochen, sa kann man eine weitere Verbreitung nur 
dodurch verbuten, daß mau die erkrankten Vogel sofort 
ausmerzi, die gesunden Tiere auf ein neues, nicht infi- 
ziertes Terrain bringt, Der Boden, auf welchem di 
Vögel gelebt haben, muß unter Zusalz von ung, 
Kulk tief umgegraben werden, Derselbe darf vorlaußg 
nicht; selbst im nachsten Jahre noch nicht benützt werden. 

WARUM JAGEN WIR? — ist дег Titel einer 
Erörterung Bergmällers in „Zwinger und Felde, in welcher 
derselbe diese Frage von verschiedenen Standpunkien aus 
beleuchtel; so gründverschieden die herrschenden An- 
sichten über die Jagd sind, so verschieden muß auch die 
Beantwortung der Frage erscheinen. Die Jagd des Ur- 
menschen, der auf diesen fast einzigen Ernahrungszweig 
angewiesen war, war ein Streben nach Beute. К. Graeser, 
ein glühender Verehrer des Weidwerkes, hat diesen Stand- 
punkt beibehalten und findet die tiefe Wurzel der wahren 
Jagdleidenschaft in dem bis auf den modercen Menschen 
vererbten tierischen Beutetrieb, der freilich bei dem 
heutigen Jager a0 sehr veredelt sei, daß sich seiner die 
allerwenigsten Weidmanner je bewußt werden. Leo 
Tolstoi, der vordem selbst zu Dianens Jungern gehörte, 
bezeichnet mit nackten Worten als Kern der Jagdlust die 
Freude am Tolen, Ein anderer Jogdphilasoph, Н. Rothe, 
kommt hei der Untersuchung des Wesentlichen im Jagd- 
genusse gleichfalls auf einen »primären Instinkte und 
findet als entscheidendes Merkmal und als Ursprung der 
Jagd den Zerslörungstrieb, Als schlogenden Beweis hielär 
zührt er den Massenmord bei Treibjegden ап. Bergmiller 
bemüht sich, diese rein philosophisch-entwicklungsgeschicht- 
lichen Erklärungen vom Standpunkte des wahren Jagers 
zu widerlegen. Gewif gibt es vom echten Weidmann brs 
herab zu den unberufenen Jagern, bei welchen der Mangel 
an Selbstbeherrschung und vornehmem Charakter die Jagd- 
leidenschaft gar bald entarten, ja verrahen laßt, allerlei 
Abstufungen und Ubergange und so entsieht unter dem 
Begriffe Jagd ein buntlarbıges Bild mt vielen Licht- und 
Schattenseiten. Für den ссМеп Weidmann macht die 
Freude ап der Gefahr, au der Überwindung von Schwierig- 
keilen, an der Besiegung der Tiere, deren Waffen heut- 
zutage nur noch in den scharfen, denen des Menschen 
unendlich überlegenen Sınnen bestehen, in weiterer Folge 
der Stolz, das Sıegerbewußlsein des Herrn der Schöpfung 
den ganzen Inhalt der JagMleidenschait aus. 


ZWINGER. 


IN GIESSEN findet am 4. September die erste 
internationale Pinscher-Ausstellung statt. Veranstalter ist 
der Pinscher-Klub in Koln. 


IN LEIPZIG findet im Schuizenhof am 17. und 
18. September die X VI, Fozterrier-Spezialausstellung nebst 
Preisschliefen, veranstaltet vom Deutschen Foxterrier-Klub, 
stalt, Meldeschluß В. September. 

EIN DEUTSCHER KOMMONDOR-KLUB hat 
sich gelegentlich der Ausstellung in Mannheim konslituiert, 
um für diese ungarischen Hirtenhunde io Deutschland Pro- 
paganda zu machen. Anlaßlich der Frankfurter Ausstellung 
soll die definitive Wahl des Vorstandes erfolgen ged sollen 
de Rassekennzeichen festgestellt werden, 

DIE GRIFFON-HERBSTSUCHEN nehmen am 
19. September mit den internationalen Herbst-Preissuchen des 
Griffon-Klub in den Revieren Geinsheim und Trebur а. Rh. 
ihren Anfang. Es sind ausgeschrieben: eine Jugead-, сіле 
Feldjagdsuche und ein konlinentales Herbst-Derby; für 
welche als Meldeschluß der 10. September festgesetzt ist, 

DIE HÜHNERHUND - PRUFUNGSSUCHEN, 
welche der Mahrische Jagdschutzvereinam 6. und 7. September 
auf den Revieren des Herrn von Rohowabhalt, beginnen am 
Dienstag mit einer Hundeschan bei der Schebeleiner Mühle 
bei Brünn, ап welcher auch solche Hunde teilnehmen 
können, welche behufs Eintragungsberechtigung vorgefuhzl 
werden. Nach der Schau beginnen die Suchen, eine Jugend- 
und Feldjagdsuche, 


DIE GROSSE AUSSTELLUNG IN BERLIN гт 
10. und 11. September durfte sich, wie aus den An: 
meldurgen zu schließen ist, unseren heurigen großen Ver- 
anstaltungen würdıg anschließen, Für die Doggenwelt ins- 
besonders bildet dieselbe das Rendezvous der Besten dieser 
Rasse, so daß der Kampf um den großen Preis von 2000 Ai 
ein heißer werden wird. Österreich wird, hoffentlich erfolg- 
reich, mit bestem Materiale in den Kampf um die Sieges- 
palme ziehen. Der veranstaltende Verein, der Schoßhund- 
Klub, hat sich bemüht, diese Ausstellung in jeder Be- 
ziehung besuchenswert zu wachen. Fur Schoßbunde sind 
außer den schweren Preisbechern und den Geldpreisen in 
den acht Konkurreneklassen 76 Ehrenpreise gestiftet, Der 
Meldeschluß wurde auf den außersten Termin, 3. Sep- 
tember, verschoben. 


DER KLUB der österreichischen Dachshundezüchter, 
Sitz in Wien, der sich zur Aufgabe macht, die Dachs- 
hundezucht m Österreich zu heben und zu fördern, Veran 
stallet am 25. September 1904 in J. Ruckeshausers Restau- 
ration azur Gloriettes, KII Zenogasse 19, seice IJ. Dachs- 
hundeschau, Nachdem die vorjahrige I. Schau dieses 
jungen strebsamen Klubs allseitigen Beifall gefunden bat, 
dure auch die Һешіре Schau, da bis jetzt schon eine 
ziemliche Anzahl guler Dachshunde angemeldet wurden 
und als Preise goldene, silberne und bronzene Medaillen, 
kunstlerisch ausgeführt vom Herra X. Konitaki (Akademie 
der bildenden Künste Wien), sowie viele prachtige Ehren- 
und Spesialpreise zur Verteilung gelongen, sich sehr gut ge- 
alten, Bey dem außerst niederen Stundpelde von 5-6 K 
sowie geringen Eintrittspreise von 50 h durfte sich diese 
Schau wohl einer starken Beschickung sowie eines recht 
zahlreichen Besuches von Hundefreunden und Liebhabern 
erfreuen. Auskünfte erteilt sowie Anmeldungen über- 
nimmt der Ausstellungsleiter Johann Metka, Wieo, XIV. 
Ullmannstraße 44. 


DER MONAT SEPTEMBER bietet unserem heimi- 
schen Hundemateriale in einer Reihe von Sachen Gelegen- 
heit, Zeugnis abzulegen uber seine Tüchligkeit, Am 4. und 
5. findet in Mahrisch-Neustadt angegliedert an die all- 
gemeine Ausstellung van Hunden alier Rassen eine Jugend- 
und Feldjagdsuche, veranstaltet vom mahrischen Hunde- 
zucht-Verein, statt. Am 6. und 7. September halt der 
mahrische Jagdschutzverein im Reviere Schebelein ein 
Huhnerbund-Prüfungssuchen ab, Am 9. und 10. September 
finden die Prüfungssuchen des Österreichischen Kürzhaar- 
Klubs (Jogend-, Feldjagd- und Jagersuche) gemeınsam mit 
dem mahrıschen Kurzhaar-Verein fur Berufsjöger in 
Mehrisch-Budwilz statt, Am 18. uod 19. September ver- 
anstalter der St, Hubertus-Kurzbaur-Verein (Silz in Sanz), 
dessen Japdsuche am 21. August sialgefunden, eine all- 
gemeine Gebrauchssuche in den Egerer Wald- und in 
den Pei Schönbürgschen Feldpachtrevieren. Am 26. und 
27. September halt der Osterreichische Hundezucht-Verein 
eine Gebrauchssuche auf den Jagdrerieren des Herzogs 
von Ratibor in Grafenegg, Niederösterreich, ab, bei 
welcher als erster Preis der Jagdherrenpreis im Бегре 
von 1000 K gegeben wird, 


DER ALPENLANDISCHE VEREIN der Hunde- 
freunde veranstaltet, wie wir bereits mitgeteilt haben, in 
Graz am 17, und 18. September eine internationale Hunde- 
ausstellung, verbunden mit einem Preisschliefen der Erd- 
hunde. Nach dem uns kürzlich zugekommenea Programme 
steht die Veranstaltung unter dem Protektorate des Statt- 
halters Grafen Clary und Aldeingen und unter dem Ehren- 
prasidium des Landeshauptmannes Grafen Attems und des 
Kammerers Freiherrn von Lazarini. Der letzte A nmeldungs- 
termin ist der 8. September, Die offenen Klassen sind mit 
Geldpreisen (80, 15 und 10 K), die übrigen Klassen mit Me- 
delen (goldene, silberne und bronzene) dotiert Außerdem 
wurde eine größere Anzahl von Ehren- und Spezialpreisen 
gestiftet. Als Richter fungieren: Curry-Grafrath für Bern- 
hordıner, Neufundlander und Leonberger -Wien für 
Doggen, Dachshunde und Dachsbraken; ig-Salzburg 
für Barsois und Airedale-Terriers; Pleban-Wien für kurz- 
hasrige Windhunde und Deerhounds, Dalmaliner, Spaniels, 
Retrievers und diverse Rassen; Kammerer-Wien für Schaler- 
hunde, Boxer, Pudel, Spitze; Adler-Schwarzkestelec richtet 
Schweißhunde; Führer osterreichische Bracken, im Vereine 
mit Bockhorni-Wien steirische Hochgebirgsbracken; 
Bockhorn Kurzhaar; Kraus, Schoster und Preini Lang- 
baar; Suchanek, Weitmann und Preinl Stichelbaar ‚Schuster, 
Preis) und Pleban Pointers, Setlers und Griffons; Weit- 
mann, Zell-A:zberg Foxterriers. Das Schliefen findet am 
18. September, und zwor getrennt {ur Dachskunde und 
Foxterriers statt, Die Schliefen auf Fuchs sod Jugend- 
schliefen, Neulingsschliefen und offenes Schliefen, die auf 
Dachs offenes und Siegerschlizfen. 


FISCHEN. 


DIE MÖVEN scheinen Allesfresser zu sein, nicht 
nur junge Fıschbrut fallt ihrer Gefraßigkeit zum Opfer, 
sondern auch ausgesates Getreide. Erdbeeren in Besten 
uod sonstige Gartenlsuchte, Apfel- und Kirschenbaume, 
Jobannis- und Stachelbeerstraucher sind vor ihnen nicht 
Sicher und zur Winterszeit kommen sie in die Stadtnahe, 
um eus dem Klonkenwasser Abfallstoffa zu fischen. 

DIE HAVEL wird durch Fabriksabwasser immer 
mehr verunreinige; es Ireiben bereits nebst Tausenden 
kleiner auch Hunderie von großen Fischleichen an der 
Wasseroberflache, msbesonders klagen die Fischer, daß 
ihnen im Vorbeifahren an den Fabriken die Fische in den 
Hältern umstehen, weıl das Wasser im Umkreise solcher 
Unternehmungen ganz vergiftel sei. Man bat Jett die 
Unterstützung der Polizei erlangt, welche Wasserproben 
dem Flusse entnehmen laßt. Bis jedoch hier Wandel ge- 
schafft wird, durfte langst ein gelegentlich eingetretener, 
höherer Wasserstand, welcher derzeit der Havel ebenso 
mottut als allen anderen milteleuropaischen Bınnenge- 
wössero, die Kalamitat des starken Fischsterbens beseitigt 
haben; hoffentlich sind bis dorthin nicht alle Fische ein 
gegangen. 

DIE MEISTEN ALTARME und Stromleile der 
Donau sind mittels Leitwerken und Traversen abgebaut, 
man hat aber vergessen, einige Kommunikalionen für die 
Fische zu lassen, waon und ob diese nach nachtraglich 
geschaffen werden, ist sebr fraglich. Die Donauregulierunge- 
kommission ist zwar geneigt, Fischpasse herzustellen, 
wenn der Fischereibesitzer oder der Fischerei-Revieraus- 
schuß darum ansucht und auch die Kosten zahlt. Dies 
wırd sich aber jeder wobl überlegen, denn die Kosten 
für die Offaung eines Leitwerkes und die notwendige 
Vertiefung dieser Passage sind so erbeblich, de sich der 
Betreffende wohl ein kleines Landhaus dafur bauen lassen 
kann. Eie Volksurteil würde wohl dahin inuten, daß der- 
jenige, welcher das Fischwasser verbaut hat, es Wieder 
Dänen musse. 

DER WITTERUNGSWECHSEL uble diesmal 
eine besandere Wirkung auf das Verhalten der Fische 
beim Anbiß aus, sowohl Raub- als Friedfische gingen, so 
lang der Wind mabig aus West wehte, noch gut an dio 
beköderte Angel. Als der Wind gegen Nordwest drehle 
und die Regeoschauer Immer banfıger und kühler wurden, 
bissen die Schille nur mehr schwach und ließen den 
Koder meist wieder fahren; auch die Barben standen bei 
dem fallenden Wasser rubig und wurde mit dem Zu- 
warten nnt dem Koder kein Anbiß erzielt, dagegen gelang 
dies, wenn man den Koder am Grund uber den Schotter 
führte, wodurch derselbe mancher Barbe vor das Maul 
kam. Am Abend des verregneten 29, August war es troiz 
sorgfältiger Befischung der verschiedenen Wosserschichten 
nicht mehr möglich, einen | zum Anbif zu bi 
dos Regenwetier imd der Wind waren bereits zu 
worden. Was mögen eigentlich die Beweggründe m 
der tiefer am Grunde stehende Fisch, welcher in 
lauwarmen Wasser noch keine Abnahme der La 
ratur verspürt, plötzlich seine Nahrungsaufnahme ein) t 
und zuletzt vom Anbeiden aufhört? Man waid, баб der 
Fisch bei gewissen Witerungs- und Wasserverbitnissen 
nicht nach. Nabrung sucht, aber man bat keine rechte Er- 
klarung für dieses Verhalten, e 

IM MONAT SEPTEMBER befinden sich weder 
Fische nach Krebse in der Schonzeit. Die sportmaßige 
Fischerei begegnet та dieser Hinsicht aomıt keinem einzigen 
Hindernis. Die Forelle tnit jedoch schon unchsten Monat 
in die Laichzeit und da sie heuer bei dem Niederwasser 
jedenfalls ausgiebig befischt und so ihr Stand bedeutend 
zaduziert worden seya durlie, зо empfehlt ея sich schon 
jetet, mit ihrer Verfolgmmg Innezubalten, will der Angler 
auch nachstes Jahr zu seinem Vergnüpeu kommen. Die 
Asche dürfte ihm einen hinreichenden Ersatz dafur blelen, 
nachdem ш sportlicher Hinsicht sich beide Fische die 
Wage balten. Die Herbsifliegen, welche jetzt in Ver- 
wendung kommen, sind: Little pole bloe (Pateat), Bine 
dun, Whirling blue дап, Red spinner, Cinamon fy, 
Governor, Вахтаво - Fliege, Francis Ay und diverse 
Palmer u. а. Für Hechte und Schille ist jetzt die Hoch- 
saison und es 181 ralsam, heuer mit dem Angolu auf 
Schille Heilig fortzufahren, nachdem ein айз vor- 
zeitig eintretender strenger Winter sich schon im Oktober 
durch kalte Witterung anzeigen würde Kalles Weiter 
ast aber dem Schillangelo abtraglıch. Alle Ciprinoiden 
einschliefllich des Karpfen obliegen jetzt stark der Nahrungs- 
aufsahme, nur die ausgesprochen empfindlichen Sommer- 
fische lassen bei kühler Witleruug im Anbiß nach, doch 
hangt alles davon ab, дай im Seplember keine kallen 
Nachte mit Reifbildungen eintrelen, wie wir sie schon in 
manchem Jahre erlebt haben. 


DIE GROSSE TROCKENHEIT der leisten 
Wochen führe zwar allerorts zu abnormem Riede: 
wasser, aber die Stromwasser waren nicht überall gelichtet. 
Die Donau führt eigentlich Gleischerwasser, sonst ware 
sie ebenfalls unbeschiffbar geworden, das Wasser war 
daher immer etwas getrübt und in der Farbe weißlich. 
Der September mit seinen kühlen Nuchlen und geringen 
Niederschlagen führı zur Klarung der Stromwasser, und 
es ware dem Angler bereits erwünscht, daß die Donau 
endlich einmal eine schöne grüne Farbe zeigt, was auf 
bedeutende Helle des Wassers schließen laßt. Erst dann 
kann der Angler bei geeigneter Witterung ergründen; 
was heuer auf den besseren Fischplatzen wohl los ist, 
Die bisherigen Fangergebnisse lassen an manchen Orten 
auf eine schlechte Schillsaison schließen, Fur den forschen- 
den Angler ist es von Interesse, inwieweit manche Fische 
bei dem so lauge anhaltend gewesenen Niederwasser ihre 
Standorle verandert haben. Für die Angelischerei ип 
Herbst ist es notwendig und nützlich, daß im ganzen 
Sommer ein Wasserstand аш! und uber dem Nullpunkt 
des Linzer und Wiener Pegels herrscht, nur dann hat 
man Hoflaung; Ье dem ım September rückfallenden 
Wasserspiegel auf größere und bessere Fische zu stoßen; 
die Fıscherei im Spatherbst, namentlich das Huchen- 
angeln, hangt wieder von dem Verhalten der Wasserslande 
im Oktober und November ab, sind diese stets pm den 
Nullpunkt oder etwas darüber, dann ist im Strome em 
1 erfolgreicheres Huchenangeln zu erwarten. 


4. SEPTEMBER 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Du 


THEATER ЕТС. 


AUS DER WOCHE. 


Im Deutschen Volkstheater ist die Reihe der 
Novilaten mit einem Fabrikat der Spaßmacherfirma Kreon 
und Lindau eroffnet worden. Der Gesangsposse »Ein nasses 
Abenteuer« zulieb hat die Direktion die Musik wieder 
ins Haus gelassen; auch einigen anderen Grundsatzen des 
«Deutschen Volksiheaters« ist sie untreu geworden, aber 
das Sommerpublikum ratifizierte lachend den Vertrag mit 
den Geistern des Tingel-Tangels. Les extrèmes se touchent, 
im Fasching und in den Hundstagen gibt's sul der Bühne 
keine Sünde oder es bleibt wenigstens die verdiente Strafe 
aus. Die beiden Autoren sind bekannte Spezialisten in der 
Kunst, ein Minimum von Stoff ökonomisch za verwerten; 
sie schneidern einem oder eigen aStarse gut sitzende 
Rollen, wevn's geht Clownrollen, auf den Leib und die 
Sache ist gemacht. Das »nasse Abenteuer« ist dem Haus- 
besitzer Hochfellner passiert, indem er nachllicherweile mit 
weiner vom Theatera auf dem Sacherteiche gegondelt hat 
und dabes іаѕ Wasser gefallen int, Das war aber schon 
зат Anfang des Stückes. Das Weitere besteht darin, daß 
ibn sein geläbedürftiger Mieter, der Theaterschneider Feder!, 
der von der Geschichte weiß, impertinent rupft. Der brave 
Federl ist eigentlich ein ausgewachsener Erpresser, aber 
so genau nehmen ев die Herren Krenn und Lindau nicht, 
Sie lassen Herrn Tewele kalauero, in einem Anzug aus 
"grünem Billardtuch und in einem Ballerinenröckchen auf- 
treten, hölen den alten Trick mit der verkehrten Bühne 
auf der Bühne, der sıch in »Kulissenzauber«e wieder so 
gut bewabrt hat, mit demselben Erfolge bervor und legen 
Frau Glöckner ein Chansonettenröckchen ап — mehr von 
der Sorte kann mau nicht verlangen. Herr Tewele kommt 
gwar den ganzen Abend nicht von der Bühne, aber er ist 
denn doch als Nur-Hanswurst nicht in seinem eigentlichen 
Elemente. Dagegen ist die Emma Hofschiller für Frau 
Glöckner eine Bombenrolle, das Brettelkostüm steht ihr 
fumos und віє singt-und tanzt ihre Chansons so lieb, daß 
sie samtlich zur Wiederholung begehrt werden. »Heut 
rer i der Welt a Haxen auss hal sie französisch und 
englisch zu singen; auf diese Art Ist die Idioten- und 
Defrandantenhyane noch halbwegs zu geniehem. Die Herren 
Krenn und Lindau hatten aber doch nicht daran erinnern 
brauchen, daß de mit dem bekannten Ausraf der Zwerenz 
in der »Frühliogsluftse Нето Lindau zu diesem Produkt 
der heruntergekommenen Wiener Coupleiliteratur inspiriert 
haben. Von den ubrigen Teilnehmern ist Frau Mortinelli 
zu nennen; als Großmutter und Ex-Ballerine erzielt se in 
dem Tonzterzeit mit Frau Glöckaer und Herra Tewele einen 
verdienten Heiterkeitserfolg. Für die anderen Mitwirkenden 
haben die Antoren soviel wie gar nichts übrig gehabt 
аш allerschlechtesten ist dabel der neue Mann Herr Richter- 
Roland weggekommen. 

Im Stadtthealer wird seit Donnerstag wieder 
gespielt, Eröffnungsvorstellung und ein Massendeblit, aber 
das Haus wies dennoch ziemlich viele Lücken auf. Es 
will etwas heißen, wenn ein Wiener Theater nicht einmal 
mehr anf die, die auch dabei sein müssen, rechnen kann. 
Nun, der große Kehraus ist vollzogen, Direktor Rainer 
Simons hat Jett ein Personal nach seinem eigenen Ge- 
schmack, vielleicht gelingt es ihm, das Odium der Mittel- 
maßigkeit von seiner Bühne zu bannen. Dazu waren wohl 
vor allem ein paar starke schauspielerische Indivıduahtaten 
notwendig; Iann sein, daß ег sie besilat, bis jetzt haben 
sie sich noch nicht entpuppt. Zur Veredlung des Repar- 
toires ist ein Anlauf gemacht worden, der Eröffnungsabend 
brachte den »Meineidbauer«. Als Matthias Ferner stellte 
sich Herr von Pindo vor. Den ersten Teil der Rolle legte 
er gut an, er ließ) den Bösewicht einstweilen beiseite und 
kehrte den hartköpfigen Bauern hervor, dem seine aber- 
glaubische Sopbistik moralischen Rückhalt gibt Aber als 
ег in der ersten Szene mit Franz aus mch herausgehen 
sollte, versagte sein Naturell und nun mußten Arme und 
Beine herhalten, Bewegungen der geballlen Fauste wie 
beim Wallabwickeln und eine mehr als schwungvolle 
O-Beinstellung. Mit der Sterbeszene ging's natürlich nicht 
besser; во umslandlich hat schon lauge keinen Meineid- 
bauer der Schlag getroffen. Doch ist Herr von Pindo 
jedenfalls ein Schauspieler, der etwas kann, nur zum 
Lewinsky von Wahring scheint er nicht berufen zu sein. 
Herr Leicht, der den Großknecht gab, zeigte sich als ein 
zoutinieı ler, verstandiger Schauspieler und guler Sprecher; 
mehr 1ай! sich vorlaufig nicht sagen. In Herm Bohm als 
Toni lernte einen sympalbischen Naturburschen 
kennen; freilich machte er aus dem Lumpen sehr depla- 
tierterweise einen losen Schliogel, dem man die Vroni 
beinahe lieber gegönnt hatte als dem Franz Ferner. 
Wenigstens sa wie diesen Herr Klitsch spielte. Der gute 
Student nahm sich aus, wie wenn er nicht von der land- 
wirtschaftlichen Schule, sondern von einem Marionetten- 
theater gekommen ware. Noch schlechter erging es dem 
Jakob bei Herrn Rottmann. Unmögliche Maske, unmög- 
liche Mundart, die Poesie der wundervollen Szene durch 
ganzlich stillosen, wichternen, ja brulalen Ton zerstört. 


man 


»Nachtaayl« im s»Meinejdbauere. Den Levi gab Herr Götz; 
armer Jude! Ven den neu engagierten Damen trat nur 
Fräulein Ferron als Vroni hervor. Das kleine, rundliche 
Fraulein hat freilich nicht das rechte Zeug für die trotzige 
Bauernditne. Wenn dieser Vroni der Meineidbauer nach 
ihrer ersten Standrede gesagt halte: »Geh, Zuckergoscherl, 
lass’ gut seinle, so ware er wahrscheinlich heute noch am 
Leben. Zum Beispiel fiel фе Prachtstelle,- wie das reso- 
lule Madchen фе eindringenden Burschen abferligt, unter 
den Tisch, dagegen spielte Fraulein Ferron die Begtußung 
mit der Burgerliese so schalkbafl und herzlich, -da8 . man 
За Naivenrollen sebr Gutes von ihr erwarten darf.: Als 
Kreszenz debütierte Fraulein Newes. Von den allen Mit- 
gliedern wirkten Herr König als Muckerl; Herr Brüngger 
als Adamsholbauer, Frau Lieberzeit .als Baumahm und 
Fraulein Hüter als Burgerliese mıt, Herr Brüngger machte 
aus seinem Bauern einen Poltron, wo doch Aüzengruber, 
bei" dem gewiß kein Wort als Arabeske sieht, mit dem 
=Kreuzdıwidomini!« so deutlich zeigt, bis wie weit sich 
das Mannertum dieses Musterexemplares von einem Simpel 
yersteigt. Fraulein Нег hatte keinen guter Abend, ihre 
Borgerliese schielte viel zu sehr nach der Posse. Dem 
zweiten Bild wurde überhaupt übel mitgespiell, Anzen- 
gruber halt mit wunderbarer Sicherheit die Elegie knapp 
аз der Grenze des Rührseligen, die Regie des Siadt- 
theaters tat das Möglichste, um sie heräberzuziehen. Hoch- 
rotes Abendlicht, Fraulein Ferron verfallt bei jedem 
zweiten Worle des Liedes vom letzten Wunsch in eiu 
Schluchzen — def die Szene unendlich ergreifender wird, 
wenn sich das Madchen vor dem sterbenden Bruder zu- 
sammepuimmi, scheint man nicht zu fühlen. Aber dafur, 
wahrscheinlich zur Erhöhung des Kontrastes, eine lieb- 
liche Nuance; Fraulein Hüter schneuat sıch in die Schürze. 
Wenn das bei Anzengruber geschieht, was soll dann erst 
bei den Modernen werden? Vielleicht nimmt mon daon 
die Nase zwischen die Finger... — Am Freitag folgte 
»Nachtasyl«. Die »Szenen aus der Tiefe« im Stadttheater 
— das halte man vor zwei Monaten noch für eine Riesen- 
»Hetza gehalten. Aber cs kam anders, Schon nach den 
ersten Worten erkannte man, daß sich dıe neuen Schau- 
spieler da in ihrem Elemente fühlten, Herr Leicht als 
Satio, Herr Götz als Schlosser und Herr von Pindo, dessen 
starke Seite offenbar die passiven Charaktere sind, als der 
Schauspieler boten sehr respektable Leistungen. Herr 
Bohm gab den Schusterjungen, Er hat eine so frische Art, 
daß auch seine Übertreibung originell wirkt. Freunde des 
aJogendstilas müssen an ihm ihre Freude haben. Herr 
Ethofer, der zum ersten Male auftrat, ist entschieden auch 
Sezessionist, sein Polizeionkel war wie mit dem Lineal 
gezeichnet, Man wird aber abwarten müssen, ob nicht 
elwa diese Art von Stilisieruug seine einzige Kunst 
ist, Нет Veit, ebenfalls еш Debütant, gab den 
Pilger mit einem machligen Apnstelkapf und der 
schwormerischen Milde, wie шап sich die Weisen aus 
dem Volke Tolstojs wohl vorstellen kann. Er еглее 
ziemlichen Eindrack, obwohl der Seelenfriede gewiß kein 
dankbares Darstellungsobjekt ist. Fraulein Neves trat diesmal 
mebr hervor und zeigte sich als ein entschiedenes Talent. 
In Herrn von Romanowsky lernte man einen Charakteristiker 
von bedeutender Gestaltungskraft kennen; er empfing für 
seinen Baron auf offener Szene Beifall. Fraulein Ferron 
gab die Nastja; sie spielte das Madchen mit der ekstati- 
schen Seele in dem feilen Körper mit einer realistischen 
Kraft, de man ihr nach der Vroni vom Abend vorher 
gewiß nicht zugetraul hatte. Wirklich prachtvall war der 
Wasıka des Herrn Rottmann. Der Künstler verfügt über 
eine machtige Gestalt und ein herrliches Organ und schuf 
damit einen Rassenmenschen voll überquellender Kraft. 
Die wiedergekehrie Frau Lanius als Wassillesa war das 
würdige Seilenstäck ; auch die Herren Nowak und Brüngger 
scheinen in der neven Umgebung gewachsen zu sein. Zum 
erstenmal seit langer Zeit wehle wohl wieder einmal der 
Hauch der Konst von dieser Bübne. Das Publikum folgte 
der Dichtung trotz ihrer Monotonie mit Hingebung. Das 
Experiment ist in jeder Beziehung gelungen, kein Zweifel 
mehr, das Stadttheater ist heute ein ernst zu nehmendes 
Schauspielhaus. 


ch, 


NOTIZEN. 


DAS APOLLO-VARIET! 
geschichte seit Monaten viet at ward und dessen Er- 
оор schon im Vorjahr stattfinden sollte, hat nun endlich, 
nachdem alle behördlichen Vorschriften erfüllt worden sind, 
seine Pforten‘ aufgelan. Wien ist um ein der leicht- 
geschürzten Muse gewidmetes Unterhaltungsetablissement 
reicher. Fremde und Einbeimische, die einen unterhaltenden 
Abend verbringen wollen, haben nun die Wahl zwischen 
Ronacher, Kolosseum, Orpheum, welch leizteres allerdings 
mehr die Operette und Einzkter pikanten Genres kultiviert, 
und dem nengegrändelen Apollo-Varieıe. Es sollte ursprung- 
lich Apollo- Theater beißen, aber die gestreuge Behörde 
hat gegen diese Bezeichnung Einspruch erhoben. Leiter des 
neuen Etablissements ist Herr Beu Tieber, den Wienern 
kein Fremder: war er doch im Gründungsjahre des- 
»Kolosseums« Direktor desselben. Das neue Haus — um 


dessen langwierige Bau- 


zunachst von dem anßeren Rahmen zusprechen — 18 ein 
weitlanfiges, architektonisch hervorragendes Gebaude in 


drei Fronten in der Gumpendorferstraße, unweit des Esler- 
hazy-Parkes, Sem Erbauer ist Architekt Prandi, Fir hat 
sich an ein hewahrtes Muster gehalten Fellner und Helmer, 
die Schöpfer des Deutschen Volksihenters, an das der Zu- 
schauertaum in seiner Ausstattung und Anorduung Bis: ins 
Detail gemabnt. Er ist in Weiß, Gold und Rot gehalten 
und gewahrt in seiner splendiden Beleuchtung einen 
schonen Anblick. Es ist ein komplelter Theatersaal; es 
brauchten bloß die Restauranttischehen im Parkett durch 
Sitzreihen ersetzt zu werden und des Deutsche Volks- 
theater ware in zweiter Auflage да. Die Bühne ist un- 
gemein geraumig; sie ist 20 m lang und ungewöhnlich 
ef. Der Zuschauerraum bietet 160) Personen Platz. Es 
sind zur Sitzplatze vorhanden. Allerdings febli ein »Pro- 
menoiree à la. Rouacher, „das eine. bequeme, zwanglose 
Kommunikation ermöglicht. Die Eräffnungsvarstellung, 
welcher u. a. Statthalter Graf Kıielmansegg und Bürger- 
meister Dr. Lueger anwohnten — das Hang war natürlich 
bis auf den letzten Platz besetzt — bat eine Reihe inter- 
essanter Produktionen. Eine Novital für Wien war z. B 
die Vorführung des sogenenulen Biophataphons System 
Messter, eine Verbindung von Grammophon und Bioskope, 
Die agierenden Personen sprechen und singen, und die 
merkwurdige Übereissimmung уоп Gesle, Bewegung, 
Sprache und Gesang erfolgt auf elektrischem Wege, Leb- 
haften und verdienten Beifalles hattenssich Johnson und 
Dean, die Mulattengigerl, zu erfreuen; Sie eine blendende, 
grazıöse Erscheinung wnd- treffliche Tanzsangeriu, er, 
dunkler iu der Hautfarbe, köstlich als Grotesklanger. Vor- 
zügliches leistet das Meistersängerquartett, bestehend ana 
vier gewesenen Mitgliedern großer Bühnen, die nun auf 
dem Variété Lorbeeren und — große (тареп zu verdienen 
suchen. Herr Burkraf erster Tenor, Friedrichs zweiter 
Tenor, Morini erster und Biberti zweiter Daf, sind 
Trager bekannter Namen, Besonders letzterer gürfte noch 
vielen von seiner Tätigkeit im Berliner königlichen Opern- 
hause in Erinnerung sein. Die Vortrage des Quartetts sind 
nicht etwa „seriös, derlei würde im Variete schwerlich 
goatiert werden, sondern nach Art des Udel-Quarteits, 
doch frei von Übertreibungen wod Lxzentrizitaten, Die vier 
Herren fauden vielen Beifall. Sebr tüchtig ist der amerikanische 
»Reifeukönige Me. Evecbardt, der mit Holereifen über- 
taschend geschickt manipuliert. Eine elegante Marquise 
Dassie —ob sie latsachlich arısiokratischen Geblüls ist, 
wissen wir nicht, — führt sechs hübsch dressierte Ponies 
vor, Mit Lob zu nennen ist auch die Parterregymnastiker- 
truppe Patty Frank, deren jungsier diverse Doppelsalti 
zur Schulter dreht. Das Gesangsfach reprasentieren der 
populare Waldemar und die nicht minder geschatzte 
pikante Adele Moraw, die wohl auch au der neuen Statte 
die alte Anziehungskraft ausuben dürften. Doch will uns 
bedinken, dad Waldemar mil seinem »Stiefelputzers sich 
diesmal in dem Typus vergriffen habe, Der Schuhputzer 
ist nun eiomal keine volkstümliche Figur ImWiener Straden- 
bilde. Die Calder brothers wit ihrer drastischen Vaga- 
bunden-Pantomime haben wir schon іш „Koloseuma 
gesehen Nicht vergessen dürfen wir Lona Hansen. Die 
deutsche Blondine, eme gretchenhafte Erscheinung, nennt 
sich auf dem Zetiel »Disseusee, soll wohl »Diseuno« 
heißen. Weshalb französisch, nachdem Fri. Nansen aus: 
schließlich deutsch spricht? Ihre Vortragskunst — sie 
sprach auch den Festprolog mit viel Verständnis — 
wurzelt ganz und gar 10 dem Uberbreitl Wolzogenschen 
Angedenkens. Ibre Vortrage fonden lebhaften Beifall — 
еш Beweis, дай das Publikum nicht allein dekolletierte 
Soubretten verlangt, Die Labacans mit Ihren Kaskaden 
пой einem hübsch dressierten kleinen Hündchen gefielen 
recht gut. Für Küche uad Keller scheint gut gesorgt zu 
sein, und so darf man wohl dem neuen Unternehmen ein 
‚gutes Prognostikon stellen, 7 


SCHACH. 


Redigiert von Karl Schlechter (Wien), 
Problem Nr. 1458. 
Von R. Zanger in Luzern, 


(Lösungspreisaufgabe vom schweizerischen Schachkongreß, 
Luzero 1904.) 


Weiß, 
"Weiß setzt in drei Zügen matt, 


по +5 а 


NOTIZEN. 


IN SARAJEVO hat sich kürzlich ein Schachklub 
konstituiert. 

»SIMPSONS DIVAN« ist Ende Mai nach ihrem 
Umbau wieder eröffnet worden. 

DR, E. LASKER versendet an Schachklubs und 
Schachmeister die Einladung, eich an eınem internationalen 
Korrespondenzfurmer zu beteiligen, welches die Züge 
1. e2—e4, ef—eh, 2. Mrd, 41—45, 3. e4Xd5, ел—е& 
zur Grundlage jeder Partie nehmen soll. Jeder Kłub, der 
sich beteiligt, hat zirka 950 K Einsatz zu leisten. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


4. SEPTEMBER 1904. 


KLEINE ANZEIGEN. 


aller Art slets in Vormerkung bei 
Theklav. Novy, Wien, I. Annagasse 9. 


Dienstleute 


I. Stock. 
Darlehen kulant Ker tent” 
straße 4, Telephon 16231. 


Gassenladen, groß, licht, in nächster Nähe der 


Kärntoerstraße, im lebhaflesten 
Teile der Stadt, 


ist sofort du vermieten. I. Bezirk, 
St. Annahof. 
"ыы Ae 


Malschule Strehblow, 55 2 


venlionlerk, Wien, I. St. Annabaf. Gediegener Unterricht 
im Zeichnen und Malen. Geirennte Kurse für Damen 
und fur Herren. Prospekte irer 


Ganz kleine Wohnung, TLS 


Zimmern, Vorzimmer, Kuche, Dienerzimmer, Speise, 
pro November zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, 
elektrisches Licht. Beste Lagè in nachster Nabe der 
Oper. Wien, I. St. Аппаћої. 


ili i it Pen- 
Militar-Vorbereitungsschule“.:' 
des Direktors Franz Vrtel, Wien, I. Ranbensteingasse 5. 
Vorzuglich organisieries Institut. Separaie Kurse für 
Kudetien, Einjahrig-Freiwillige, Landwehr - Offiziers- 
Aspiranten ete. Aulnabıtte taplich 
1 ме rn. =» 


Villenplätze sehledemtr: Große usd Lage, sind 


für direkte Kaufer unter den kulantesten Zahlungs- 
bedingnissen zu haben. Alle weileren Auskünfte hierüber 
in Victor Silberers Verwaltungskanzlei, Wien, I. St. 
Anuahof, oder bei der Verwaltung des »Grand Нок] 
Erzhersog Johann« aof dem Semmering. 


Fachtsehule Joh. Miesiesco, 120" 
' me 5, 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Пе, йек. ichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leitung des Inhabers. Die Anstall unterhalt 
separate Sommerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsportes. Schüleraufnahme taglıch 


Zong an 
I. Bellaria- 


beds} 0 


Bauplätze "9 Zo romten Zuwonstrane Wiens 

DOE siad zu verkaufen, an der ehemaligen 
»Roßauerlandee, jetzt »Elisabeth-Promenades, wo 
an Stella alter Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten im Entstehen begriffen sind und sich ein höchst 
vornehmes Viertel entwickelt, Vorzügliche Lage an der 
Stadtbahn, mit großarligster Verkehrsveibindung nach 
allen Seiten. Naberes Wien, 1, St, Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei 


Gymnastische Privatschule «5, 


Jagendorfer, einziges derartiges, von der k. k. Stalt- 
halterei konzessioniertes Institut in Wien. Auf das 
reichste mit allen Hilfsmitteln und Apparaten zur 
Übung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgestattet. Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen. Wien, I. Flisabeihstraße б 


Victor Silberer und Otto Baron Dewitz: 


Handbuch für 
Hindernissreiter. 


In elegantem Original-Sport-Einbande. 
„e -a 0 Een > A en RL nn o 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung", Wien. 


Erahorgon 
Зора 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN. 


Wien, September-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den 8, September. 


І. HURDENR. D. DREIJ. Нер. 3500 К, 2800 m. 
15 U. 
Obl. Job. Aresin-Fations F.-W. Dei. 
Eng. Boros? F.-St. Princess Nelly. 
Ant. Drehers br. Н. Bieser und br. W. Fair mortgage. 
Vikt, v. Maulners К.Н. Pugris, Sch.-H. Verdun, F-W, 
Csevek, F.St. Lassie und br. St. Saratoga. 
Е. Müllers br. St Рал. 
Jos. Pelanovits’ F.-H. Garas. 
Lad. Schindlers br. H. Reporter und F.-St. Gerda. 
Ladw. v. Schosbergers Е.-Н. Amdrosius. 
61. Stepb. Wenckheims dbr. Н. Ostrom. 
IV HCP. D. ZWEIJ. 2400 K. 1000 m. 21 U. 
Pz. Mig. v. Braganças br. St. Runaway Gir? II, 
Erost v. Blaskovits” br. St. Йел und br. St. Gyere be 
róssám. 
Mr. Bornetts br. Н. Curry. 
61. Emer, Degenfelds F-H. Ciaymor« und br. Н. Yakab. 
Ant. Drehers br. H. Maduro und br. H. Prototyp. 
L. Egyedis F.-St. Joe und br. St. Pergola. 
Ваг. М. Herzogs F.-St Amia br, St. 7005082 und F.-St. 
Tokaj II. 
Fürst Hohenlohe-Oehringens br. H. Defassa. 
Jul. v. Lossoncrys F.-H. Blason. 
Vikt. v. Mautuers br. St. Anode. 
E Müllers br. St. Forrás und F.-St. Venesia, 
Lad. Schindlers F,.St. Norris 
Bar. Sigm. Uechtritz' Е.-51. Marantz uud F,-St 
Б 
V. STAATSPREIS. 6000 К. 8). 2000 m. 8 U. 
Gf. М. Aroo-Zinnebergs br. Н. Serenissimus, 
Ant, Drehers br. Н. Vadus. 
L, Egyedis br. Н. Peruda, 
Mr. Lincolus F-H. Vador. 
Bar. Gust. Springers Е.-Н. Fadinard und F.-St. Irdska. 
Capt. Tereys br. И. Beloved und br. H. Benedictus, 
УП. STEEPLE-CH. Нер. 3500 К. 4000 m. 12 U. 
Obl. Joh. Aresin-Fattons 4]. br. St, Marcheuse. 
Gf. Fnedr. Chorinskys 4j. br. St, Boriska. 
Ant. Drehets 6). F.-H. Xalauer und 4), F.-St. Olive 
Vikt. v. Mautners 6j. EW. Socius, 6j. br. W. Tokaj 
uod dj. br. W, Жогор, 
Gf Joh. Merans б]. br. W. Eite! Prokop. 
Mr. Pauls Б}. dbr. W, NM/ha-Ndka, 4j. br. H. Rathsherr 
und br. W. Portos. 
Arp. v. Thassys 4]. 


Bona 


Figyelem. 


GEWICHTS-PUBLIKATIONEN, 
Wien, September-Meeting 1904. 


Zweiter Tag. Dienstag den 6. September. 
I. HANDICAP. 2409 К. 1800 m. 


Vernda Jj.. ....60 и Marcsa 8)... . . BL Ar 
Gazette dj. „5613 »  Sommerfnsche Bj. 49, » 
Vadör 3... >° Paribenia 9). . -49h » 
Beloved A... » + Katona Bj. <4 Kai? » 


Benedictus 3). . - х bene 


II. STRONZIAN-HCP. 6000 K. 2j. 100 m 
^ БЕ, 


VE? Claymore kg 
ims s Ner LC? 
Tänyeroyalö . . 150 e 
Braut . 22249, » 
Kitty =й» 
Lisa Bliz. . . .49 (2 
R 2% Barkis on 
Sage Рак... Jegvirag . 2. 48 » 
Rose Bernd . . . Visegrad 481, » 
Bakancsos . . . . 5 Жана ыы Зр 4» 
Satyr E Eljen . dan =, 
Hindosta Runaway Girl II. 474, n 
Venezia Lady Russel. . . 454% » 
Blason Heldin „45: e 
| Vino Tinto EEN 47.» 
Rondeleite . . Proserpina. . . . 42. в 
Trigy Sonia. 39 e 
Tres comique - 
VIL HÜRDENR. Нор Ю к. 
Claviga 5). .. © ёр Marcheuse 
Sphinz 4.. .. Dien Olive 4j. 
Figyelem 4). 2 Sunshine 
Donnerwetter 6. P Wis A. 
Rama thur’ : 8. &1 Hastrmann 6). . 260° > 
Dalader 4j. .. W » 


Fünfter Tag. Sonntag den 11, September, 


TII. GROSSES FREUDENAUER HCP. 17.500 K. 
3200 m 
Sorrento 4. . 
Monte Сћгт 


Jenkins 4j- 

Wiking 4j- ОУУ 

Nemes A Gavallér 4j. . . 
Paprika 4j 


Veruda 3j $ 
Menyecske Jj. - 421. 
Сарё 4j 4 a 
Fad 3j АМ Р Mn 
Gazelte 4j. omm Carlinchen3j.43':, » 
Divat Bj. e dj EC 
Vaduz 8]. . Katona 3j AR, » 
Rosenmontag 3) Thorane 3j. ...39 • 


Casanova 4... 


BRIEFKASTEN, 


»STEEPLER« in Т. — Der Trainer von Zfenberg 
war Twiddy; derselbe starb am б. April 1888. Neben 
Zfenberg waren Fantısca und Master Willie die besten 
Plerde, welche Twiddy für die Renobahn vorbereitete. 

J. MASSOPUST in Puletachnei. Der Wiener 
Acro-Klub laßt sich auf keine Experimente mit Erfin- 
dungen ein. Wenn Sie „zeigen wollen, was öslerreichische 
Intelligenz zu leisten vermage, so wird das recht hubsch 
sein, aber weder der Aero-Klub noch wir konnen etwas 
dazu tun. 

aWISSBEGIERIGER« in Graz. — Der ungarische 
Jockei-Kluh wurde am 28. Februar des Jahres 1870 ge- 
gründet. Am gleichen Tage des Jahres 1893 wurde der 
Neue Berliner Trabrenn-Verein ins Leben gerufen und die 


Erwerbung der Trabrennbahn Weißensee bei Berlin 
beschlossen, 
GF. W. in A. — Die Große Wiener Sieeple-chase 


war bis zum Jahre 1873 nur für Herrenreiter offen, Nach 
dem genannten Jahre hat nur einmal, und zwar 1878, еш 
Herrenzeiler dieses Rennen gewonnen, Es war dies Graf 
Fritz Metternich, welcher den alten Brigand des Grafen 
Tassilo Festetics zum Siege sleuerte. 

»SEGLER« in Роја. — Unter »Steifes versteht 
man іп der Nautik die Fahigkeit, aufrecht zu schwimmen 
und die Gleichgewichtslage möglichst zu behaupten, Ein 
Fahrzeug ist steil, wenn es seine Ruhelage von selbst 
wieder annimmt, sobald die Krafte, welche es anf die 
Seite neigten, zu wirken aufgehört haben. 

»CAFE HUNGARIA« in L. — Sie tauschen sich 
nicht, denu der Fall, daß der Stall des St. Stephans-Preis- 
Siegers auch das Maiden-Handicap desselben Tages ge- 
wann, ereignete sich im Jabre 1902, als Herr L. von 
Krause den St. Siephaus-Preis mit Fugen und das 
Handicap mit Zradey gewann. Heuer gewann diese beiden 
Rennen bekanntlich Herr L. von Schosberger mit Kapus, 
berjebungsweise Paros. 

W. G. in Pest, — Machen Sie getrost Ihre Fußreise 
um die Welt, aber gefälligst ohne uns. Wir haben keinen 
Sinn für derartige Projekte und noch weniger Lust zur 
Unterstützung solcher Projektanten! Wer das Geld dazu 
hat, soll reisen, wohla er will, wer aber keines hat, der 
soll fein zu Hause bleiben und etwas arbeiten, Das 
Herumzigeunern ohne Geld und anf Kosten anderer ist 
eine {ае Schnorrerei, aber kein Sport, K 

FRITZ В. іо М. — Eine »Rechtfertigungu in dem 
Sinne, wie Sie es wünschen, ist in diesem Falle unmöglich, 
da es sich hier rein um eine von unserem Korrespondente: 
gefallte Kritik handelt, bei der von Gehassigkeit nicht 
die Rede sein карр. Er gab einfach seiner Ansicht Aus- 
druck; daß dieselbe von manchen andera Beobachtern 
nicht geteilt wird, Ist eln alltagliches Vorkommnıs und 
kano keinesfalls zu einer »Berichtigung« Anlaß geben. 

W. R, in Salzburg, — Да Capitana von Hampton— 
Lady Gladys, v, Wild Oats, ist Anfang Jauver 1895 in 
ihrem Stattousort Basedow eingegangen, Die außerordentlich 
hochgezogene Stute wurde 1890 geboren und gewann als 
Zweijabrige m den Farben des Herrn Viktor May das 
Hahu-Memerial und das Frankfurter Landgrafen-Rennen, 
wahrend sie ım Zukunfts-Rennen Zweite und im Renard- 
Rennen Dritte wurde, Dreijahrig batte die Stute ihre 
große Form fast vollsiondig verloren und gestaltete nur 
kurz vór Schluß) der Saison ihr Laufen im Herbst-Rennen 
in Leipzig zu einem Erfolge, 1894 lief Za Capitana zwei- 
mal erfolglos und ging dann in den Besitz ıhres Zuchters, 
des Grafen Hahn-Basedow zurück, wo sie gedeckt werden 
sollte. Leider ging die gutgezogene Stute vorher em. 


GRAF W. ia T. — Das von Ihnen angeführte 
Rennen, welches unter den von Ihnen angegebenen Um- 
standen zweimal gelaofen wurde, war die Clever Handicap» 
Steeple-chase Ende Dezember 1888 за Windsor. Die 
Distanz für das Rennen betrug 3600 m, der Starter ent- 
ließ die drei konkurrierenden Pferde aber irrtimlicherweise 
am 4000 Meter-Pfosten. Infolgedessen protestierte der 
Eigentümer der von Mr. W Н, Moore gesteuerten Louisa 
v. Ben Battle—Lady Louisa, welche schon im ersten Drittel 
des Rennens gefallen war, gegen Chancery und Gamecock, 
von denen ersterer gesiegt batle, Die Stewards entschieden 
auf ein nochmaliges Laufen des Rennens, und nun schlug 
Louise den alten Chancery, wahrend Gamecock an! einen 
nochmaligen Start verzichtete. Der Vorfall wirbelte ubrigens 
in England damals viel Staub auf. 


BAR. М. in Graz. — Sie tauschen sich, denn es 
gibt in Paris heute noch ebensoyiele Pferde wie vor dom 
Aufkommen der Automobile. Eine soeben im »Temps« 
ntlichte statistische Aufstellung ergibt, daß im Jahre 
1903 in Paris 91 016 Ferde ihr Leben fristeten und daß 
im gegenwartigen Jabre immer noch 90147 Pferde Be- 
schaftiguug finden Der geringe Unterschied zwischen 
diesen Zahlen beweist, daß die meisten Pariser Automobil- 
besitzer ihren Pferden nicht die Freundschaft gekündigt 
haben. Übrigens exislieren in Paris keine eigentlichen 
Automobildroschken; diese Fahrzeuge, die vor drei Jahren 
auftauchten, sind bald wieder verschwunden. Die 19,00 
Pariser Automobile sind teils im Privatbenitz, teils werden 
sie auf Monate, Tage und — wie die an der Oper 
stehenden Benzinwagen — auch auf Stunden gemietet. 

»LANGJAHRIGER ABONNENT« in L. — Sie 
wünschen einen reinen, sehr schonen Zwergpinscher kauf- 
lich zu erwerben Auf der letzten Luxusband-Ausstellumg 
in Wien waren in der Verkaufsklasse vier kurzhanrige 
deutsche Zwergpinscher (zwei Rüden und zwei Hundinnen) 
gestellt: Zjox (400 К), Besitzerin Marie Kollar, Wien, 
Wasnergasse 7; Bub: (200 K), Besitzerin Marie Bohm, 
Wien, XII. Feldkellergasse 10; Puppi (Preis nach Ubers 
einkommen), Besitzerin Katharina Scheitbauer, Wien, 
IX. Seegssse B; Schatzer? (nach Ubereinkommen), Be- 
sitzer 7, Wien, V. Arbeltergasse, Ecke 
Margaretengü Sollten Sie einen glatthaarigen oder 
seidenhanrigen Zwergpinscher wünschen, konnen wir augen- 
blicklich mit Adressen nicht dienen, verweisen Sie dies- 
bezuglich auf dən Schoßhund-Kluh, Sitz Berlin (Adresse 
Dr. W. Nathan, Berlin, Schöneberg, Wartburgeirafe 2), 
der am 1. und 11. September seine zweite internationale 
Sehoßhundsussiellung veranstaltet, 


Eigentümer, Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: VICTOR SILBERER 


Druck vor CHRISTOPH REISSER'S SÖHNE, Wien V. 


